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RlClTXDSOAlt
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 1 Ausgaben : „Ganhauplstadt
Karlsruhe " sür den Stadtbezirk und den Kreis. Karlsruhe
sowie siir den NreiS Pforzheim . „ graichga » und Brnh -
ratn " für den Kreis Bruchsal. . .Äcrknr -Rnndlchau " sür
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „AuS der
Orlenau " für die Kreise Osscnburg. Kehl . Lahr nnd Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1910. Die Ibgespaltene Millinicterzeilc lKlein-
slmlte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Geiaint-
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „ Gauhauptstadt Karls¬
ruhe " : 1l P >g . In den BeztrksauSgabcn .Kraichgan n»d
Siruhraln " . „Merkur- HIundschau " »ud „AuS dcrOrtcnan " :
7 Pia . Für „Kleine Anzeigen" und Famillenanzetgen gcl-
tcn ermäßigte Grnudprcisc laut Preisliste . Anzeigen im
Teiltest : die ögespaltcue. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Meugenabschlüss» siir die Gelamlanslage und AuS.
nabe . .Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Ttassel C ; siir die
übrigen BezirksanSgäben nach Staffel A Anzeigenschluß,
jcilcii : Uni 12 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für di «
MontagauSgabe : DamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die MontagauSgabe
müssen dis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingcgangen sein . Tertteil und Streifen -
aitzeigc» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil .
limctcr und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plav - , Satz- und Terminwllnschc ohne Verbindlichkeit.
Bei nnvcrlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Sie mögen weilerlügen - wir handeln !
Englischer Kreuzer «ach Lombenlrefferu gesunken - wieder ein »S«uderla«-"-5lngbaol «ernichles

Kriegsplan Nr. 2 vereitelt

* Berlin , 16 . April . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬

kannt :
Am 15 . April wurde ein britischer Kreuzer vor der norwe¬

gischen Küste von deutschen Kampfslugzeugen angegriffen und von
schweren Bomben getroffen . Der Kreuzer blieb zunächst mit star¬
ker Schlagseite liegen und sank bald darauf . Außerdem wurde
ein „Sunderland " - Flugboot vernichtet , das von den Englän¬
dern als fliegendes Schlachtschiff bezeichnet wird .

Norwegischer Sender gesprengt
* 8 e 1 11 x, 16. April . Der norwegische Rnnd-

fnxksexher Rotodde», der ix den letzten Tagen
sein« dexlfchseixdlichex Sendungen fortgesetzt
hat, ist durch deutsche Truppen gesprengt
worden.

Narvik-Erzbastn in deutscher Hand
* Berlin , 16 . April . Eine Abteilung der

ix und um Narvik eingesetzten deutschen Trup¬
pen hat heute entlang der Erzbahn von Narvik
nach Schweden die schwedische Grenze erreicht .
Norwegische Kräfte, die sich dem Borgehen der
deutschen Truppen entgegcnftellten, wurden
nach kurzem , sür die Norweger verlustreichem
Kampfe geworfen . Eine Anzahl Gefange¬
ner blieb ix deutscher Hand. 200 norwegische
Soldaten wurden über die schwedische Grenze
zxrückgeworsen , wo sie interniert wurden.

Kornsjö von unseren Tkuppen erreicht
* Stockholm , 18 . April . Deutsche Truppen

haben, von Halden kommend , die Grenzstation
SornSjö an der schwedisch-norwegischen
Grenz« erreicht. Deutsche Truppen haben die
Grenzwache an der norwegischen Grenze über,
nommen.

Deutsche Bodenabwehr verstärkt
* Berlin , 18 . April . Die gegen norwegisches

Staatsgebiet erfolgten britischen Luftangriffe
haben zu einer Verstärkung der deutschen Bo-
denabwehr geführt. Im Rahmen der planmäßi¬
gen Nachführung von Material und Ergänzun -

en stno weitere Einheiten leichter und schwerer
Flakartillerie eingetroffen und in den von
deutschen Truppen besetzten Räumen zum Ein¬
satz gelangt. Besonders verstärkt wurde der
Flakschutz in Stavanger . Bergen und
Drontheim .

Kongsvinger geräumt / Grenzübertritte
* Stockholm , 18 . April . Aus Charlotienberg

wird berichtet , daß Kämpfe mit den deutschen
Truppen in den WäldLxn um Kongsvinger , dask
von den Norwegern geräumt wurde, stattfin¬
den. Norwegische Soldaten überschreiten stän¬
dig die Grenze nach Schweden , wo sie sofort
interniert werden.

Eine größere Anzahl norwegischer Soldaten
ist auch in Bärmland , vor allen Dingen bei
der Zollstation Hans , über die schwedische
Grenze gegangen.

Befriedung schreitet fort
* Berlin , 18. April . Die in der Südostecke

Norwegen- operierenden deutschen Truppen
machen daxernd Fortschritte in der Befriedung

dieses Gebietes . ES laufen ständig Meldungen
über die in diesen Gebieten sichergestellten Waf¬
fen und Materialmengen etn^ Allein bei der
Beute , die beim Auflösen der 1 . norwegischen
Division angefallen ist , werden heute außer 88
Geschützen noch 28 MGs . und 2000 Gewehre er¬
wähnt. Außerdem wird der Vorgefundene Vor¬
rat an Munition als besonders hoch angegeben.

Normales Leben in Oslo
* Oslo , 16 . April . Das Leben in der nor¬

wegischen Hauptstadt nimmt wieder seinen nor¬
malen Verlauf . Auf dem von der deutschen
Luftwaffe besetzten Flugplatz Fornebu bei Oslo
nahmen die dort beschäftigten norwegi¬
schen Arbeiter ihre Tätigkeit wie¬
der auf . Die Schulen Oslos werden ab mor¬
gen wieder geöffnet . Der Eisenbahnverkehr
wird teilweise wieder ausgenommen. Biele sich
häufende Aufrufe öffentlicher und privater
Organisationen setzen sich für die Zusammen¬

arbeit mit den deutschen Militärs ein , um den
Gang des wirtschaftlichen Lebens ungestört aus-
rechtzuerhalten, so insbesondere die Gewerk¬
schaften und die Arbeiterpartei .

Britische Prestige-Landung
* Berlin , 16 . April . Wie Europa -Ervreß aus

Kiruna meldet , lasten einwandfreie neutrale
Berichte erkennen , daß es sich bei den von Eng.
land propagandistisch so grbß herausgestellten
Landungen auf norwegischem Gebiet um fol¬
gende Tatsachen handelt :

Ein« Landung ist wahrscheinlich bei Havsdadi
erfolgt. Harstadt liegt ans einer Insel , die tu
der Luftlinie von Narvkk ungefähr 70 Km. ent¬
fernt ist . Narvik und Harstadt werden zunächst
durch einen breiten Fjord getrennt , der sich
zwischen der Insel Hinnoya . auf der Harstadt
liegt, und der Halbinsel nordwestlich Narviks
hinzieht. Zwischen Narvik und dieser Insel lie¬
gen der Lofoten -Fsord und der Rombakem
Fjord .

Die Halbinsel selbst stellt ein zerklüftetes,
zum Teil waldreiches Hochland dar , das an
einzelnen Stellen bis über tausend Meter an¬
steigt . Die Möglichkeiten für die Bewegung
größerer Truppenmengen sind hier außer¬
ordentlich gering . Die noch vollkommen win¬
terlichen Temperaturen und die Schneelage
machen alle Bewegungen besonders schwierig.
Stadt und Hafen Narvik sind auch nach den
letzten Meldungen in deutscher Hand.

Britische Angriffe auf Varvik erfolglos
Keine Landungsoersuche in de« von deutschen Truppen besetzten Räumen

Vier britische Flugzeuge abgeschossen
* Berlin , 18. April . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt: Anch am 15. April
sind an keiner Stelle in den von deutschen
Trnppen besetzten Ränmen englische Lan-
dnngsversuche unternommen worden. Gegen
Narvik führten die Briten am Vormittag - es
15 . April einen erfolglosen Lustangriss. Die
Bewegungen starker englischer Seestreitkräfte,
bei denen anch Transporter sestgestellt sind,
wurden in den Gewässern vor Narvik und vor
Harstad bestätigt . Im Raume von Drontheim
und Bergen verlief der Tag ruhig.

Bei mehrfachen britischen Luftangriffen ge¬
gen Stavanger wurden zwei Lockhead -Flng -
zenge abqeschossen. Nördlich Kristiansand ha¬
ben bei Evjemoen nach kurzemAngriss deutscher
Trnppen 158 Offiziere und 8888 Mann der
dritten norwegischen Division die Waffen ge¬
streckt . «

Die Bewegungen der dentschen Truppen im
Raume von Oslo verliefen planmäßig. Die
Befriedung Südost-Norwcgens macht weitere
Fortschritte. 86 Geschütze wurden hierbei er¬
beutet. Die Kriegsmarine baute in Drontheim ,
Bergen und Stavanger die Sicherung der Hä¬
fen ans und ^verstärkte .den Küstenmachdienst .
Die U-Bootbekämpsnng wurde fortgesetzt , so ,
daß die Operationsmöglichkeiten für feindliche
U-Boote weiter eingeschränkt worden find.

Die Luftwaffe setzte ihre Aufklärung über
der Nordsee und an der norwegischen Westküste

bis Narvik fort. Ein britisches Flugzeug , bas
einen Einflug in die Deutsche Bucht versuchte
und in der Wesermündnng ohne Erfolg Bom¬
be« warf, wurde norboftwärts Helgoland im
Lnftkamps von einem Angehörigen des Jagd¬
geschwaders Schumacher , das damit seinen 70.
Lnftsteg errang , abgeschoffen. Ein anderes bri¬
tisches Flugzeug ist am Wefteingang des Ska¬
gerrak durch deutsch « Jäger zum Absturz ge¬
bracht worden. Ein deutsches Flugzeug ist vom
Feindflng nicht znrückgekehrt .

An der Westfront Artillerie - und Spähirnpp -
tätigkeil. Im Grenzgebiet hart ostwärts der
Mosel, in Gegend Spichern und zwischen Psäl -
zerwald und Rhein, wurden seindliche Späh -
trnppnniernehmen unter starken Berlnsten für
den Feind abgewiesen .

planlose Beschießung von Narvik
* Berlin , 10 . April . Am Nachmittag des

15. April eröfsneten englische Zerstörer ein
planloses Feuer ans den Hasen von Narvik.
Ein Landnngsversnchim oder in der Nähe des
Hafens wurde jedoch angesichts der starken
dentschen Abwehr von den Briten nicht unter¬
nommen.

Von Karl Neuscheler
Daß die blitzartige Inschutznahme Däne¬

marks und Norwegens durch Deutschland dem
bisherigen Bclagerungskrieg im Westen ern
jähes Ende gesetzt hat . ist schon jetzt völlig
klar. Der bisherige Rüstungswettlauf hinter
äußerlich fast gänzlich erstarrter Front im Zu¬
sammenhang mit dem emsigen Hin und Her
des politischen Aufmarsches ist an dem Punkte
angekommen , wo die Gewichte in die Waag¬
schale geworfen und ausgewertet werden. Das
war für dieses Frühjahr sowieso zu erwarten .
Beide Seiten wollten angesichts der gewal¬
tigen Befestigungslinien im Westen dem an¬
deren gerne den Bortritt lassen beim Angriff.
Denn wenn nicht ganz besondere Bedingungen
vorwalten , ist heute der Verteidiger zunächst
im Vorteil . So kalkulierte man. Und überall
sind hinter der für solche Massenheere viel zu
kleinen Front gewaltige Reserveheere in all¬
gegenwärtiger Bereitschaft . So kalkulierte
vor allem unser Feind . Wenn aber der Geg¬
ner wider Erwarten trotz seiner militärischen
Ueberlegenheit und trotz Blockadedrucks nicht
den Gefallen tut , anzurennen , was dann ? Für
wen arbeitete die Zeit ? Wer konnte es sich
leisten , zu warten , lange zu warten ? Schon
nach einem halben Jahr Krieg
zeigte eS sich, daß er ganz anders
verlaufen war , als dies tm gro¬
ßen KriegSplan der Alliierten f ü-r
möglich gehalten worden war .

Kriegsplan Nr . 1
Der große Kriegsplan der Plutokratien war

mit allen möglichen Abwandlungen aus zwei
strategischen Grundlage » aufgebaut : Der
frankobritischen weltweiten Geld -
unb Besitzmacht , garantiert durch
eine zehnmal überlegene kombi¬
nierte Flotte , und der wirtschaft¬
lichen Engräumigkeit , Unselbstän -
digkeit und Geldarmut deS über¬
völkerten Mitteleuropa . De« eventl.
militärischen Auseinandersetzungen zu Lande
oder in der Luft wurde demgegenüber nur eine
zweitrangige Rolle zuerkannt. Es würde ge¬
nügen. die erwarteten ungestümen „Aussall-
versuche" der Belagerten früher oder später
aufzufangen und durch eine kombinierte Er¬
mattungsstrategie schließlich zum großen Gna¬
dengegenstob reif zu machen. Diesem großen
ersten Kriegsplan Englands hatte die Einkrei-
sungspolitik Vorarbeiten sollen. Daß schon sie
im wesentlichen gescheitert ist , hätte die Eng¬
länder schon zur Besinnung bringen und von
ihrer leichtfertigen Kriegserklärung abhalten
sollen . Denn mit dem Abschwenken Rußlands
war dem ersten Kriegsplan schon seine wich¬
tigste Voraussetzung entfallen: Die kontrol¬
lierte Engräumigkeit Mitteleuro -
p a s . Mit dem siegreichen Polenfeldzug wurde
diese Entwicklung zur blockadefesten Großraum¬
einheit nur noch unterstrichen und im Südosten
und Süden war dieselbe Tendenz- schon viel
weiter gereift und gesichert, als die Westmächte
sich selbst gestehen wollten

Aber auch die innere Blockadefestig ,
kett des nationalsozialistischen Großdeutsch¬
land hatten die Engländer weit unterschätzt .
Sie haben weder die Ergebnisse unserer beiden
Bierjahrespläne , noch die Erzeugungsschlach¬
ten und Marktregelungen unserer Landwirt¬
schaft gründlich genug studiert, sonst hätten sie
erkennen müssen, daß sie es hier mit einem
wirtschaftlich und ernährungspolitisch unver¬
gleichlich besser gerüsteten Deutschland zu tun
haben als 1814.

Aber eS waren erst sechs Monate
Krieg notwendig , bis die plutokra -
tifchen „Staatsmänner " zu der bit -
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General von Falkenhorst in Norwegen ,
General von Falkenhorst (1 . oon rechts ) , der die deutsche Aktion in Dänemark und Nor¬
wegen leitet , im Gespräch mit hohen Offizieren kurz nach der Landung auf einem Flug¬
hafen . Bei ihm laufen die organisatorischen Fäden des unaufhaltsamen deutschen Vor¬
marsches zusammen .

Das Ende eines britischen Zerstörers
Während der Ueberfahrt nach Norwegen wurde ein englischer Zerstörer vernichtet . Er

feriet in Brand und sank hach kurzer Zeit. Im Vordergrund der Bug eines deutschen
’
.riegsschiffes , oon dem aus die Aufnahme gemacht wurde . (Atlantic , Zandgr - M ■)

teren Erkenntnis kamen , daß ihre
Blockade gegen Deutschland und da¬
mit ihr großerKriegsplan noll -
ständig gescheitert i st . Ja , es zeigte sich
sogar, daß im Gegenteil bereits eine rasche
Entwicklung dahin zielte, den Westen unter ge¬
fährlichen Druck zu bringen und endgültig in
Nachteil zu setzen .

Kriegsplan Nr . 2
Schon im Januar dieses Jahres meldeten

sich so im feindlichen Lager mahnende und
warnende Stimmen , die eine „völlige Ueber-
prüfung der Kriegführung" forderten . Wir
wissen, daß in der Londoner Sitzung des
Obersten Kriegsrates der Alliierten vom 28.
März auch tatsächlich festgestellt wurde, daß
man mit der alten Planung nicht mehr zum
Ziele kommen könne . Damals wurde denn
auch unter dem Druck der gewandelten Ver¬
hältnisse in aller Eile ein neuer , zweiter
Kriegsplän aufgestellt , der erstaun¬
licherweise in seinen Grunüzügen auch sofort
von der feindlichen Propaganda fast biS ins
einzelne gehend auSgeplaudert wurde in fal¬
schem Siegeseifer . Dieser zweite
KriegSplan " war bei genauerem
Hinsehen nur eine neue , ver¬
schärfte Auflage des ersten, - denn
auch ihm lag der Gedanke der wirt¬
schaftlichen und dann schließlich
auch militärischen Abdrosselung
Deutschlands zu Grunde . Aber man
wollte nun alles vi,el mehr forcieren und be¬
schleunigen . Man sah sich gezwungen, alle bis-

Blum gelüstet nach Belgien
Mü . Brüssel, 17. April . In der nervösen

StimnHung , die wegen der Unsicherheit über
Churchills „Siege" die Situation in Paris
kennzeichnet , liebäugelt man jetzt in Frankreich
anscheinend schon mit einem Entlastungsmanö¬
ver . da» unter dem Motto „Präventiohilfe für
die Neutralen " geplant wird . Im Zuge dieser
Pläne veröffentlicht Leon Blum im „Popu -
lairc " einen Leitartikel unter der Ueberschrift
„Der Wert der Zeit" . Er fordert darin in dür¬
ren Worten die belgische -Regierung ans . sich
endlich darüber klar zu werden, wie wertvoll
es für sie sei . wenn die Westmächte sich vor
Deutschland einen Vorsprung , wenn auch nur
von einem oder zwei Tagen verschaffen
könnten.

Man muß hinzufügen, daß Blum seit der
Ucbernahme der Mintsterpräsidentschaft durch
Paul Reynand keine Privatperson oder besten¬
falls einen der vielen französischen Partei¬
führer darstellt, sondern hinter den Kuliffen
der Regierung eine sehr aktive Rolle spielt .

her wenigstens noch dem Scheine nach bewahr¬
ten Rücksichten auf völkerrechtliche Bestimmun¬
gen und Bindungen fallen zu lassen. Man
suchte den Krieg nach dem Gesetz des gering¬
sten Widerstandes zu „aktivieren"" und plan¬
mäßig auf verschiedene neue Kriegsschauplätze
ausznweiten . ,

So richtete sich die erste Phase die -
ser neuen Kriegsplanung der Plu¬
tokratien in er st er Linie gegen die
kleisten und schließlich die großen
Neutralen . Der erste Akt sollte im skandi¬
navischen Norden spielen . Dort wußte man
wirtschaftlich und politisch völlig abhängige und
militärisch schwache Staaten in strategisch hoch¬
wichtigen Positionen. In gänzlicher Verken¬
nung der VersorgungS- und allgemeinen Lage
hielt man die Sperrung der schwedischen Erz¬
zufuhr für kriegsentscheidend . Darüber hin¬
aus aber glaubte man , von Skandinavien aus
Deutschland in die Flanke fallen und durch
einen Vorstoß gegen die norddeutsche Tiefebene
im Rücken der Westfront militärisch erschüttern
zu können . Der Führer ist diesem „sauberen
Plan " gerade um zehn Stunden zuvorgekom¬
men . Dänemark und die st rategisch
entscheidenden Teile Norwegens
sind fest in der schützenden Hand der
deutschen Wehrmacht . Dieser Schutz
verstärkt und befestigt sich noch mit
jeder Stunde . Schon ist der zeitliche Vor¬
sprung so groß, daß irgendein noch so groß an -

-gelcgter Gegenschlag an der gepanzerten Faust
unserer Truppen aller Wehrmachtsteile schei¬
tern muß . Sie haben , selbstverständ -
lich auch unter unvermeidlichen Op¬
fern , für Deutschland einen Sieg
errungen , dessen Tragweite er st in
derFolgezeit ganz sichtbar werden
wird . Heute abersteht — trotz dem höchst
verdächtigen und hysterischen Siegesgeschrei der
geschlagenen Kriegsverbrecher — schon fest ,
daßauchdie „z weite erweiterte und
verschärfte Auflage " des Kriegs¬
planes der We st möchte durch Hit¬
lers Gegenschlag nach dem Norden
für immer vereitelt ist Ein Flanken ,
stoß gegen das Reich von Norden her ist nie
mehr möglich. Hingegen hat das Reich nunmehr
eine Position bezogen , die für England selbst
immer bedrohlicher wird Inzwischen werden
sich die betrübten Lohgerber, deren Felle so
plötzlich davongeschwommen sind , in allerhand
Mätzchen und tobsüchtigen Dummheiten ver¬
suchen und werden noch mehr wie bisher
schreien und drohen und prahlen und lügen, so
lange, bis Adolf Hitler die Zeit für gekommen
erachtet , fein letztes Wort über die plutokrati -
schen Kriegsverbrecher, zu sprechen.
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Unverschämte plukokrakische Drohungen gegen Ztallen
Oie nervöse Reaktion aus Ansaldos Rede - Sehr scharfe Antworten aus Rom an London und Paris

ML. Brüssel, 16. Avril . Die französische Preise
kommentiert hVchst beunruhigt die neue¬
sten A«ußerun§«n und Maßnahmen , die aus
Italien gemeldet wurden- Die Sprache, die die
Zeitungen der römischen Reaieruna aeaenüber
anschlagen , aehen in vielen Fällen schon zu
offenen Drohungen über. So bemüht sich de
KerrlliS in der „Epoque " nachzuweisen ,
daß die Westmächte aeaenüber Italien eine
ganze Reihe von Trümpfen in der Sand hät¬
ten. „Im Mittelmeer "

, erklärt er wörtlich , „ist
die englisch-französische Flotte der italienischen
überleaen" , Bon der Luft - und U-Bootwaff«
schweiat Kerillts vtelfaaend weise und wendet
sich dafür den Möglichkeiten in und um Lnbien
zu . „Schon am ersten Tage des Krieges würde
die Türkei auf unserer Sette sein und unsere
Stellungen im Suezkanal erlaubten eS . die
Verbindungen Italiens mit seinem Imperium
zu unterbrechen."

Die u st i c e"
, das Blatt SeS französischen

Insormationsministers Frossard . schlägt
einen noch unverschämteren Ton an . „Was
will Italien denn eigentlich ? Niemals kann eS
daran denken , seine Großmachtwünsche zu be¬
friedigen. Der Krieg würde keine Lösung für
das Kohlen - , Petroleum - und Rohstoffprobleui
bringen : im Gegenteil, die Blockade würde mit
größter Rigorosität durchgeführt werden, und
Italien hat keine Hoffnung, sie durchbrechen zu
können ."

Es ist aber nicht nur die Presse . di« eine
solche Sprache führt . Neutralen Berichten auS
Paris zufolge werden in englisch-französischen
Militärkreisen bereits ebenfalls derartige hoch¬
trabende Reden geführt. Do schreibt z . B . ^der
Pariser Berichterstatter deS belgischen Nachrich-

WL . Rom, 17. April . Die Ablehnung der
demokratischen Politik und KriegSsührung
durch Sie italienische Bevölkerung verschärft
sich zusehends . In den Lichtspielhäusern Ita¬
liens gibt ein Film über die ersten sechs
KriegSmonate Anlaß zu frankreich - und eng¬
landfeindlichen Kundgebungen . Am Mon¬
tag protestierten faschistische Studenten in den
Straßen Roms g e g e n d i e P l u t ok r a t e n ,
wobei Schmähworte auf Chamberlain und
Churchill ausgebrachtwurden . Auch auf dem
Gebiet der Presse ist eine Verschärfung der
Beziehungen zwischen Rom und den Westmäch¬
ten unverkennbar . Die Zensur der Westmächte
will offenbar die faschistischen Zeitungen dafür,
baß sie kein Blatt vor den Mund nehmen, be¬
strafen, indem sie die Berichte ihrer Londoner
und Pariser Korrespondenten bis zur Un¬
kenntlichkeit zusammenstreicht oder wie am
Montagnacht überhaupt nicht an ihren Bestim¬
mungsort gelangen läßt.
„Wir kennen unser« Feinde"

Seit der Zeit der Sanktionen bat die eng¬
lische und französische Presse über Italien nicht
soviel Unsinn verbreitet , wie in den vergange¬
nen Tagen . Die ältesten Gerüchte , die zum
eisernen Bestand des antifaschistischen Arsenals
gehören, wurden auSgekramt: Angebliche Dif¬
ferenzen zwischen Faschismus und Dynastie,
Uneinigkeit unter den faschistischen Führern ,
Kriegsfurcht der italienischen Bevölkerung
ufw . Daß Italien über solche alten Ladenhüter
nur grimmig lacht, versteht sich am Rande.
Italien hat , so sagt man in Rom , nicht daS
geringste Bedürfnis nach Warnungen , wie alle
seine Aeußerungen und Handlungen seit
Kriegsbeginn beweisen . ,Mir kennen schon
lange — schreibt „Corriere de la Ter¬
ra " — die Absichten der anderen gegen Ita¬
lien und ihre Aktionspläne , soweit sie Ita¬
lien mittelbar oder unmittelbar betreffen.
Italiens - politische Tätigkeit in seiner Interes -
senphäre und seine unermüdlichen militärischen
Vorbereitungen entsprechen nicht nur den Er¬
fordernissen allgemeiner Verteidigung , sondern
auch den Notwendigkeiten, die sich aus der Ent¬
wicklung der Lage ergeben ."
Scharfe Worte gegen London

ES ist kein Zufall, - baß der angesehenste
Kriegsberichterstatter Italiens , Mario Ap¬
pel i u S , in seinem letzten Leitartikel im „P o -
polo d ' Jtalia " über die strategische Lage
aufsehenerregende Betrachtungen anstellt. Sie
sind vielmehr als eine in ihrer Bedeutung
nicht zu unterschätzende Aeutzerung der maß¬
gebenden italienischen Ansicht zu beurteilen , da
darin ausdrücklich auf die Zusammengehörig¬
keit der Nordsee- mit der Mittelmeerpolitik
aufmerksam gemacht wird.

tenbüros , man erkläre in den zuständigen
Kreisen , daß jeder Versuch Italiens , seinen
Wünschen Genugtuung zu verschaffen , „sofort
eine Explosion der Westmächte auslösen werde ".

Es ist unbestreitbar , daß die französisch- ita¬
lienischen Beziehungen in den letzten 48 Ttun -
den sich nicht gerade gebessert haben . Man hat
in Paris die am letzten Sonntag über den ita¬
lienischen Rundfunk abgegebene Erklärung des
Direktors des „Telegrapho"

, daß Italien nicht
dauernd außerhalb des Konflikts bleiben könne ,
schwer übel genommen . Man wirft der italie¬
nischen Presse ferner in der Behandlung der
nordeuropäischen Ereignisse „M a n g e l an
Objektivität " vor, weil ste sich weigert,
sich von der Flut der Tendenzlügen beein¬
drucken zu lassen, die Havas und Reuter
Stunde um Stunde über die neutrale Oeffent-
lichkcit ausschütten .

Erbittert stellt der " römische TempS -Korre -
svondent fest , daß die italienische Presse an den
Sieg Deutschlands glaube und ihre Polemik
gegen die Westmächte von gewissen anderen
Symptomen begleitet sei. Man müsse sich da¬
her wirklich fragen, ob Italien nicht daran
denke , an dem Konflikt teilzunehmen. Jeden¬
falls lasse die Haltung Italiens annehmen, daß
man sich vielleicht in Kürze wichtigen Ereig¬
nissen gegenüber befinden werde .

ES nimmt unter diesen Umständen nicht wun¬
der , daß in Paris schon alle möglichen Gerüchte
im ' Umlauf sind . Man glaubt , daß Minister¬
präsident Rennaud am Donnerstag vor dem
Auswärtigen Ausschuß der Kammer einen Be¬
richt über die französisch- italienischen Beziehun¬
gen und die sich daraus ergebende Lage er¬
stattet .

Mario Appelius geht von dem wiederholt
in Liesen Tagen von den Westmächten erhobe¬
nen Vorwurf aus , die italienische Presse stelle
einseitig nur Deutschlands Erfolge dar , und
antwortete darauf , daß Italien — dank der
reinigenden Arbeit des Faschismus — keine
Zeitungen mehr besäße , LieindenHänden
von Juden oder Freimaurern seien
und den Weisungen der englischen oder fran¬
zösischen Botschaft gehorchten . Die widerlichen
Orgien von Falschmeldungen, die 72 Stunden
lang der westlichen Halbkugel eine „vernich¬
tende Seeniederlage Deutschlands" vorgegau-
kelt haben, seien Italien dadurch erspart ge¬
blieben.

Wörtlich fährt AppeliuS fort : .Londoii hat
Italien Abessinien nicht verziehen, London
kann weder den militärischen Aufbau Libyens
verdauen, noch die Beseitigung der Insel Pan -
telleria . Die wachsende Macht Italiens wird
in den Londoner Regierungskretsen als unbe¬
dingt schädlich für die Interessen deS britischen
Reiches angesehen ." Den Kehrreim von der
Vernichtung der italienischen Mtttelmeermacht
könne man von den englandhörigen Gruppen
aller neutralen Hauptstädte hören. Er be¬
herrsche die Stimmung in London und Paris .
Die Italiener seien ehrlich genug , um der deut¬
schen Flotte möglichst viele Erfolge zu wün¬
schen. „Der Kampf , der sich gegenwärtig in
der Nordsee abspielt , betrifft nicht allein
Deutschland und England , er betrifft alle gro¬
ben und kleinen Nationen , deren Lebensrechte
von der Herausbildung eines gerechten Kräfte¬
gleichgewichts in Europa abhängig sind . Die
Nordsee und das Mittelmeer sind nicht vonein¬
ander streng getrennt , sondern gehören zu¬
sammen . Die Verbindung wird durch die
Grundinteressen der verschiedenen Völker dar¬
gestellt . denen das Schicksal ihren Platz an die¬
sen beiden Meeren und zwischen ihnen ange¬
wiesen hat ." „Man möge sich darüber klar sein ,
daß Italiens Interesse — und es wird nicht
ausschließlich aus Rücksicht auf Butter und
Eier bestimmt — in seiner Geschichte , seiner
Sendung und seinem Schicksal verankert ist.
Gewisse Meinungsäußerungen haben daher
nur di« Wirkung, ihre Urheber lächerlich zu
machen.

"

Gibraltar , Dardanellen , Suez . . .
Fragen von brennender Aktualität schneidet

Gayda im zweiten Aufsatz einer Artikelserie
an, der sich mit der britischen Politik im Mittel¬
meer befaßt. Die vom Direktor des halbamtlichen
römischen Blattes gegebene italienische Beur¬
teilung der britischen Mittelmcerstellung läßt
sich wie folgt zusammenfassen : 1. Die britische
Eroberung Gibraltars im Jahre 1704 war
ihrem Anlaß und ihrem Zweck nach Aus¬

druck einer Kriegs - und Vorherrschaftspolitik
gegenüber den Mittelmeerländern . Diesen
Charakter behält das englische Gibraltar bis
1940. 2. Für die Darbanellenfrage seien
die ältcn Differenzen zwischen Rußland und
England kennzeichnend . „Diese Allianz zwi¬
schen Großbritannien und der Türkei hat eine
doppelte Aufgabe : Rußland im Schwarzen
Meer einzusperren und Italien im Ostmittel¬
meer einzukreisen . Als Preis für diese Allianz
gibt England an die Türkei eine Anleihe und
läßt ihr von Frankreich Alexanörette unter
offenkundiger Verletzung deS internationalen
Rechts vom syrischen Mandatsgebiet abtreten ."
3. Für den Suezkanal genügt London keine
Sicherung. In Palästina und einem wetteren
Teil des arabischen Raumes sowie in Aegyp¬
ten habe England eine militärische Macht auf¬
gebaut, die das Ostmittelmeer beherrschen
soll . . . „Mit der Tendenz der Sicherung einer
Schiffahrtslinie eine Derteidigungsbasis zu
schassen und für diese zur Rückversicherung
wieder andere Basen und so immer weiter-
gehenö : Bis an die Grenzen der Welt, bleibi
kein Fleck der Erdkugel übrig , der nicht zur
Sicherung des britischen Reiches herangezogen
und unmittelbaren Interessen und begründeten
Rechten anderer Völker entzogen werden
müßte."

Nach einem Hinweis darauf , daß England
Angst vor Deutschland zur Einigung mit
f rankreich geführt habe , um eine Verlegung

es HaupttetlS der britischen Flotte aus dem
Mittelmeer in die Nordsee zu erlauben , schließt
Ganda seinen gerade im gegenwärtigen Augen¬
blick hoch bedeutsamen Artikel folgenderma¬
ßen : „Die britische Politik will immer das Ent¬
stehen von Großmächten bekämpfen , den Ab¬
schluß zwischenstaatlicher Verträge außerhalb
der britischen Kontrolle verhindern , Rivalität
zwischen den anderen Mächten säen , sich mit
einigen von ihnen gegen die gefährlichsten ver¬
binden, sich geographisch wichtige Punkte an¬
eignen, mit einem Wort : alle Voraussetzungen
dafür schaffen, daß die Ausübung seiner
Macht - und Vorherrschaftspolitik
erleichtert wird und geradezu als ' Naturzesetz
erscheint. Die gleichen Kennzeichen besitzt die
britische Politik auch in ihrer Haltung gegen¬
über Italien .

"

Französische Drohungen gegen Schweden
* Brüssel , 16. April. Nachdem der deutsche

Gegenschlag gegen den von den Westmächten
geplanten Angriff auf Norwegen und Däne¬
mark erst vor wenigen Tagen das Hinüber¬
ziehen Norwegens und Dänemarks auf die
Seite Englands und Frankreichs verhindert
hat . sucht die französische Presse schon wieder

Bö . De « Haag , 17. April . I » London ist
man jetzt vorsichtiger geworden. Die schwere»
Erschütterungen, die die Verbreitung von
Falschmeldungen in der vergangenen Woche in
der Bevölkerung ausgelöst hat, veranlaßt die
Presse , die Oesfentlichkeit auf die großen
Schwierigkeiten, die der britischen Flotte und
Luftwaffe entgegenstehe «, vorzubereite» .

Die „Times " macht ihre Leser darauf auf¬
merksam , daß der Kamps in Skandinavien sich
über längere Zeit erstrecken würde und schreibt,
daß alles von dem Umstand abhänge, ob
Deutschland seine Verbindungen nach Skan¬
dinavien aufrechterhalten könne . Nach dem
Eingeständnis der „D a i ty Mail " haben die
Engländer , „obwohl ihre Flotte und Luftmacht
eine ständige Wache am Skagerrak " halten, die
Verbiüdungswege nicht abschneiden kön¬
nen. Jmmere noch ( ! ) so heißt es in dem Be¬
richt, könnten deutsche Truppen und Trans¬
portschiffe die See überqueren und kämen
sicher in Norwegen an. Bemerkenswert ist
bann die Feststellung des Blattes , baß Deutsch¬
land den Luftraum über Norwegen einwand¬
frei beherrsche. England müsse den deutschen
Streitkräften diese Vormachtstellung entrei¬
ßen , sonst könne man nicht auf einen Enderfola
hoffen . Das Blatt beschwert sich darüber , daß
selbst höchste Regierungsstellen in längster Zeit
die Bedeutung der Luftwaffe unter¬
schätzt Hütten und weist darauf hin, daß die
deutsche Luftüberlegenheit die Bewegungen der
englischen Streitkräfte aufs äußerste behinder¬
ten. Die englischen Bomber stießen über Nor-

nach einem neuen Opfer ihrer KriegSauSwei-
tungspolitik . Diesmal ist es Schweden , das ge¬
gen seine ureigensten Interessen und im Ge¬
gensatz zu der von diesem Land immer wieder
betonten Neutralitätspolitik mit der englisch-
französischen „Freundschaft" beglückt werden
soll . So erfährt der „Petit Dauphinois "

, daß die
Westmächte in Schweden eindringen
müßten , um die Erzsrage an ihrem
Ausgangspunkt zu lösen "

. „Dspsche
de Toulouse" empfiehlt eine französisch-eng¬
lische Intervention in Schweden . Im „Ordre "
fragt Pertinax , ob Schweden begreifen werde,
baß seine Sache und die Sache Norwegens eins
seien. Pertinax fordert dann Schweden in ver¬
blümter Sprache auf. Norwegen zu Hilfe zu
eilen, indem er schreibt, schnelle ausländische
Hilfe für Norwegen s? i notwendig, „um das
Vertrauen in den Ausgang des Kampfes in
dem Lande zu erhöhen". Die Westmächte hät¬
ten die Initiative ergriffen , aber die offen¬
bare Gleichgültigkeit Schwedens würde, wenn
sie weiter andauere , lähmend wirken.

Selbstversorgung unserer Truppen
HM . Kopenhagen, 16. April . DaS Kommando

der deutschen Truppen in Norwegen veranstal-
tete am Dienstag eine Besichtigung seines
Versorgungswesens durch die dänische Presse .
Bei dieser Gelegenheit konnten sich zahlreiche
dänische Vertreter davon überzeugen, mit wel-
cher Genauigkeit und Sorgfalt die Selbstver¬
sorgung der deutschen Truppen klappt und
daß böswillig ausgestreute Behauptungen , als
drohe die BefatzungStruppe der Bevölkerung
irgendwie ihre Vorräte zu verkürzen, vollkom¬
men fehl gehen . Im Gegenteil, alles , was die
deutschen Truppen brauchen , haben sie selbst
mitgebracht einschließlich der Lebensmittel ! Die
Besichtigung hinterließ bei den anwesenden dä¬
nischen Beobachtern offensichtlich einen starken
Eindruck .

Neue Massengräber gefunden
* Posen, 16. April . Die Zentrale für die

Gräber ermorderter Volksdeutscher in Posen
unternimmt weitere Bergungsfahrten . Bei der
Untersuchung geöffneter Gräber ergaben sich
bisher meist irgend welche Anhaltspunkte für
die Feststellung der Ermordeten . Auf einer
der letzten Fahrten sind Massengräber gefun¬
den worden, in denen durch polnisches Militär
ermordete Verschleppte verschgxrt waren . Man
hatte die völlig ermatteten Menschen , die wahr¬
scheinlich aus der Provinz Posen stammen
vollständig auSgeraubt und dann er -
schoffen . Aus ihrer Kleidung konnte ge-
schlossen werden, daß es sich um Bauern
handelt.

So bringt jede Fahrt der Zentrale für die
Gräber ermordeter Volksdeutscher neue Greu¬
eltaten ans Licht . Es wird noch lange dauern,
bis die Angehörigen der vielen Tausende von
Vermißten von dem Schicksal ihrer Angehöri¬
gen Gewißheit erhalten.

wegen auf Schwärme deutscher Kampfflug¬
zeuge , die von den neu in Besitz genommenen
Flugplätzen in Norwegen starten könnten. Die
englischen Flugbasen lägen aber mindestens
800 bis 400 Meilen von der norwegischen Küste
entfernt . Um der deutschen Ueberlegenheit in
der Luft wirksam entgegentreten zu können ,
wird dann eine verstärkte Flugzeug¬
produktion im eigenen Land gefordert. Tie
Unterlegenheit der englischen Luftwaffe wird
auch von änderen Blättern aufs äußerste be¬
dauert . Dabei denkt man. unwillkürlich an den
früheren Luftfahrtminister Sir Kingsley
Wood , dessen Prahlereien mit den Möglichkei¬
ten seiner Luftwaffe noch in frischer Erin¬
nerung sind . Auf irgend eine Weise müsse Eng¬
land versuchen , den Luftraum zu beherrschen ,
schreibt der Leitartikler des „News Cro -
n i 11 e .

" WaS auch geschehen möge , England
müsse in den Besitz von Flugplätzen in Norwe¬
gen gelangen, lautet der fromme Wunsch deS
Londoner Blattes , dessen Erfüllung allerdings
mit sehr erheblichen Schwierigkeiten verbunden
sein dürfte.

Auffallend ist es , daß auch die französische
Presse in diesem Augenblick das französische
Volk vor Illusionen warnt und dabei vor
allem auf die Stärke der deutschen Luftwaffe
htnweist , die nun vor allem in Süd - und Mtt -
telnorwegen wichtige Startplätze erhalten habe .
Auch von dort wird die Forderung erhoben,
möglichst rasch der großen Luftüberlegenheit
Deutschlands im Norden entgegenzuarbeiten.

Lnglandfeindliche Kundgebungen in Rom

Ungehinderte Luftherrschaft über Norwegen
Englische Bekenntnisse — „Deutsche Flieger weit überlegen"

Churchill „anfs äußerste behindert"
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<ft4tieg wtlcugi :
Ott », her Bestochene » von HabSburg,

hat mit seinen Propagandarehe » in USA.
eine» von ihm »«erwartete « „Erfolg" erzielt:
Die in Amerika lebende« Jngoslaw«» habe»
i» einem Telegramm an Staatssekretär Holl
gegen sei» weiteres Austrete» protestiert» ha
hie von ihm propagierte « Pläne der Westmächte
sich anch gegen he« Bestanh des jugoslawischen
Staates richte«. — Noch ist diese Mißgeburt
erst in Träumen Monarch, »nh schon rebellie¬
ren seine „Untertanen ".

Bier Granate « schlüge» am Montag¬
mittag , wie has „Algemeen Hanhelsblah " mel¬
det, in hem holländische» Süstenort Zanhvoorh
ei« . Sie kamen «ns Rordwesteu »nh richtete » .
große» Sachschaden an. Menschen wnrhe» nicht
getroffen . — Herr Churchill scheint sich also auf
Holland langsam einznschieße«.

Zweifel stehe » ans . Rach dem Bericht
des „Daily Herald" überlege » sich britische Ab¬
geordnete , wie ste hie Frage an hie Regierung
heranbringe » könnte», ob der Secret Service
Ägentlich in Norwegen geschlafen hätte, ha ihm
hie bevorstehende deutsche Gegenaktion offen¬
sichtlich erst beim Austanchen dir deutschen
Truppentrausportschisfe bekannt geworden sei.
Schließlich verbrauche diese Organisation im¬
merhin 1,5 Millionen Pfund pro Jahr. Super-
Spürhunde feie» in Norwegen jedenfalls nicht
am Werk gewesen. — Da jedoch über die Tä¬
tigkeit dieser Berbrecherorgauisatiou im bri¬
tische» Parlament grundsätzlich auch in ge¬
heimer Sitzung nicht gesprochen werde« darf
smau weiß wohl warnm !) , müsse » die Abgeord¬
nete« sehe«, wie ste allein mit ihre» Zweifel»
fertig werde«.

Die Weltbeglücker . Inder kürzliche «
Kolonialdebatte des britische « Oberhauses sagte
der frühere Vorsitzende der Rhodesia-Sommis -
sio«, Biscount Bladsloe , daß 75 Prozent der
eingeborene « Bevölkerung im südliche « Zen¬
tralafrika „»»ternormal entwickelt und völlig
unzureichend ernährt" sind. — Normal entwik-
kelt ist dort seit Jahrzehnte « nur die britische»
Ausbeutung, die sich in Bergwerks-Dividende«
von 60 und 86 Prozent offenbart.

Echtplutokratisch . Um britische Fischer
trotz der ringsum lauernden Mineugesahre »
überhaupt noch zum Ausfahren z« bewegen,
zahlen ihnen Unternehmer mit eine« feste»
Abnehmerkreis in den Londoner Geldsackvier¬
tel» Phantafielöhne in Höhe des Zehn» und
Zwanzigsache» der Friedenslöhne. Die Folge
davon : Die Plutokratie hat, was sie braucht :
die Massen des Volkes aber könne« die so zu¬
stande kommende« Fischpreise nicht mehr er¬
zwingen . — Sozialismus ans britisch !

*
Slowakische Schriftleiter trafen am

Dienstag auf Einladung deutscher Stellen in
Berlin zu einem mehrtägigen Deutschland-Be¬
such ein.

Im MarineauSschuß deS Senats
erklärte der USA .-Flottenchef, Admiral Stark ,
das Marineministerium werde angesichts „der
Ausbreitung des Krieges in Uebersee " jede
Bemühung unterstützen, das schwebende Flot -
tenaufrüstungsprogramm , das zur Zeit 43
Neue Fahrzeuge vlxcsieht , zu erweitern .

Staatspräsident Penaranda , der
bei den kürzlich in Bolivien stattgehabten Wah¬
len zum Staatspräsidenten gewählt wurde, ' hat
sein Amt übernommen . Er ist 55 Jassir alt.
war ehemals Oberster Heereschef und hat sich
im Chacokrteg große Verdienste erworben .

Der griechische Dampfer „Elfi "
ist auf der Fahrt von PiräuS nach Saloniki
in der Nacht zum Montag an der Marathon¬
küste gescheitert. Sechs Fahrgäste ertranken ,
sechs andere werden vermißt.

Riesige U e b e r sch w e m m u n g e n in
Uruguay verursachte ein seit Sonntagabend
im La -Platagebiet tobender starker Geöditter -
sturm , der von heftigen Regengüssen begleitet
ist . Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen
wurde bedeutender Sachschaden angerichtet . Im
Bezirk Colonia am Nordufer des La Plata sind
über 1000 Personen obdachlos .

Die Außenviertel der Stadt
Adrianopel mußten wegen Hochwasser¬
gefahr geräumt werden. Die Eisenbahnlinie
durch Thrazien steht bst Adrianopel unter
Wasser , auch daS Elektrizitätswerk der Stadt
ist überschwemmt .
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Jagd auf den „Söfewich ?
So wurde ein britisches U-Boot versenkt — Unsere Torpedoboote bewachen die Nordsee

* B . . „ 16. April . lPK .i Um eS gleich vor¬
wegzunehmen: Mit dem Bösewicht ist «in eng¬
lisches U-Boot gemeint, daS die Gewässer des
KattegatS unsicher machen toll , und der Funk-
maat Hein — ein äußerst wichtiger Mann aus
unserem Torpedoboot — hat ihm diesen Namen
gegeben . Im allgemeinen macht Hein keine Un¬
terschiede zwischen englischen U -Booten , Flug¬
zeugen oder Zerstörern , er hat von allen eine
gleich schlechte Meinung , aber hier liegt der
Fall etwaS ander- . Der verantwortliche Mann
für den drahtlosen Berkehr an Bord eines Tor¬
pedoboot « - hat an sich schon nicht viel Zeit , be¬
sonders nicht auf Feinöfabrt . wo er dauernd
an seinen Apparaten hängt, um keine der Nach¬
richten oder Befehle zu verpassen , die für Schiff
und Mannschaft von lebenswichtiger Bedeutung
fein rönnen , aber wenn es gerade gebratene
Leber und grüne Bohnen gibt und dann haut
so ein Kerl dazwischen . . .

Aber ich will lieber der Reihe nach berichten
Schon am frühen Morgen geht es loS . Wir
staben kaum die norwegischen Gewässer hinter
unS, da schickt Hein einen Funkspruch auf die
Brücke , den « ineS unserer Aufklärungsflug ,
zeuge „ An alle" gerichtet hat : ,^fm Planqua -
drat soundso Oelspuren gesichtet. Vermute U-
Boot , greife an." — Diese Nachricht bringt eS
mit sich , daß in der Kombüse viele Kannen schö »
neu heißen Kaffees wieder kalt werden: denn
wer von unS könnte an Frühstück denken , wenn
feindliche U -Boote ihr Unwesen treiben . Nicht.
Satz wir für unser Boot fürchten , Senn eS ist
schnell und wendig und für U - Boote ein ge¬
fährlicher Gegner , aber wir haben wertvollere
Einheiten unserer Flotte zu schützen , die nach
erfüllter Aufgabe nunmehr der Heimat zu¬
streben .

Nur wer die Wichtigkeit dieser Aufgabe be¬
greift , kan» de» Zustand verstehen, de» eine

U -Boot - Meldung auf unserem Boot auslöst.
Auf der Brücke ertönen laute Kommandos,
grelle Glocken schlagen in allen Räumen an,
ein Zittern geht durchs Schiff . Die Schlote be¬
ben , dicke Rauchschwaden wälzen sich nach ach¬
tern , erst weiß , bann schwarz, um gleich darauf
ganz zu verschwenden . Unser Boot scheint von
einem unheimlichen Leben erfüllt . Wie ein
Raubtier setzt eS zum Sprung an, noch eine
kurze Pause , als wolle es alle seine Kräfte
sammeln, dann zieht es vorwärts , rückstchtsloS
die Wogen verteilend , die wie ein Sturzbach
hinter uns zusammenschlagen . Wild kurvend
pflügen wir das Meer , zitternd klettern die
Zeiger der Instrumente in die Höhe . Die
Mannschaft aber legt die Schwimmwesten an
und bezieht ihre Gefechtsstationen. Aller Augen
sind aufs Wasser gerichtet . Der Ausguck ist von
allen besetzt , die sich an Deck befinden. Sogar
der Koch ist dabei : denn kein Augenpaar ist zu
viel, wenn es gilt , den „Spargel " eines U -Voo -
tes auszumachen, der sich so leicht hinter den
Wogen verstecken kann. Am schwersten haben
es die , die an den Wasserbomben stehen . Am
äußersten Ende des Bootes liegen die gefähr¬
liche « Sprengkörper in ihren Gestellen bereit,
sofort über Bord geworfen zu werden, wenn
bas U - Voot entdeckt ist . Der Platz, an dem sie
liegen, ist bei dieser Geschwindigkeit eine Hölle .
Drohend steigen Berge von weißer Gischt über
den Männern auf. Sie haben sich mit Leinen
festgebunden , um der Wucht der aufgewühlten
Wassermassen widerstehen zu können . Das Heck
des Bootes ist ganz in weißen Schaum getaucht.
Für Sekunden scheinen die Sturzwellen alles
Lebende verschlingen zu wollen, aber immer
wieder tauchen die triefenden Gestalten an
ihren Posten auf. Das sind Münster, hart wie
der Stahl , aus dem ihr Schiff gebaut ist.

Und alle hat daS Iagdfieber gepackt . Jeder
steht auf dem Anstand . Der Begriff Zeit hat.
jede Bedeutung verloren . An Esten und Trin¬
ken denkt keiner. Beinahe schmerzhaft ist diese
ungeheure Spannung . Endlich kommt von der
Brücke der Befehl : „U - Boot -Alarm beendet !"
DaS Jagdglück ist uns nicht hold . Trotzdem
steckt sich jeder dankbar seine Zigarette an und
beginnt wieder an seine leiblichen Bedürfnisse
zu denken .

Zweimal an diesem Morgen haben wir das
erlebt , waS ich hier erzählt habe . Zweimal
haben wir Frühstück , Kaffee und alles stehen
lassen, was im harten Dienst Momente der Er¬
holung bedeutet . Dann passierte die Sache mit
der gebratenen Leber und den grünen Bohnen.
Hein hat gerade seinen Schlag in die Funker¬
bude gebracht bekommen und legt seinen Arm
schützend um den Teller , damit er bei dem
Seegang nicht über „Stag " gehe. Natürlich
nimmt er die Kopfhörer beim Essen nicht ab,
denn es könnte ja sein . . . ! Etwa so : Kaum hat
er den ersten Bissen im Munde , da summt cs
in seinen Ohren „tüt tüüt tüt " an alle , an alle .
— Im Planquadrat soundso Unterwassergeräu-
schc festgestellt. Erhöhte Aufmerksamkeit be¬
fohlen ." Diesmal springt Hein auf wie ein
geölter Blitz . Planquadrat soundso , das ist ja
in unserer unmittelbaren Nähe ! Einen weh¬
mütigen Blick wirft Hein noch auf den damp¬
fenden Teller , dann sind Leber und Bohnen
vergessen . „Dieser verdammte Bösewicht" ,
knurrt Hein und gibt die Meldung an die
Brücke weiter . Jetzt hat der Englishman seinen
Namen weg . Er heißt im ganzen Schiff der
Bösewicht und jeder schwört , daß cs ihm dies¬
mal an den Kragen gehen soll .

Wieder .verwandelt sich bas Schiff im Bruch¬
teil von Minuten . Heulend jagen die Turbinen
auf die höchste Drehzahl . Die Kommandos
überstürzen sich: „Beide Maschinen A. K. vor¬
aus " . — „210 Grad " — Steuerbord ". — Dieser
Befehl wird blitzschnell weitergegeben, denn
jetzt muß sich alles festhalten. Eine Hand lürs

Schiff , eine Hand für den Mann . Kippend legt
sich unser schmales Boot auf die Seite . Was
nicht niet- und nagelfest ist , geht bei diesem
Manöver über Bord . Jetzt liegt tas Boot
auf neuem Kurs und richtet sich willig n ieder
auf. Da — ein voraus kreuzendes Vorposten¬
boot gibt Sternsignale . „Höchste Gefahr !" —
Der Feind ist gestellt I Wir brausen der Stelle
zu . wo der Bösewicht gesichtet wurde. Wasser-
bomben ! Eine, zwei , vier , sechs , zehn ! Schwer-
fällig plumpsen die mit hochbrisantcm Spreng -
stosf gefüllten Trommeln über Bord . Alles hält
den Atem an. Jetzt geht ein harter Schlag
durchs ganze Schiff . Wir spüren, wie das Teck
unter unseren Füßen in die Höhe springt. Hin¬
ter uns springen die Heizungsfchnüre wie
kleine Fontänen hoch, dann bricht eine gewal¬
tige Säule aus dem Kielwasser , ein Zeugnis

Dänische verwundete
von deutschen /Irrten betreut

* - . .. 16. April sPK .s . Beim Einmarsch der
deutschen Truppen in Dänemark über FlenS-
burg-Pattburg 'kam es . wie schon berichtet , bei
Seegard zu kleinen Gefechtshandlungen, da die
dänischen Truppen über die Luge noch nicht un¬
terrichtet waren . Dabei wurden drei dänische» .
Soldaten verwundet und am selben Tage noch
in bas deutsche Franziskus - Lazarett in Flens¬
burg gebracht . Der deutsche Divisionskomman¬
deur in Jütland veranlaßte rinn in Verein¬
barung mit dem iütländischen Divisionskom¬
mandeur in Viborg , Generalmaior Essemann ,
einen Besuch deutscher und dänischer Offiziere
am Krankenlager der dänischen Soldaten . Der
mit der Durchführung des Besuches beauftragte
deutsche Divisionsadjutant holte daraufhin den
dänischen Truppenarzt des Militärlagers See-
garü, Oberarzt Dr . Iörgemann und den Kom¬
mandeur des 4. Bataillons IR . 6 , Oberstleut¬
nant Clausen, dessen Bataillon die Verwunde¬
te» angehörten , ab.

für die zerstörende Gewalt , die hier ihre Fes¬
seln gesprengt hat . Zehnmal wiederholt sich daS
grandiose Schauspiel. Dann ist der „Böseivicht"
kein Bösewicht mehr. Woher wir das wissen?
— Wo plötzlich so viel dunkelbraunes Oel an
die Meeresoberfläche kommt , da hat meistens
ein U-Boot feine letzte Fahrt beendet . Sicher¬
heitshalber entnimmt unser Ingenieur eine
Probe dieses Oeles und stellt durch Emulsions-
proben einwandfrei fest , daß es sich um düs
von englischen U - Booten benutzte Oel handelt.
Oel wie wir es benutzen , reagiert anders !
Hein grinst über bas ganze Gesicht . Jetzt ist es
fürs erste aus mit dem gestörten Mnt .i .qesien .
Er macht sich über seine kaltgewordene Lever
mit grünen Bohnen her und sie schmecken iym
genau so gut, als ob sie eben aus der Kombüse
gekommen wären . A r th u r Z e l l.

Im Franziskus - Lazarett in Flensburg konn¬
ten die dänischen Offiziere feststellen, Hatz ihre
Soldaten in vorbildlicher Weife untergebracht
waren und sich sorgfältigster herzlicher Betreu¬
ung erfreuten . Die deutschen und dänischen
Offiziere begrüßten jeden einzelnen Verwun¬
deten , ebenso wie die fünf deutschen Vernunde -
ten , die im gleichen Lazarett liegen, mit Hund¬
schlag und wechselten einige herzliche Wort^
Oberstleutnant Clausen, der fließend Deutsch
spricht, sagte dann ungefähr solaendeS : „Ich
bin der Kommandeur der dänischen Truppsdie bei Seegard gegen Euch gekämpft hat. Ich
bedauere, daß es zwischen uns überhaupt z »
einem kurzen Gefecht gekommen ist, aber wir
haben ja, genau wie Ihr , unsere Pflicht alS
Soldaten getan"

. Der dänisch« Kommandeur
sprach dann jedem einzelnen Verwundeten
seine besten Wünsche für eine völlige und bal¬
dige Genesung aus . Die drei dänischen Ver¬
wundeten wurden nach einer Besprechung m»
den deutschen Acrzten noch am gleichen Tage
mit einem deutschen Sanitätskraftmagen in
das dänische Krankenhaus in Apenrade über-
gesührt , GerhartSchad .
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HixtJb so. * euQxa.\ ig.f |
„Feldpost vom Sohn !" reichte der PostboteD

öen Brief durch die Tür . §
„Fein , prachtvoll , großartig !" Herrn Krauses -

Augen glänzten wie geputzte Messingknöpfe . -
Post aus dem Felde ! Alles ließ er stehen und -
licgen ! Ritsch, fuhr der Finger in öen Um - -
schlag, und dann vergaß Krause sogar dasD
Ziehen an der Tabakspfeife, so restlos schaltete -
er die Umgebung ab . g

Heute faltete Herr Krause, je tiefer seines
Pupillen über die Zeilen kletterten, die Stirn D
kraus und krauser. „Wieder nicht . . ." Er¬
zog ein paarmal nervös an seinem erloschenen -
Kanastervulkan — „. . . warum antwortet er =
mir nicht ? Bummelfritze der ! Hat er sicherlich -
verschwitzt. Aber ich lasse nicht locker . . .

" I
Und dann klemmte sich Herr Krause hinter D

den Schreibtisch und den Kneifer auf die Nase . -
„Lieber Sohn !" — so etwa floß es ans derD
Füllfeder — „Schon zum drittenmal bitte ichD
dich , mir zu schreiben , wo eure Kompanie liegt . -
Du brauchst mir nur den Ort mitzuteilen , -
öen suche ich mir schon auf dem Atlas aus . Als -
ich vor 25 Jahren im Schützengraben lag , da -
hat Mutter genau gewußt, wo ich mich aufhielt. -
Mit dem Zentimetermaß konnte sie 's abmesjen , -
so Haarschars beschrieb ich 's in jedem Brief !" V

Die Worte „nur den Ort "
, „auf dem Atlas " -

und „Zentimetermaß " unterstrich Herr Krause j{
mit Rotstift, damit dem Sohn nicht entgehe , |
worauf es ankäme . -

Nach zehn Tagen etwa erhielt Herr Krause V
die Antwort : |

„Lieber Vater ! Herzlichen Tank für Deinen -
Brief . Weißt Du , warum die Feldpostnum- -
mein eingeführt sind ? Damit vor ihnen die -
feindlichen Spürnasen wie der Ochse vorm -
neuen Tor stehen ! Auch Dir darf ich unfern |
Standort nicht Mitteilen, denn der Brief -
braucht nur mal in verkehrte Hände zu kom- -
men, oder ein unbedachter Zungenschlag von I
Dir am verkehrten Ort : Das konnte vielleicht §
vielen meiner Kameraden das Leben kosten! -
Wir müsien alles vermeiden, unseren Feinden -
das Zentimetermaß in die Hanw zu geben . -
Nimm s nicht übel, Vater , Du weißt, sonst -
würde ich Dir gern schreiben, was Du wissen -
willst. Vielleicht wäre es vor 23 Jahren auch -
befler gewesen , wenn nicht soviel Mutters , -
Tanten und OnkelS in die Schützengräbenge - -
heimnisie hineingerochen hätten !" . |

Wenn jemand Herrn Krause heute fragt : -
„Wo liegt denn Ihr Sohn ?"

, so antwortet er -
prompt : „Seien Sie doch nicht so neugierig !" -
amniiiimmiimiinimiiitimmmiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiminiiiiimiiniiiinT

Ruhheim meldet
z. Rnßheim . ( Gründung eine - Klein -

tterzuchtvereinS .) In einer Ende letz¬
ten Woche stattgefundenen Werbeversammlung
sprach Wilh. Roth über Geflügelzucht und
Gg. Bissig über Kaninchenzucht . Beide Red¬
ner vom Kleintier - und Kaninchenzuchtverein
Liedolsheim waren vom Reichsnährstand be¬
auftragt , in unserem Ort einen Verein zu
gründen . Bereits 20 Mitglieder konnten an
diesem Abend geworben werben. Mit der Füh¬
rung des Vereins wurde Pg . Waldemar Haas
beauftragt .

(M e t a l l s p e n 6 e .) Tagtäglich vermehrt
sich daS Lager der Metallsammlung. Die bei¬
den Vereine , Fußball - und Gesangverein,
haben ihre Pokale zum Geburtstagsgeschenk,
deS Führers geopfert.

Mörsch. (Metallfpende .) Die Sammel¬
aktion zum Geburtstag des Führers ist auch
iu unserer Gemeinde bereits in vollem Gange
und daS bisherige Ergebnis recht erfreulich.
Wir weisen nochmals darauf hin, baß alle
Gegenstände aus Kupfer, Zinn , Blei , Messing ,
Neusilber und Bronze auf dem Rathaus abge¬
liefert werden können .

ifm v«

In großen Mengen wurden von vcn oiejang, imo Lporlvercinen bei der Kreisleitung der NLTAP .
Pokale und Ebrcnprcise für die Mclallfpendc ;»», Gevurislag des Nubiers avgegcbcn. Unser Bild zeig«
einen kleinen Ausschnitt . — Rur wenige Tage noch sind die 2amiuelslcllcn gcössnct . Dcsdalb . BolkSgenossc ,
beeile Dich , wenn Tu noch etwas abzugeben hast , womit Du dem MUirer eine Freude machen willst.

_ Aufnahme : „szührcr' -Geschwindner.

Unsere SA.-
" ' ' ' "

im Dienst
Ein Blick in den Ausbildungsplan — Zm Mittelpunkt steht Gelände - und Schiehdienst

gelaunt;

Tausende deutscher Männer , die noch nicht
zum Heeresdienst eingczogcn sind , werden seit
Monaten innerhalb der DA . in unermüdlicher
Arbeit vormilitärisch ausgebildet. Freiwillig
haben sich diese Männer in die Reihen der SA.
gestellt , um hier die Grundbegriffe der Wehr¬
erziehung in sich aufzunehmcn und sich auf den
Dienst in der Wehrmacht vorzubereiten . Wie
vielseitig dieser Dienst ist , Kraucht nicht beson¬
ders hervorgehoben zu werden, aber es ist
wesentlich , einmal einen Blick aus den A u s -
bildungSplan einer solchen Wehrmann¬
schaft zu richten , um zu beweisen , daß in erster
Linie die Ausbildungsthemen behandelt wer¬
den , deren Beherrschung für den Wehrdienst
von grundlegender Bedeutung ist.

Selbstverständlich steht im Mittelpunkt der
gesamten Ausbildung der Gelände - und
Schießöienst . Bei ihrem Eintritt in die
Wehrmacht sollen die Wehrmänner daS Können
einer gründlichen Vorschule des Schießens mit¬
bringen , das ihnen bei der Truppe den kriegs¬
mäßigen Gebrauch der Waffe in jeder Lage er¬
leichtern soll . Gleichzeitig damit ist das richtige
Verhalten des Soldaten im Gelände von un¬
erläßlicher Wichtigkeit für den planvollen Ein¬
satz bei Unternehmungen aller Art . Daher
arbeitet auch jede SA .-Einheit mit größtem
Eifer auf das Ziel hin, die in ihren Reihen
stehenden Wehrmannschaften mit den Kennt¬
nissen dieser Ausbildungszweige besonders ver¬
traut zu machen.

Theoretisch an Hand der Karte , der Skizze ,
durch klare, allgemeinverständliche Vorträge
und am Sandkasten werben die Männer an den
Wochentagabenben auf den praktischen Dienst
an den Sonntagen gründlich vorbereitet und
geschult, um dann draußen im Gelände unter
natürlichen Voraussetzungen die entsprechenden

Hebungen durchzusührcn . Ebenso erfordert
auch das Schießen eine umfassende Vorbildung
wie Kenntnis der Waffe , Anschlagübungen ,
Dreieckzielen , Wafscnreinigung . Sichcrungs-
bcstimmungcn usw . , um später aus den Schieß¬
stand zufriedenstellende Leistungen zu erzielen.

'Vielseitig in jeder Beziehung ist dann der K e -
ländedienst selbst. Er erstreckt sich aus Ein¬
zelausbildung im Orientieren und Entfer¬
nungsschätzen , Geländebeschreiben , Turnen , Ge¬
ländesehen und Beurteilen , Zielansprache und
fandgranatenwerfen . Außerdem aber in erster

inie auf die Spähtruppausbildung , die Ge-
ländeausnutzung . Beobachten und Melde» und
den Marsch .

Neben dieser Ausbildung wird während deS
Dienstes immer wieder über weltanschau¬
liche Fragen , erste Hilfe bei Unglückssäl -
len , Verhalten während des Marsches, Gas¬
maske und Kampfstoffe u . a . unterrichtet. So
werden den SA . - Wehrmannschaften durch den
SA .-Dienst Kenntnisse vermittelt , die ihnen die
Möglichkeit geben , bei ihrem Eintritt in die
Wehrmacht dekt anderen Soldaten , die nicht
durch die vormilitärische Schule der SA . ge¬
gangen sind , von Anfang an überlegen zu sein .

Wann immer nun eine neue Wchrmannschast
einer SA .-Einheit zugeteilt ist , gilt die größte
Sorge der Frage nach geeigneten Führern und
dauerndem Ausbildernachwuchs . Doch
auch diese Schwierigkeiten, die durch die Einbe¬
rufung der meisten SA .-Führer und Unterfüh¬
rer zum Wehrdienst entstanden sind , werden
durch verstärkten Einsatz der zurückgebliebenen
überwunden. Jeder fühlt, daß er sein ganzes
Können, sein Bestes zu geben hat , um feine
Wehrmänner führungs - und auSbilbungSmäßig
auf einen Höchststand der Leistung und deS
Könnens zu bringen.

Blick vom Turmberg
h . Grünwettersbach . (Erfolgreiche Me -

tallspenbe . ) Der Aufruf des Generalfeld¬
marschalls hat in unserer Gemeinde gut einge¬
schlagen, wollen doch alle dem Führer mit
ihrer Metallspende eine Geburtstagsfreude
machen. Auch der Sängerhain hat seine Pokale
und Preise für den Geburtstagstisch gegeben
und an ihre Stelle wird nicht weniger reprä¬
sentativ die Urkunde Hermann Görings tre¬
ten. Der Musikverein brachte seine Pokale und
die Helme der Feuerwehr fallen ebenfalls be¬
trächtlich ins Gewicht . Die Kriegerkamerad¬
schaft hat ihren Fahnenschmuck und Anderes
gebracht . Nun gilt es noch zum letztenmal die
Räume zu durchstöbern , damit auch alles Ent¬
behrliche erfaßt ist . Sollte doch noch irgend
einer Hemmungen haben und glauben, er
könne sich von diesem oder jenem Gegenstand
nicht trennen , der sehe sich auf dem Rathaus
die vielen zum Teil kunstvollen Erinnerungs¬
stücke an und auch er wird gerne und stolz lei¬
nen Becher oder seine Schale für die Beschei¬
nigung seiner Opferbereitschaft eintauschen .

(Filmabend .) Die Gaufilmstelle zeigte
heute den „Spiegel des Lebens". Neben einem
interessanten Beiprogramm wurde mit diesem
Film wirklich etwas Lehrreiches und Besinn¬
liches gezeigt , so daß jedem Volksgenossen emp¬
fohlen werden kann , sich diesen inhaltsreichen
Film nicht entgehen zu lassen.

g . Söllingen . (Ehrung .) Pg . Berufsschul.
Hauptlehrer Adolf Dörfler , der seit 1833 Wal¬
ter der NSV , ist, wurde die vom Führer ge¬
stiftete „Medaille für deutsche Volkspflege"
für langjährige treue , im Dienste der NSV .
geleistete Arbeit verliehen.

(F i l m a b e n d .) „Spiel Km Sommerwind "
heißt der Film , den uns die NS .-Gaufilmstelle
am Donnerstag , abends 8 Uhr , in der Turn¬
halle hier zeigt . Karten sind im Vorverkauf
bei den üblichen Stellen zu haben. Wir machen
darauf aufmerksam, daß der Besuch des Fil¬
mes Jugendlichen unter 18 Jahren verboten
ist.
, k. Wöschbach . (Hohes Alter .) Heute feiert
Alt-Schwanenwirtin Wilhelmine Hurst, geb.
Ripp , bei völliger Gesundheit und geistiger
Frische ihren 78. Geburtstag . Wir gratulieren .

1 Schiebungen verstoßen gegen die Kameradschaft
Unberechtigter Mehrbezug von Lebensmittelkarten durch üblen Vertrauensbruch

Tie Strafabteilun « des Amtsgerichts Karls -
nhe verhandelte gegen den 30 Jahre alten,
wiederholt vorbestraften Oskar Psahler , den
5jährigen Hans Schmidt und die 38säürige

Ehefrau Hilde Psahler , die sich wegen Dieb-
iahls , Urkundenfälschung , Amtsunterschlagung

und Hehlerei zu verantworten hatten.
^ Die Angeklagten Oskar Psahler und Hans
Schmidt , die sich ieit 17 . Januar in Unter¬
suchungshaft befinden , waren seit November
1838 beim Stadt . Ernährungsaint angestellt .
Der Angeklagte Oskar Psahler hat als An¬
gestellter des Ernährungsamts sich fortlaufend
unterschlagene Lebensmittelkarten geben lassen.

- Schmidt hat als mit der Ausgabe von Lebens¬
mittelkarten betrauter Angestellter im Dezem¬
ber und Januar Lebensmittelkarten einbehal-
ten und diese Psahler übergeben. Die Mitange¬
klagte Ehefrau Hilde Psahler hat im Dezember
und Januar die von ihrem Manne unberech¬
tigt an sich gebrachten Bezugsscheine zu Ein¬
käufen von Lebensmitteln verwendet. Tic An¬
geklagten geben die ihnen vorgeivorfenen Ver¬
schlungen , durch die sic ihre Stellung beim Er¬
nährungsamt zu ihrem Vorteil ausgenutzt und
sich eines üblen Vcrtrauensmißbrauchs schuldig
gemacht haben , zu. Psahler hat die Lebens¬
mittelmarken zum Teil von dem Angeklagten
Schwab , der bereits durch Strafbefehl mit drei¬
einhalb Monaten Gesämgnis rechtskräftig be¬
legt wurde, erhalten .

Das Amtsgericht verurteilte den Angeklag¬
ten Oskar Psahler wegen fortgesetzter Hehlerei
Diebstahls , versuchter und vollendeter Urkun¬
denfälschung in Tateinheit mit Unterschlagung
zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten ,
abzüglich zehn Wochen Untersuchungshaft. Ge¬
gen den Mitangeklagten Schmidt wurde wegen
Amtsunterschlagung auf eine Gefängnisstrafe
von drei Monaten , abzüglich zehn Wochen Un¬
tersuchungshaft erkannt , während die dritte An¬
geklagte wegen Begünstigung in Tateinheit
mit Uebertretung der Verordnung vom 14 . No¬
vember 1838 mit einer Geldstrafe von 88 RM .
(Hilfsweise sechs Tagen Gefängnis ) davonkam.

Erschwerend wnrde beim Strasmaß berück¬
sichtigt , daß die Angeklagten Psahler und
Schmidt als Angestellte deS ErnührnngsamtS
ihre Vertrauensstellung iu übelster Weise miß¬
braucht «ud Schiebungen zum eigene « Vorteil
vorgeuommeu habe» ; gleichzeitig habe» sie ge¬
gen die Grundsätze der Kameradschaftverstoße».
Psahler ist vorbestraft »ud war als der Anstif¬
ter au, « sehe« . Vs geht, wie iu beu Urteils¬
gründe» zum Ausdruck kam , nicht a» , daß die¬
jenige « , die au der Quelle fitzen, de» Rahm für
sich abschöpfe« können. Schmidt hatte keine Vor¬
teile vo« de« Schiebungen , daher erschien die
Mindeftftrafe als ausreichend.

Auch kleine Kriegsgewinnler
werden bestraft

In Blankenloch hatte es sich herumgespro¬
chen , daß bei dem Schuhmacher und Landwirt
Karl Heeger Schuh « „ohne" zu kaufen waren.
Ende Januar wurde Heeger verhaftet . Er hatte
sich jetzt vor der Strafabteilung des Amtsge¬
richts Karlsruhe zu verantworten . Die An¬
klage wirft ihm vor , er habe in Blankenloch
seit Kriegsbeginn bis Ende 1888 die Preise von
ihm vertriebener Schuhwaren um 38 Prozent
und mehr über dem Wert des Einkaufspreises
erhöht. Diese überteuerten Schuhwaren —
etwa 58 Paar — habe er ohne Bezugscheine an
seine Kunden abgegeben . Damit habe er gegen
die Preisvorschriften verstoßen und sich gegen
die Verordnung zur Sicherung des lebens¬
wichtigen Bedarfs des deutschen Volkes und
gegen die Verordnung über die Verbrauchs¬
regelung für lebenswichtige Erzeugnisse ver¬
gangen.

Der Angeklagte war im wesentlichen gestän -
dig . Er gibt zu . in 88 bis 85 Fällen Schuhe
ohne Bezugscheine abgegeben zw haben . Da¬
durch konnte er seinen Umsatz verdoppeln. Die
Preise für diese Schuhe erhöhte er um 38 und
88 und in einem Falle sogar um 148 Prozent .
Für ein Paar Schnallenschuhe , die regulär 3,58
RM . kosteten, verlangte er 8,88 RM . und für
ein Paar Schuhe , bas mit 18 RM . ausgezeich -
net war , ließ er sich 14,88 RM . geben . Die
zulässige Verdienstspanne von 25 bis 38 Pro¬
zent genügte ihm nicht. Verschiedentlich hat er
Bezugscheine dazu verwendet, um damit in
Karlsruher Geschäften Schuhe einzukaufen.
Bezeichnenderweise führte er auch kein Waren¬
eingangsbuch .

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft be -
zeichnete den Angeklagten als einen Kriegs¬
schieber und Kriegsgewinnler , der bewußt die

Spar - und Kontingentierungsmaßnahmen sa¬
botierte. ,

Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen Vergehen gegen die Preisvorschristeu ,
sowie wegen Vergehen gegen die Verordnung
über die Bcrbranchsregelung der lebenswichti¬
ge « gewerbliche« Erzeugnisse vom 14 . Novem¬
ber 1838 zu einer Gefängnisstrafe von sieben.
Monaten , abzüglich sieben Wochen Untersu¬
chungshaft. Es mußte dem Angeklagten , der
bisher unbestraft und gut beleumundet war,
znm Bewußtsein gebracht werden, daß sei»
Verhalten iu der Kriegszeit besonders ver¬
werflich ist, andererseits mußte znm Ausdruck
gebracht werden , daß der Staat auch gegen
klein« Kriegsgewinnler mit scharfen Strafen
vorgeht.

pforzheimer Allerlei
Die Bau - und Spargenossenschaft

Pforzheim hielt im „Jägerhaus " ihre 27.
Hauptversammlung ab , bei der sich unter an¬
deren Gästen auch Regierungsrat Kilian als
Vertreter der Polizeidirnktion eingefunden
hatte. Nach Begrüßungswortcn des Aufsichts¬
ratsvorsitzenden Ernst Hoffmann gaD Ge¬
schäftsführer Hölzle den Jahresbericht . Er er¬
innerte an das große Jubiläums -Kindersest im
Arlinger und an die Fahrt im Sondcrzug zur
Meinstrandsicdlung Karlsruhe . Im Jahre
1838 wuren 20 Wohnstätten für Arbeiter voll¬
endet , eine Reichs-Heimstätte . 8 Häuser mit 12
Wohnungen und ein Lebensmittelladen in der
Brendstraße. Sieben Häuser wurden rohbau¬
fertig. Auch die Bau - unh Spargcnoffenschast
hat große Baupläne , die sobald als möglich
auSgesührt werden. Insgesamt hat sie setzt 387
Häuser mit 586 Wohnungen erstellt , von denen
sie noch 203 Häuser mit 888 Wohnungen besitzt ,
foivie drei Läden , einen Kindergarten und zehn
Wagenhallen. Die Mitglicderzahl wächst stän¬
dig . Aus dem Bericht des Aussichtsrats und der
Prüfungskommission ergibt sich eine gut geord¬
nete wirtschaftliche Geschäftsführung. Der
Reingewinn betrug 22 274 Mark : es werden
4 Prozent Dividenden verteilt . Herr Traut¬
mann vom Verband Badischer Wohnungs¬
unternehmen sprach über die Vorschriften der
Gemeinnützigkeit, wonach Häuser nicht nur ver¬
waltet , sondern weiter gebaut werden müssen.
Zur beschlossenen Aushebung der Sparkasse der
Genossenschaft nach dem ReichS -Kreditgrsetz
nahm er ebenfalls das Wort . Die Genossen¬
schaft wird dnher ihren Namen ändern in Bau¬
genossenschaft Arlinger . Als Sparinstitut wird
die Bolksbank Brötzingen empfohlen , die in
der Siedlung Arlinger , dem Hauptbetätiaungs -
gebiet der Genossenschaft die Errichtung einer
Zweigstelle plant . Unteren neu in den Auf -
stchtSrat Hinzugewählten ist auch der Orts¬
gruppenleiter der Partei , Pfister . Den inS
Feld gezogenen Mitgliedern werden je 1V RM .
für Feldpostpäckchen ausgeworfen. Im Auftrag
des Kreisleiters sprach Kreisredner Rümmer
über GkoßdeutschlandS Kampf und über den
Gemeinschaftgedanken im deutschen Volke , in¬
dem jeder Volksgenosse möglichst ein Stück
eigenen Bodens haben soll . In den bevor¬
stehenden großen Bauvorhaben stellt auch der
Plan des Ausbaues von drei Straßenzügen in
Richtung der Maximkltanstraße zur Westlichen
Karl -Friedrich-Stratze , wodurch eine Lücke im
Stadtbild »nszusüllcn erstrebt wird . Hier sol¬

len also baldigst 128 Wohnungen entstehen .
Die moderne Luftwaffe als

Grundlage der Wehrpoliti 'k behan¬
delte Oberstleutnant Ritter in dem vom Volks-
bildungSwerk veranstalteten Vortragsabend im

Rauchen Sie
mit Genuß ! *)

ATIKAH 5pr

/ b . h . nur wirklich gute Cigaretten , die Zug für
Zug ihr köstliche« Aroma entsalien . Sie vermeiden
dann ganz von selbst da» hastig-nervöse Rauchen ,
da« »»bekömmlich ist.

Wer fet lutfallen2
IfrfmüuilrottutH . vw ^ «»

(21. Fortsetzung)

AIS er zn Renate zurückkehrt , sieht sie ihn
erwartungsvoll an. Er lacht und meint:
»Wenn ich alles begreife . . . Direktor Geselius
ruft bei mir an . . . das begreife ich nicht . . ."

„Geselius !" Renates Gesicht spannt sich in
Abwehr. Dieser Name weckt peinliche Erinne¬
rungen in ihr.

Geselius ! Ich war doch bei ihm ! Ich
wag den Mann nicht! Man wird aus ihm
nicht schlau. Nicht Fisch, nicht Hase — kalt und
unnahbar . Aber er bittet mich , zu ihm zu
kommen ."

„Und du willst wirklich zu ihm hin?"

„Aber sicher ! Warum nicht? Man muß diese
Beziehungen pflegen. Vielleicht. Fräulein
Wörner , man kann nie wissen, kann man einen
gewissen — hm, hm — ich meine narürlich —
man soll nichts berufen — aber — es wäre
nett — so , wenn wir beide . . . '

Er lacht sorglos, nimmt sie in seine Arme
und sagt mit verhaltener Stimme , ganz glück¬
lich :

„Aeffcheu, weißt du noch — du und ich —
wir jpielten Braut und Bräutigary , und der
Bräutigam war ich !"

„3m Spiel — mein Herr !"
„Und dennoch durfte ich dich küssen . .
„Das hast du öfter schon getan . . ."
„Auch jetzt, Aeffchenl" antwortet er schnell .

Doch sie weicht zurück, will fliehen, aber da
hat er sie bereits gepackt und gibt sie nicht mehr
frei .

hre Abwehr ist erlahmt,
ier Jahre sind vergessen !

Nach einer Weile stehen sie vor dem Ge¬
bäude des Tersteegen-Verlages .

„Du willst also hier warten , Aeffcheu?"

Urheberrecht bei: AnkwLrir -Bertag . Berlin .

„Natürlich, Georg ! Lange wird eure Unter¬
haltung wohl nicht dauern . Audienzen bei
Direktor Geselius sind auf Minuten festge -
legt !" sagt Renate mit verklärtem Gesicht .

„Aber auf der Straße ?"
„Ich gehe bis zur Ecke und warte eine Vier¬

telstunde. Dauert es länger , dann findest du
mich in der Martin -Luther -Straße in der Kon¬
ditorei"

, erwidert Renate bestimmt und
schiebt den Zögernden energisch in den kleinen
Vorraum zum Eingang des Lersteegen-Ver -
lages.

Die Glastür ist offen . Georg Wendlofs
winkt Renate noch einmal mit der Hand und
tritt in den Flur . Nach einigem Hin- und - heh -
Suchen erwischt er auch den Lichtknops.

Als er sich nach Renate umwendet, ist sie ver-
schwunden . Den Weg kennt er , trotzdem be-
schleicht ihn ein seltsames Unruhegefühl, als
er die Treppe emporsteigt . Ueberall ist es .still .
Der Läufer dämpft das Geräusch der Tritte .

Was Geselius von ihm wollte , hatte er ihm
nicht verraten , sondern nur abschließend hin¬
zugefügt :

„Sie werden hier alles erfahren !"
Georgs Neugierde ist geweckt . Dieser Anrus

war auffallend. Geselius ' Stimme hatte ver¬
ändert geklungen, war ihm völlig fremd ge¬
wesen , bis er seinen Namen sagte.

Auf einem Treppenabsatz bleibt Georg stehen
und wirft einen Blick auf die Uhr. Es ist
einige Minuten über neun.

„Für eine Unterredung reichlich spät"
brummte er im Weitergehen. Den Weg kennt
er. Zweiter Stock links , entsinnt er sich der
Weisung der freundlichen Dame im Anmelde¬
zimmer. Weiter oben entdeckt er auch schon die
Tür zum Vorzimmer.

Er macht noch einen kurzen Halt , greift ge¬
wohnheitsmäßig nach der Krawatte , überzeugt
sich erst , ob seine Kleidung in Ordnung ist und
drückt bann entschlossen die Klinke nieder.

*

Auf der Straße ist es unangenehm kalt. Re¬
nate friert und blickt ungeduldig nach der Uhr.
Da schreckt sie zusammen, als die Stimme
eines Wildfremden neben ihr erklingt.

„Na , kleines Fräulein ? So allein ? Wie
wäre es . . .

"
Mehr hört Renate nicht. Sie dreht sich brüsk

um und steht gleich darauf im dunklen Haus -
flur des Tersteegen- Verlages . Der * junge
Mann , der ihr Lächeln falsch deutete , geht
draußen vorbei. Renate zittert , hetzt die Trep¬
pen hinauf und lauscht verängstigt nach unten.

Unsicher lehnt sie gegen die Fensterbrüstung
Im Haus ist es totenstill. Diese Stille ist be¬
unruhigend , erregend. Renate atmet aufgeregt.

Da flammt plötzlich die Treppenbeleuchtung
auf. Unten im Erdgeschoß klappt eine Tür . Sie
wird sich der eigenen Lage bewußt. Wenn je-
mand die Treppe heraus käme, sie hier ent -
deckte, wäre das peinlich . Sie war doch beur¬
laubt . hatte im Verlag nichts zu suchen , am
allerwenigsten zu so später Stunde . Sie bereut
jetzt, nicht sofort in die Konditorei gegangen
zu feiji . Aber das war nun nicht mehr zu
ändern.

Es gibt nur einen Weg : -
Sie muß zu Geselius , muß wenigstens im

Vorzimmer auf Georg warten . Geselius
würde zwar höchst erstaunte Augen machen,
aber das war ihr gleichgültig . Urber kurz
oder lang erfuhr er doch die Wahrheit . . .

. . . daß sie zu Georg gehörte!
Im Vorzimmer brennt die Deckenlampe .

Der Raum wirkt fremd und kalt . Die aufge
rämten Tische spiegeln sich im grellen Licht.

Renate atmet auf, als hinter ihr die Flur¬
tür zufällt. Sie geht langsam weiter . Eine
seltsame Stimmung überfällt sie in diesen Mi¬
nuten. Es riecht nach Bohnerwachs, nach Zi-

garetten und ein klein wenig nach Drucker¬
schwärze. Sie kennt diesen Geruch , saugt ihn
begierig ein . ES ist doch vertrauter Boden,
den sic hier betritt . Hier hat sie gearbeitet,
jahrelang gearbeitet, und war Immer zufrie¬
den gewesen .

Sie biegt um deruMauervorsprung .
Die Tür zu Geselius ' Zimmer steht eine«

Spaltbreit auf. Ein wenig verwundert stellt sie
fest , baß keine Stimmen zu hören sind.

Dabei mußten Geselius und Georg doch drü¬
ben im Zimmer sein .

Warum war es so still?
Unheimlich .
Waren GeseliuS und Georg in die anstoßen¬

den Zimmer gegangen ?
Zögernd geht sie weiter, steht erregt , von ei¬

nem starken Herzklopfen überfallen , an der
Tür . Die Versuchung , einen Blick in das Zim¬
mer zu werfen, wird immer stärker .

Drüben wird ein Stuhl gerückt, sie hört
deutlich das Atmen eines Menschen.

Einen Augenblick lang zögert sie noch , dann
schiebt sie sich vor. macht eine kleine Wendung.

„Georg !"
Georg Wendlofs fährt bei diesem Anruf blitz-

schnell herum.
Er sieht Renate an der Tür .
Bruchteile einer Sekunde ist er unfähig, ei¬

nen klaren Gedanken zu fassen . Doch als Re¬
nate ins Zimmer kommt , sich anschickt , näher
zu kommen , stellt er sich ruckartig vor den Ses¬
sel und ruft ungeduldig:

„Renate . . . bitte , bleib draußen !"
Renates Fuß stockt. Ihre Blicke gleiten an

Georg vorbei, erfassen hinter seiner Gestalt die
Umrisse eines Menschen . Sie kann nicht deut¬
lich sehen. Im Zimmer brennt nur die Schreib¬
tischlampe . Der helle Schein umzirkelt die
Tischplatte , läßt den übrigen Raum in un¬
sicherem Halbdunkel.

Aber Georg» ratloses , verstörtes Gesicht
versetzt Renate in tödliche Angst . Sie spürt
instinktiv, daß Georg ihr etwas verbirgt.

Bevor er sie hindern kann, sie zurückreißt ,
steht sie beim Tijch, starrt aus großen, gewei¬
teten Augen auf die im Sessel zurückgelehnte
Gestalt Direktor Geselius '.

Der Kopf ist etwas vorgebeugt.
Die Hände liegen im Schoß verschränkt . . .
Renates Blicke irren ab , entdecken plötzlich

ein matt glänzendes Etwas , das aus der lin¬
ken Brustseite des Sitzenden herausragt .

Noch erfaßt ihr Hirn nicht alles, aber da hört
sie Georgs tonlose , flüsternde Stimme :

„Renate — glaub mir — ich schwöre dir —
ich habe ihn nicht getötet! Ich war es nicht !"

Das todblasse , verzerrte Gesicht vor ihren
Augen nimmt blitzschnell riesige Dimensionen
an, wogende Nebelschleier legen sich vor ihre
Augen. Eine tödliche Schwäche raubt ihr die
Kraft, aufrecht zu stehen.

Sie bringt noch ein klagendes, tonloses:
„Georg . . . ich . . ." . über die zuckenden

Lippen und kippt , wie vom Blitz getroffen, zur
Seite .

Als sie die Augen aufschlägt , begegnet sie
Georg Wendloffs verzweifelten Blicken.

Er stellt das Wasserglas schweratmend zur
Seite und sicht sie an.

Renate blickt an ihm vorbei. Sie erkennt all¬
mählich das Zimmer . Es ist das Vorzimmer.
Sie liegt auf dem Ecksofa beim Eingang . Von
hier aus kann sie die Tür ins andere Zim¬
mer nicht sehen. Ein Mauervorsprung liegt da¬
zwischen.

Langsam , jede Bewegung fäsit ihr schwer ,
. richtet sie sich auf. setzt die Beine auf den Bo¬
rden und fährt sich müde über die nassen Schlä -
fen Sie nimmt Georgs Tuch und wischt die
Nässe von Stirn und Schläfen .

„Ich bin wohl umgefallen ? " fragte sie leiie .
Georg drehte sich bei i >- rer Frage um . Er

nickt . Sie beobachtet sei» zerquältes Gesicht .
tFortsetzung folgt .)

i
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Stä - t . Gaalbau , f>er den erwarteten starken
Besuch ousmies. Wer die Zeitungen , Zeitschris -
tcn . wer die „Zeichen am Himmel" liest und
hört und seinen Lautsprecher daheim , hat un¬
gefähr eine Ahnung, besonders seit dem Polcn -
jeldzug und allerneuestens nach der blitzartigen
Besetzung Lkanainaviens , ivas beute die Flug -
wafse für Deutschland bedeutet . Nicht immer
war die Bedeutung erkannt. Noch im Ansangdes Weltkriegs war die bloße Faust oder etwa
die Leuchtpistole die einzige Waffe im Flug¬
zeug . meinte launisch der Redner , der die ganze
Entwicklung der Flugivasse und hauptsächlich
ihren Aufbau im Weltkrieg miterlebt hat und
der es verstand , ans eigenen Erfahrungen und
den Taten in der letzten Zeit die ungeahnten
Möglichkeiten der Flugivasse ganz eindringlich
und nackend zu schildern . Lichtbilder aus dem
Weltkrieg untermalten die Worte wirksam .Tie Begeisterung der Tugend für die Flie¬
gerei sei ein hochersrcnliches Zeichen der Zeit
und deS Vertrauen ? zum Führer , Eltern soll¬
ten daher ihre Löhne, wenn sie zum Flieger -
dienst drängen , kräftig unterstützen .

Ter Leiter des VolksbildunaSwerks . Tr .
Bücher , der zu Beginn des Abends Gr » ß-
worte sprach dankte am Schluß dem Redner
für seine lehrreichen und begeisternden Aus¬
führungen.

h . Breiten . ■ HOa n d b a l l s p i e l .i Am
Sonntag fand hier das erste Handballspiel seit
dem Kriege statt . Ter Turnverein stellte eine
Mannschaft zusammen und verpflichtete seine
Mannschaft der Turnerschaft KarlSrube -Tnr -
lach . Ten vielen Zufchairern auf dem Hindcn-
burgstadion wurde ein schönes Spiel vorge¬
führt . Es endigte mit einem llnentschieden 4 : 4.

h . Spöck. <M e t a l l s v e n d e . f Am Tonners¬
tag werden im Wahllokal nochmals Metall¬
spenden entgegengenommen. Die gesamte Ein¬
wohnerschaft wird ausgesordcrt, ihre Wohnun¬
gen nochmals nach den fraglichen Metallen
durchzusuchcn und diese an vorgenannter
Stelle aözuliegern. Wie bereits an dieser
Stelle bcrichlct , hatte die Metall Sammelak¬
tion der Politischen Leiter am 6 . 4 . ein sehr
gutes Ergebnis . Einen namhaften Beitrag
hierzu lieferten die beiden Gesangvereine
„ Eintracht" und „Liederkranz" durch Spende
ihrer zahlreichen und wertvollen Pokale. Eben¬
so der Kriegerverein durch seine wertvolle
Fahnenspitze.

fF i l m . f Am kommenden Freitag , abends
SN Uhr . erscheint der beliebte rote Filmwagen ,um den schönen Film „Spiel - cs Lebens " zu
zeigen . Tie Besucher werden gebeten , ihren
Kartenbedarf bei den bekannten Vorverkaufs¬
stellen zu decken , damit die immer auftretenden
Stockungen bei der Saalöffnung x vermieden
werden.

lFührergeburtStagSfeier .f Sams¬
tag um SN Uhr versammeln sich sämtliche Po¬
litischen Leiter und Pg . in der „Rose" zur Ge¬
burtstagsfeier unsere^ Führcrs . Politische Lei¬
ter erscheinen in Uniform. Vollzähliges Er¬
scheinen wird erwartet .

Sommerprogramm
der Berpmltungsakademie ,

Die Hauptanstalt Karlsruhe der Verwal¬
tungsakademie Baden beginnt mit ihren Vor¬
lesungen im Sommersemester 194» am 23.
April 1940.

Zu Beginn finden Hebungen zu den Vorle¬
sungen , über Volkswirtschaftslehre - es Win¬
tersemesters l93!>/40 statt und im Anschluß
daran werden Vorlesungen über volkswirt¬
schaftliche Marktlehre , Betrieb und Unterneh-
mungsformen , die Preisbildung bei freiem
Wettbewerb, die Preisbildung bei beschränktem
Wettbewerb und Konjunkturlehre gehalten.
Auf dem Gebiete der Rechtswissenschaft wird
über Familien - und Erbrecht, Eheschließung ,
Ehescheidung , Wirkungen der Ehe und eheliches
Güterrecht, eheliche Kinder, uneheliche Kinder,
Annahme an Kindcsstatt, Vormundschaft , Erb¬
folge , rechtliche Stellung des Erben , Haftung
für Nachlaßverbindlichkeitc ^c, Miterbcngcmein -
schaft , Testament und Erbvertrag und Pflicht¬
teil sowie über Vollstreckungsschutz im allge¬
meinen und der Kriegsteilnehmer im beson¬
deren gelesen .

Tie Vorlesungen sind für Beamte , Beamten¬
anwärter , Rehördenangestcllte und Angestellte
der öffentlichen Körperschaften wie auch die
Angehörigen der Wirtschaft gedacht .

Tie unter der Leitung des Universitätspro -
feffors Tr . Eugen F e h r l e in Heidelberg ste¬
hende Verwaltungsakademie wird im Som¬
merhalbsahr 1940 auch an -ihren Zwetganstal-
ten Vorlesungen und Vorträge abhalten. Bei
dem Geschäftsführer der Verwaltungsakademie
Baden , Justizobertnspektor a . T . Karl Thum
in Karlsruhe , Berltnerstr . 3 ( Fernruf 4516) ,kann alles nähere erfragt werden.

IAA. ebnet den weg zum Ausstieg
Neue Berufserziehungsmahnahmen T»er Deutschen Arbeitsfront

© In einer erstaunlich kurzen Zeit mar es
der . nationalsozialistischen Führung möglich,
nicht nur die Geißel der Arbeitslosigkeit völlig
zu beseitigen , sondern darüber hinaus dem
deutschen Volke eine solche Fülle von Arbeits¬
möglichkeiten zu geben , daß heute bereits
auf allen Gebieten der deutschen Wirtschaft so¬
wohl im technischen wie auch im kaufmännischenSektor ein fühlbarer Mangel an geschulten Ar¬
beitskräften spürbar ist . So fehlen z .- B . in
Deutschland zur Zeit einige zehntausend In¬genieure ! Die Hochschulen stnd heute schon nicht
mehr in der Lage , den Nachwuchsbedarf auchnur einigermaßen zu decken , und nach der end¬
gültigen Brechung der Herrschaft der englischenPlutokratie über die Rohstoffquellen der Weltwird ein noch ins Vielfache gesteigerter Bedarf
an zu höchster Leistung befähigten Arbeitskräf¬
ten eintreten . ES müssen also neue Möglich¬
keiten ausgenutzt werden, um sobald chie nur
irgend möglich der deutschen Wirtschaft die feh¬
lenden Ingenieure und Kaufleute zuzuführen,
vor Weg znr Ingenieurschule

Tie TAF . hat daher vor zwei Jahren durch
Schaffung einer besonderen Einrichtung „Weg
zur Ingenieurschule " einen neuen Weg zur
Behebung des Technikermangels beschritten .Dieser „Weg zur Ingenieurschule " ist ein
Fernunterricht , der im Aufträge der TAF . von
der Fernschule Bad Frankenhausen (Knffh.)
durchgeführt wird. Jeder praktisch Schaffende
kann an diesem Fernunterricht teilnehmen, vor¬
nehmlich jeder junge Metall - oder Bauhand -
werkcr schon vom 8 . Lehrjahre ab.Es handelt sich hier nicht etwa um den Ersatz
eines Studiums an einer Technischen Lehr¬
anstalt, sondern vielmehr um eine Vorbereitung
auf das Ingenieurschulstudium . Temgemäß
können alle jung-en Leute , die technische Bega¬
bung besitzen , sich an diesem Fernunterricht be¬
teiligen. Die auf der Volksschule erworbenen
Kenntnisse sind bereits als ausreichende Vor¬
bildung anzuschen : auf diesen baut der Unter¬
richt auf. Er besteht aus 8 Fernscmestern und
jedes Fernsemcster umfaßt wieder 20 Ttudien -
wochen. Täglich wirb während der Tauer die¬
ser 20 Wochen etwa 2 Stunden an Hand der
wöchentlich dem Schüler zugehenden Lehrbriefe
studiert. In jeder 8. Woche werden besondere
Aufgaben gestellt , deren Lösungen der Fern¬
schule eingesandt werden müssen. Aus der Kor¬
rektur dieser schriftlichen Leistungsnachweise er¬
sieht der Schüler sowohl als auch die Fern¬
schule den Erfolg des bis dahin durchgeführten
Studiums .

Nach erfolgreicher Beendigung der ersten
drei Fernsemester kann die Auslese -
prüfung für das erste Hauptsemester der
Ingenieurschule abgelegt werden, während
nach zwei weiteren Fernsemestern bereits das

Bestehen der Aufnahmeprüfung für das zweite
Hauptsemester der Ingenieurschule möglich ist.
Ter Schüler kann also außer dem Vorsemester
auch das erste Hauptsemester der Ingenieur¬
schule überspringen und in diesem Falle in das
zweite Semester eintreten . Dies bedeutet eine
erhebliche Kostenersparnis. Den Besten eines
jeden Lehrganges soll durch die DAF . das
Studium ermöglicht werden ohne Rücksicht
darauf , ob der Schüler oder feine Eltern die
Studienkosten aufbringen können . Bei völliger
Mittellosigkeit des StudterenOrn geht eine
solche Ttudienbeihilfe bis zur Höhe eines vol¬
len Freistudiums .' Alles Nähere kann man beim Betriebs¬
obmann oder der zuständigen DAF .-Dienst-
stelle, Abteilung Berufserziehung und Betriebs¬
führung , erfahren , wo man auch die Anmelde¬
vordrucke erhält.
bleue Möglichkeiten Ihr Junge Kaufleute

Auch für junge Kaufleute ist jetzt eine neue
Möglichkeit zur beruflichen Fortbildung durch
das Fernunterrichtswerk „Der neuzeitliche
Kaufmann" geschaffen worden. Das Neue an
diesem kaufmännischen Fernunterrsiht ist der
Semesterzwang, der sich beim technischen Fern¬
unterricht so aut bewährt hat und — das Kenn -
zeichen aller Berufserziehungsmaßnahmen der
DAF . — daß auch dieser Fernunterricht in die
Gemeinschaftserziehung einmündet. Hier wer¬
den in vier Fernsemestern Kaufmännisches
Rechnen , Kurzschrift , Buchführung. Schriftver¬
kehr , Ein - und BerkausSlehre, EinzelhandelS-
werhung, Recht des Kaufmanns und unter an¬
derem eine Reihe von fremden Sprachen ge¬
lehrt , die den jungen Kaufmann , der seine
Lehre beendet hat , auf die verschiedensten kauf¬
männischen Berufsziele , wie Bilanzbuchhalter,
Außenhandelskaufmann , Werbefachmann, Be¬
triebswirtschaftler usw. vorbereitet . Ferner ist
es durch diesen Fernunterricht möglich, den An¬
schluß an » die oberste Klasse der Wirtschafts¬
oberschule zu finden , nach deren einjährigem
Besuch das Wirtschaftsabitur , das zum Stu¬
dium an der Hochschule berechtigt , abgelegt
werden kann .

Die Einzelheiten dieses kaufmännischen Fern¬
unterrichtes erfährt jeder interessterte' Arbeits -
kamerad durch eine Werbeschrift , die ebenfalls
beim Betriebsobmann oder bei den Kreis - und
Gaudienststellen der DAF . , Abteilung Berufs - ,erziehung und Betriebsführung , erhältlich ist/
Neue Kurse , sowohl im technischen als auch im
kaufmännischen Fernunterricht beginnen Mitte
Juli d . I . Anmeldungen müssen bis zum
81 . Mat d . I . bei der in Frage kommenden
DAF . - Dienststelle oder bei der Fernschule Bad
Frankenhausen etngegangen sein.

Also : Die Deutsche Arbeitsfront ebnet dir
den Weg zum beruflichen Aufstieg !

Gefängnis für Glücksspiele !
Ein Spielklub in Mannheim ausgehoben

H. Manuhei » . Ein ganzer Spielklub , neun
Glücksritter hoch, versammelte sich in den engen
Anklagebänken des Amtsgerichts Mannheim.
ES war ein ungewohnter Treffpunkt . Wein,Bier und Kaffee wurde nicht gereicht , wiewohl
es Abschied zu nehmen galt von der bisherigen,
so liebgewordenen Regel aller Rendezvous, im
Kaffeehaus und in den Wohnungen, sofort nach
dem ersten Glas sich auf „M eine Tante —
Deine Tante " zu stürzen . Jetzt ging es
nicht um die üblichen Einsätze von jedesmal 10,
20, 80 und 100 Reichspfennigen, um Gewinne
und Verluste in Höhe des halben „Zahltags "
oder der halben Restzahlung vom Monatsge -
halt shilfsweise Verpfändung ' und Versilbe¬
rung der Uhr u . dgl . ! >. Auch die gewohnten
„Lichtgelder " für nächtliche Dauersitzungen bis
zum Morgengrauen kassierte hier keine Haus¬
frau . Vielmehr ging es jetzt „nur " um den
strafrechtlichen Gegenwert der zahlreichen Ge¬
setzesübertretungen. Er bestand in der Verle¬
gung des Klubs hinter schwedische Gardinen ,
und zwar für alle Klub-Mitglieder , kleine und
große Hasardeure. Sechs von ihnen „durften"
gleich in die Haft zurück, aus der sie auch her¬
geführt worden waren . Tie übrigen werben
zum nächsten „Klub -Abend " von der Strafvoll¬
zugskanzlei extra „gebeten " werden! Durch¬
wegs feine Leute übrigens , diese Klubmitglie¬
der , vorbestraft bis zu soundsovielmal wegen

- verbotenen Glücksspiels , wegen Zuhälterei . die
oft und gern sich mit Glücksspiel kuppelt , und
wegen ähnlicher höchst bedenklicher angeblicher
Kavalierdelikte.

Der Haupttäter erhielt 1 I a h r 2 Mo n a t e
Gefängnis und 800 RM . Geldstrafe, die

durch die Untersuchungshaft als verbüßt gilt.Seine Spielkarten werden eingezogen . Hinzu¬tritt zwei Jahre EhrenrechtSverlustTie anderen bekamen fast durchweg ein Jahr
. Gefängnis, dazu 300 RM . Geldstrafe und zwei
Jahre Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

Kurze Aachrichten aus Baden
Schwetzingen . lVomSchwetzingerThea

t e r . j Mit der Komödie „Was kam denn da ins
Haus ? " von Lope de Vega , die das Mannhei¬
mer Nationaltheater -Personal spielt , wird un¬
ser Rokokotheater am 8. Mai seine Pforten
wieder öffnen .

Acher« . (Kind vermißt .) Seit Samstag
wird das 4 Jahre alte Söhnchen des Landwirts
Bernhard Friedmann IV vermißt . Man ver¬
mutet, daß es beim Spielen in den Mühlbach
gefallen und ertrunken ist.

Polizeistunde ist genau einzuhalten
Karlsruhe . Eine amtliche Anordnung , daß

eine halbe Stunde vor Eintritt der Polizei¬
stunde keine Getränke und Speisen mehr ver¬
abreicht werden dürfen , besteht nicht. Die Kon¬
trolle erstreckt sich nur auf die Einhaltung der
von der Polizeibehörde im Benebmen mit der
Ortskommandantur festgesetzten Polizeistunde,
nicht aber auch auf die Verabreichung von Ge -
tränken und Speisen vor der Polizeistunde.
Daß die Polizeistunde genau einzuhalten ist ,
ist klar.

Lrbeikplstrerbsltniig
Durch den Krieg sind wirtschaftlich in erster

Linie die Familien der zur Wehrmacht Ein¬
berufenen betroffen. Für sie ist durch den Fa¬
milienunterhalt gesorgt , und den Einberufenen
selbst hat man durch die Verordnung zur Ab¬
änderung und Ergänzung von Vorschriften auf
dem Gebiet des Arbeitsrechts vom 1 . Septem¬
ber 1989 den Arbeitsplatz erhalten . Mit die¬
ser Bestimmung will der Staat den im Felde
stehenden Männern für ihren Einsatz einen
Teil seines Dankes abstatten.

Der Krieg fordert aber, nicht nur von dem
unmittelbar am Kampf Beteiligten Opfer, son¬
dern auch von anderen Personen , die den Ar¬
beitsplatz aufgeben müssen. Das ist insbeson¬
dere der Fall bei den Gefolgschaftsmitgliebern,
die ihre Arbeitsstätte infolge einer behördlich
angeordneten Räumung oder Freimachung
verlassen müssen. Ter Reichsaroeitsminister
hat daher durch eine Verordnung über daS
Fortbestehen des ArbeitsverhältniffeS bei Räu¬
mung oder Freimachung von gefährdeten Ge¬
bieten vom 9. April 1940 in Ergänzung der
Bestimmungen der Kriegswirtschaftsverord¬
nung besondere Bestimmungen für diese Ge¬
folgschaftsmitglieder getroffen. Ebenso wie bei
den Soldaten bleibt auch diesen Gefolgschafts¬
mitgliebern der bisherige Arbeitsplatz
erhalten . Während der Dauer des Rühens
der Arbeit im Räumungsbetrieb ruhen natür -
lich auch die beiderseitigen Rechte und Pflichten,
insbesondere also die Pflicht des Unterneh¬
mers , Lohn oder Gehalt zu zahlen.

Nicht in allen Fällen ist jedoch die Aufrecht¬
erhaltung des ArbeitsverhältniffeS geboten .
Wenn sich die Vertragsteile über die Lösung
des Beschäfttgungsverhältnisses selbst einig
sind , oder wenn dieses bereits vor der Einstel¬
lung der Arbeit gekündigt oder nur auf be¬
stimmte Zeit abgeschlossen war , wenn das Ge -
solgschaftsmitglied auf Probe oder zur Aushilfe
eingestellt ist , oder wenn die Arbeit nur ge¬
legentlich oder kurzfristige Dienstleistungen be¬
traf , erlischt mit der Räumung das Arbeits¬
verhältnis .

in Ränmnngsbetrieben
Das Ruhen der beiderseitigen Rechte und

Pflichten gilt entsprechend für die im Räu -
mungsbetrtebe bestehenden Einrichtungen der
zusätzlichen Gefolgschaftsversorgung. Der
Reichsarbeitsminister hat sich jedoch Vorbehal¬
ten , nähere Bestimmungen über die Erhaltung
der Rechte und Pflichten aus diesen Einrichtun¬
gen zu treffen, damit ein Gefolgschaftsmitglied,
bei dem die Voraussetzungen für die Leistun - \
gen auS der zusätzlichen Gesolgschaftsversor -
gung während der Dauer der Räumung eintre¬
ten, nicht auf die Leistungen in vollem Umfange
Verzicht zu leisten braucht .

Tie in das Reich zurückgekehrten , auS dem
Räumungsgebiet stammenden GesolgfchaftS-
mitglieder sind bereits in neue Arbeit vermit¬
telt worden. Um ihnen jedoch die Rückkehr in
den Räumungsbetrieb zu gegebener Zeit mög¬
lich zu machen, trifft die Verordnung vom S.
April 1940 hierzu nähere Bestimmungen.

Der Unternehmer deS Räumungsbetrieber
kann bei dem für ihn zuständigen Arbeitsamt
die bisherigen Gefolgschaftsmitglieder für fei¬
nen Betrieb anfordern , sobald er die Möglich¬
keit hat, feinen Betrieb wieder zu eröffnen. Er¬
klärt sich daS frühere Gefolgschaftsmitgliedmit
der Rückkehr in den Räumungsbetrieb einver¬
standen oder besteht das für den Räumungs¬
betrieb zuständige Arbeitsamt darauf , daß
das GefolgschaftSmttglied die Arbeit in dem
Räumungsbetrieb wieder aufnimmt , so wird
das neue Arbeitsverhältnis gelüst. Die Lösung
erfolgt durch einen schriftlichen Bescheid deS
Arbeitsamtes des Aufnahmebetriebes. Will
dagegen bas GefolgfchaftSmitglied nicht in derr
Räumungsbetrieb zurückkehren und erklärt sich
das Arbeitsamt des Räumungsbetriebes damit
einverstanden, so erlischt daS frühere ArbeitS-
verhältniS in dem Räumungsbetrieb .

Mit diesen Vorschriften dürfte den berech¬
tigten Interessen nicht nur deS Gefolgschaft -»
Mitgliedes, sondern auch deS Unternehmers
entsprochen sein , der zumeist auf die früheren
eingearbeiteten Gefolgschaftsmitglieder ange¬
wiesen ist . Die Verordnung ist mit Rückwir¬
kung vom 1 . September 1939 in Kraft getreten.

Vill *ni 1r Hin kleiner norwegischer Haien
Hdl Vln wurde weltbekannt

Schier übe, Rach, ist Narvik zur Weltde -
rühmihet , gelangt . Le «, Tagen ist der Name
diese « zwettgiötzien norwegischen Hafens tn aller Mund .
Bisher kannten i (m nur die Seeleute der Norwegen-
sahn , die Einkäufer und Spediteure der Eisenhütten .
Nur fünf Tage - reisen von der Grenz« der ewigen Eise«
entfernt , lieg, am Ende de« Osolensiord sei , 190-2 da«
moderne Narvik . Die eisigen Ostwiitde, die Tag und
Nacht , Sommer und Winter Uber die Hochebene Lapp¬
land« stürmen, hüll da« GebirgLmassiv Fcgcrne« flell ab,
während die lange Kette der Losotcn und die nördlich
vorgelagerten Wester Aalen dem Polarstrom dar Ein¬
dringen in den Fjord verwehren , und gleichzeitig den
an Norwegens langgestreckter Küste binstreichendenGolf¬
strom in den West- Fiord hineinlenken. Dank der
schützenden Inseln und Berge und dank der Golfstrom«
erfreut sich Narvik auch im strengsten Winter eine « e t «-
freien ^ Hasen « . Bis zum Jahre 1902 haben aber
nur die Fischer von den Lofoten hieran « Ihre,» Nutzen
gezogen . Sie überwinterten in Pictoriabavn . wie ste
die kleine Siedlung am Ende de« Qfotenfsord nannten .
Seit 1902 kommt die Babn in vielen Serpentinen , über
Brücken und durch Tunnel « vom Gebirge herunter . Au«
victoriabavn wurde Narvit , der zweite Erzhafen für
dar lappländische Erz .

Da« lappländische Erz mit seinem hohen PhoSphor -
gehalt konnte für die Eisengewinnung erst eingefetzl
werden, al « e« un« Deutschen gelang , dar TbomaSver -
sahten so zu verbesfern, dass da« Eilen vom Phosphor
getrennt werden konnte. Ta « war in den neunziger
Jahren de« vergangenen Jahrhundert « . Von diesem
Zeitabschnitt an gewinnen die Eisengebirge von Kiruna
al « Rohstofflieferanten für die europäische Eisenindu¬
strie Bedeutung . Noch heute liegen hier 180 Will. To.
hochwerlige« Eisenerz zu Bergen ausgeiurmt Uber der
Erde und unter der Erde schlummern b >« in 1800 Meter
Tiese noch weitere Millionen Tonnen . Ringsum aber ist
unwirtliche Einöde , ungefähr die Hälfte de« Jahre «
mit Tchnee und Ei « bedeckt. Da « Gcvirge fällt nach der
OstkUstc Schweden« , dem Bottnischen Meerbusen zu .
langsam ab . Diesen Weg nahm auch die Bahn , - die
Kiruna mit der Welt verbinden sollte . <54 war km
Jabre 1897 , alr der erste Erzzug nach Lulea im Norden
des Bottnischen Peerbusen « Kiruna verlieb .

Fünfzehn Jahr « mutzten vergeben, bevor Kiruna auch
mit der Westküste verbunden werden konnte. Mehrere
Jahre baute Schweden an der Erzbahn nach dem ei «-
sreien Hafen am Atlantik , Norwegen und Schweden
bildeten damals noch eine politische Einheit . Sie haben
sich erst 1905 getrennt . Die Reichlgrenze läuft letzt auf
der Wasserscheide , und die Station RIkSgränsen liegt auf
dem Kamm de« Gebirge«, knappe zwei Bahnstunden
von Narvik entfernt . Bon hter kommen letzt die Erz-
züge . In den letzten Jahren hat stch die ErzauSfubr
über Narvik ständig erhöht. Ebenso wie in Kiruna die
modernsten Beladeeinrichtungen geichafsen wurden , die
einen Waggon- ln 30 Sekunden beladen und wiegen,
bestehen ln Narvik die neuesten Entladevor¬
richtungen . Die geben Narvikr Hasen da« kenn¬
zeichnende Gepräge . An den Kair ziehen stch di« Ent -

iderinuen hin . Sie nehmen die Saft der Waggon- aus .
nd in ununterbrochenem Fluss rutsch « da« Erz durch
le Rinnen zwanzig und drcitzig Meter tief in de»
»auch der Schiffe .
Pom E r , leb , Narvik . 9t bringt da» Geld tn

„« Land . Di« Erträge der Holzausfuhr gelten nur al «
Nebenverdienst . Der Winker ist die grotze Zeit Narvik« ,
r dauert vom September bi « Mai . Dann kommen auch
ie Bergarbeiter von den Gruden Kiruna « au « ihrer
lflgen Einöde , um sich ein paar gute Tage in Narvik
1 machen . Im Mai und Juni , wenn die Mitter -

achtrionne scheint , dann erlebt Narvik den Frühling
nd Sommer zugleich . In Rikrgränsen wütet weiter der
türm , und auch in Kiruna will kein Sommer «in*

'hren. In Lulea aber schmilzt im Aprtl da« Ei « , der
wttnische Meerbusen wird wieder dir in den frühen
Zinter hinein frei, und da« Erz von Kiruna kann dann
en Weg in die Ostsee und ihre Häfen nehmen. Die«
i der alte traditionelle Weg de « Schwedeneize« nach
Deutschland: Durum ist für un« Narvik al « Erzau «-
chrhafen nicht Don derselben Bedeutung wie für Eng -
md. da« schwedische« Erz nur über Narvik erhalten

Aus dem Helch der Technik
Bielseltige Küchenmaschinen. Bei der Herstellung von

HauSCaltmaschinen stütz in der letzte » Zeit Zusatz, und
« nsatzgeräie für Küchenmaschinen envwickcli werden , di«
eine Verwendung der bisher üblichen Svezialmafchinen
weitgehend überstüsstg machen . Bi «der waren Zusatz-
gerätc auf dem Markt , die mit wenigen Handgriffen
den Fleischhacker in eine Küchenmaschine de» täglichen
Gebräu » « venvantzelien . Ta « gilt vor allem für einen
Reibaniatz , der in Verbindung mit der Flesichhact -
maschine mühelo« Semmeln , Feigen , Hartkäse, Schoko¬
lade, Mähten , Aepiel, Rettiche, Nüsse , Mandeln , trok-
kene Apriko' en , Gewürze aller Art , Grütekern, Haser-
flocken, Kartoffeln reibt . Al« weitere Neuheit , die auf
der gleichen Linie liegt , wird ein Fruchtpress e-
a n i a tz geliefert , der ebensall« in Verbindung mit der
Fleischhackmaschine arbeitet .

Hanfmarkt. Für die Zeit vom 7. bi « 14. April be¬
richtet die Fachuntetqruppe Hansindustri « . Italien :
In Umeritallen tst di« Au»iaat inzwischen vollkommen
deendet. In Oberitalten hat stch die jung « Saat bttder
gut entwickelt , doch ist jetzt dringend warme « und
windsreie« Wetter notwendig . Di« Nachfrage nach
Hanf und Werg ist in Ober - und Unteritallen noch
sehr stark . Die Preise stnd unverändert fest. — Jugo¬
slawien : Ta « In - und Aurland zeigt für Hanf
und Werg wieder lebhaste« Interesse . Für die Hans-
unh Wergau « fuhr ist «in Zollsatz von 1 Gold -Dinar
pro 100 Kg . eingeiüdrt worden , der sür die Käufer ein«
weitere Verteuerung dringt .

Karlsruhe , 1« . » pr» . Schlachtviehmarkt. Preise für
50 Kg . Lebendgewicht. Bullen : a 44 .50 , b 40 .50 ; Kühe:
a 44 .50 , d 39—40 .50 , e 26.50—34.50 , d 23—25 ; Färsen
( Kalbinnen ) : a 45 .50 , b 41 .50 ; Schwein« : a . dl und
t)TI ie 56 .50, e 54 .50 , d 49 .50 , » —, f 55 .50 Mt.

Eine Konzertreise in bewegter Leit
Berliner Philharmoniker in Schweden — Begeisterte Ovationen für deutsche Musik

Anfang dieser Woche unternahmen die Berliner Philharmoniker eine Konzert¬
reise durch Schweden und konnten sie unjgachtet der militärischen Ereignisse in den skan¬
dinavischen Nachbarstaaten erfolgreich zu rinde führen . Staatskapellmeister Eugen Jo¬
ch u m schildert in Form edner Unterredung nachstehend seine Eindrücke von dieser Kon¬
zertreise in Bewegter / eit.

Es war dasvierteMal , daß C-ugen Io -
chum ein Tirigcntengasispicl in Schweden ge¬
geben hat, da ? dritte Mal , daß Berlins Phil¬
harmoniker mit ihm Schweden bereisten , und
es spricht für ihren dortigen künstlerischen Ruf,
daß das erste , für den vergangenen Montag
angesetzte Konzert in Stockholm bereit-
so rasch a 11 s v c r k a u f t ivorden ivar, daß für
den nächsten Tag , der bereits für 'ein Konzert
in Göteborg oorgeschen ivar , noch ein zweites
Konzert in Stockholm angcsetzt werden mußte.
Das erste Konzert in Schwedens Hauptstadt
wurde — wie StaatSkapettmcister Iochum sagte
— ein „unerhörter Erfolg" . Auf der Musik-
folgc standen die l ' -Dur Suite von I . S . Bach,
die IV . Sinfonie von Brahms und die V . Sin¬
fonie von Bcethooc» . Für das zweite Konzert
hatte in aller Eile ein neues Programm aus¬
gestellt werden müssen , cs bestand aus der
„Eurnanthc " -Onvert >ire von Weber, der „Un¬
vollendeten" von Schubert, dem Vorspiel und
dem LiebeStod aus Wagners „Tristan " sowie
der „ Erotca" von Beethoven.

Da kam am Ticnstagmorgen um l0 Uhr
die überraschende Nachricht vom Ein-
rücken der deutschen Truppen tn Dänemark
und Norwegen. Unter diesen Umständen über¬
legte sich Staatskapcllmeistcr Iochum natür¬
lich . ob es überhaupt noch ratsam sei . dte Kon¬
zertreise planmäßig durchznsühren, aber er
entschied sich doch für eine Fortsetzung, und er
hatte das auch nicht zu bereuen. Zwar war das
Publikum zu Beginn des Konzerts noch sehr
gedrückter Stimmung , verhielt sich äußerst

reserviert und nahm die ersten Darbietungen
kühl entgegen . Aber zusehends erwärmte es
sich und am Schluß des ersten Teiles war be¬
reits ein durchaus herzlicher Beifall zu ver¬
spüren. Nach dem Konzert aber über «
trafen d i e Ovationen , die man
Eugen Iochum bereitete , noch dte
des ersten Abends bei weitem , und
eine Fülle von Lorbeerkränzen und
herrliche Blumenspenden waren
d e r s i ch t b a r e A u S d r u ck für die Be¬
geisterung und Freude , die das Kon¬
zert beim schwedischen Publikum auszulösen
vermochte . Iochum gestand uns , daß er früher
nie so recht an die politische Ausgabe seiner
Kunst zu glauben vermocht hätte, aber gerade
durch die offensichtliche Wandlung , die mit dem
schwedischen Publikum an diesem Konzcrtabcnd
tn bewegtester Zelt vor sich gegangen , sei, sei - er
eines anderen belehrt worden.

Nach diesem zweiten Stockholmer Konzert be¬
gab sich das Orchester , das die Reise in großer
Konzertbesetzung , also in einer Stärke von
hundert Mann , durchführte , nach Göte¬
borg , wo es in dem schönsten Konzertsgal der

^ skandinavischen Länder dasselbe Programm
wie am ersten Abend in der Landeshauptstadt
spielte . Am Donnerstag konzertierten sodann
die Berliner Philharmoniker auch noch in
Malmö mit dem Programm deS zweiten Stock¬
holmer Konzerts , in dem nur Beethovens
Dritte mit der Fünften vertauscht worden war .
Wie bereits in Stockholm mußte auch an die¬
sem Abend das „Meistersinger" -Vorspiel zu¬

gegeben werden, denn auch hier beseitigte wie in
Göteborg die Macht der deutschen Musik alle
die Hindernisse , die Verleumdung und Ver¬
hetzung aufgerichtet hatten . Auch die schwedi¬
sche Presse , soweit sie Iochum bereits zu Gesicht
gekommen ist , äußerte stch rückhaltsloS aner¬
kennend .

Büste des Themistokles in Italien gefunden
Wjr wissen nicht mit Genauigkeit zu sagen ,

wie Themistokles der bedeutende athenische
Staatsmann , ausgcsehen hat , ob er von jener
göttergleichen Schönheit war . die man grie¬
chischen Helden so gfrn zubilligt, oder ob er ein
häßliches Aussehen zeigte . Diese Frage scheint
jetzt eindeutig geklärt. In der Gegend von
Ostia , der Hafenstadt des alten Rom, in der
schon wiederholt bedeutende Ausgrabungen
gemacht werden konnten, wurde jetzt eine
Vüste zutage gefördert , die daS Gesicht eines
grundhäßlichen Menschen zeigt . Struppiges
Haar wölbt sich über einer ungemein harten
Stirn , und ein ungepflegter Schnurrbart un¬
terstreicht das Bild geradezu abstoßender Häß¬
lichkeit. Was am meisten in Ueberraschung ver¬
setzt, ist der Name, den diese Büste trägt, ' den '
des Themistokles. Es besteht kaum ein Zwei¬
fel , daß sie von einem griechischen Künstler,
einem Zeitgenossen dieses athenischen Staats¬
mannes . lebensecht geschaffen worden ist ! Wir
müssen uns also schon mit dem Gedanken
vertraut machen , daß Themistokles ein Ab¬
bild der Häßlichkeit gewesen ist. W . P .

Die BiSmarck« In Konstanz. In pjesetn Javt bcgcden
wir den 125 . Geluittrtaa de« Fürsten BI« marck . Bei
dieser Gelegenheit erinnert H . Sclnnidt- Pecht im April -
heft von Pelhagen t Kl« sing « Monatsheften an die
romäntifch« Geschichte eine « BiSmarck, der , ein Spross
de « uralten märkischen Geschlecht« , auf Grund einer
romantischen Familiengeschichte nach -Süddeutschland
verschlagen wurde und dort im Dienst de« Würliem -
bergischen Staate « militärisch und politisch zu Hoden
Ehren aufktieg . Die Geschichte diese « Friedrich Wilhelm
Graf von Bitmarck <1763—1860) liest sich wie ein « span-
n«Adc Novelle,

Wiemanns Faust in Hamburg
In Hamburg ist letzt auch Faust II . Teil zur Auffüh.

rung gelangt . Nicht weniger al » 32 Jahre stnd e« her.
dass in der Haniestadt dieser Teil der Tragödie nicht
mehr gegeben wurde . Etwa zwei Drittel de« ur -
sprünglickien Teile « wurden gestrichen , dennoch füllt der
gebliebene Text einen Abend. Ta « vordringlich Mvstisch«
und Lhrische Ist gestrichen , mit dem Gewinn , dass die
grossen EntwicklungSphasen klarer zum Autdruck kom¬
men. Wiemann spielt wieder „ feinen- Faust : grüb-
letisch beiessen , willenhaft . Am stärksten ist er , wo nicht
da« Heiz, sondern wo Gedanke, Zweisel, Einsamkeit
sprechen . Der Msphisto lag wieder bei R . M e y n in
dewäbrien Händen . Wie in Faust I Maria Wimmer
iGreichen) die ergreifendste Leistung war . Io ist auch
diesmal wieder ein« Frauenrolle : die Helena von Lise¬
lotte Schreiner . Eine einfühlend untermalend «
Musik Ichrieb Mar K r 0 h n . (Lin schlechthin maiestäti-
scher Rahmen waren die stilisiert prächtigen Bühnen¬bilder Lesar Kl een « .- Im ganzen eine hervorragende
Ensembleleistung. Wieder endloser Beifall . N .N .

Lnserke -llrausführnng in Wien
Marttn Luserke , Seesadrer und Weltenbummler faszi¬nierender Erzähler , endlich Dichter schöner herber Ro-

mane (den Lesern de« „Führer - durch seinen . ,Ha« ko-
noch in Erinnerung ) . Ichrieb eine „ Romanttsche Ko-
mödie-

, die nun in Wien ihre Uraufführung erlebt hat .Sie heisst : „DaSunwiderstehlicheSubiekt - ,
nach ihrer Hauptgcstalt . einer liebcn«wllrdigen , ver-
Ichivärnllen und lauSblldischen Eulcnspitgelfigur , die
au « der Eichendorfs- und Grabbe- Welt komm !

'
Kein

Theaterstück im herkömmlichen Sinne , aber ein reizvoll
verspielte« Phantasieprodukt . umrankt von Gedanken-
ornamcnien in barocker Fülle , Den Darstellern sind un¬
gewohnte, ab« dankbare Ausgaben gestellt Die „ Ko¬
mödie- erkämpfte dem eigenartigen , die Psade der
Routine bewusst vermeidenden Werk beachtlichen Er¬
folg , Fast ausschliesslich junge Schauipicler , unicr ihnen
Joses Meinrad , der da« „unwiderstehliche Subieki - mit
svmpalbischer, bezwingender Ralürlichkeit darstelli, bil¬
den mit dem Regisseur Leon Epp ein « Gemeinschaft,die sich verdicnien Beifall holte. Cmll Dubrovic ,

' Kurze Kulturnachrichten
..Heinrich-Schütz Gesellschaft " in Kassel . Die verschie¬

denen Bereinigungen zur Pstege der künstlerischen
Werke von Heinrich Schütz , dem Borläuser Bach« und
Händel«, stnd jetzt in einer „Hetnrlch-Schütz -GeseLschast -

zusammengefasst worden , dte unter der Schirmherr-
schast de« Oberprästdenten Prinz Philipp von Hesten
steht Der Bärenreiterverlag in Kastel plant ein« Reu-
au «gabe der Werk« de« Meister« , der unter Landgraf
Moritz den Gelehrten seine künstlerisch « Ausbildung in
Kassel erhielt . D .R.

Der letzte Enkel Eichendorfs, 70 Jahre alt . In Bre«-
lau --»ging dieser Tag « der letzte lebend« Enkel de«
schl <Asch«n Dichter« Freiherr Joseph von Eichendorfs
Icttrvh 70 . Geburi «tag . Der Jubilar , Generalleutnant
a . D , Hartwig Freiherr von EtchenLorss , wurde tn
Sodlnitz im « ubländchen geboren. Im Weltkrieg«
wurde er Twisionrkommandeur . Lange Zeit lebt« er
in Zoppot , devor er nach VreSlau Uderstedelt «. S .R.

Jugenddstcherei in Mannheim . In Mannheim hat sich
da« Leiebedürfni« der Jugend nach den FeMellungen
der dortigen Städtischen Volksbücherei tnnerhald «ine«
Jahre « nahezu verdreifacht Die Stadt fügt infolge¬
dessen zu den bereit» bestehenden bewährten Sinrichtun .
gen in diesem FrUhiahr nicht weniger alt wns weitere,
aurschlicsslich für die tzugend besstmmte Büchereien >n
Verbindung mit Kinderlesesälen hinzu . Die neuen Bü¬
chereien stehen tn unmittelbarer Verbindung mir Ktn-
derdorien und werden von Bibliothekarinnen betreut ,
welche Uder besondere Kennmlffe aus dem Gebiete de«
Jugendschristtum « verfügen . Hierbei wird grosser Wert
aus eine ebenio ansprechende wie zweckgemätze räumlich«
Gestaltung gelegt die der Pslege und Weiiergad « gei¬
stiger Güter an die nachwachsende Generation gemäss ist.

Da« Essener Folkwangmufeum erfreut in diesrn Ta¬
gen seine Besucher mit einer Aulftellung „Hamburg .
Stadt — Hasen — Landschaft- , die ein ausgezeichnete«
Bild de« Hamburger Hafenleben« , de « Treiben « der
Bauern an der Elbe , der Schifsabrt und der ardeiten -
den Menschen dort gibt . Man siebt Dock« , ragend«
Kräne , Meriten und Hasenszenen, die die Schwer« der
Arbeit erkennen lassen . Daneben tauchen Bilder stille¬
ren Inhal !« aus , wie '

ste wohl in den Marschen am
Elbedeich, zu beobachten sind . L .G.

Schlestsche Kunst tn Dortmund , « l« Gegengade für
die im vergangenen Sommer In BreSlau gezeigte Gast-
auSstellung westfälischer Malerei bringt eine GauauS -
stellung ichlesischer Künstler im Hau« der Kunst in
Dortmund jetzt einen Querschnitt durch da« künstle¬
rische Schaffen de« Ostgaue« . Die Ausstellung umfasst
Gemälde, Zeichnungen, Plastiken und kunsthondwerk-
lich« Gegenstände, chie einen wertvollen Eindruck vou
der Eigenart de« schlesischen Kunstschaffen « vermitteln
und eine Brücke schlagen zwischen d>m Kuliirrlebcn de«
Osten« und de« Westen «. v . '.
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Leihkavaliere in London
Von Dr . Bernhard Payr

Jede englische Ministerrede sucht der Welt heute
immer erneut zu beweisen , daß der Krieg gegen
Deutschland ein Krieg gegen die Barbarei , gegen An -

i matzung , Willkür und brutale Gewalt sei . England ,
so scheint er , bat allen Anstand , alle Gerechtigkeit sllr
stch gepachtet . Wir wissen , daß er sich seit je auf seine
Wohlanständigkeit viel zugute getan bat . Wie es in
Wirklichkeit damit auSsicht , das zeigt der folgende
Abschnitt , der die viel gerühmte englisch « Moral ein¬
mal von einer anderen Seite beleuchtet , — Unter dem
Titel „ Französische und angelsächsische Miniaturen '

176 Seiten , Reichsmark 3 .80 ) erzählt Bernhard Payr
ähnlich wie in diesem Kapitel in insgesamt dreißig
Essays eine Fülle von Begebenheiten aus der eng¬
lischen und sranzöstschen Geschichte bis in unsere Ge¬
genwart hinein . Wir verösfentlichen aus diesem
Buch den hier folgenden Estay mit Genehmigung des
Verlages Geihard Stalling , Oldenburg i . O . / Berlin .

Eine unserer großen illustrierten Zeitschrif¬
ten veröffentlichte ' kürzlich unter der Ueber »
schrift » „Kavalierc werben verliehen " einenBild -
«ericht aus London über eine der neuesten Ein¬
richtungen , die innerhalb dieser Weltstadt von
nch reden machen. Es handelt sich - um die
Eröffnung eines „Kavaliersverleih -Jnstttutes ",
°aS sich allen Ernstes die Aufgabe gestellt hat ,
der „Menge durchreisender Damen , die gern
einmal abends ausgehen wollen , aber als
Fremde nicht den dazu nötigen Begleiter ha¬
ben"

, mit passenden Kavalieren leihweise unter
die Arme zu greisen . Wie in dem Bericht ver¬
sichert wird , genügt ein Telephonanrus , um
«inen gut aussehenden Kavalier für die Abend¬
stunden geliehen zu bekommen . Die Bilder , 7>ie
den Gang dieses seltsamen Handels verdeut¬
schen sollen, sind in der Tat sehr instruktiv :

Wix sehen zunächst Miß Brown , die telepho¬
nisch einen derartigen Leih -Kavalier anfordert .
Dann folgt eine Aufnahme , auf der zu erken¬
nen ist , wie der „Kavalier " von der Leiterin
des Institutes instruiert wirb . „Sie haben sich
«m 8 Uhr im Hotel Royal einznfinden und
den Kavalier für Miß Brown zu spielen —
Theaterbesuch , etwas Tanz und so weiter ( ! ) ."
Der Bummel beginnt — wie bas nächste Bild
verrät — damit , daß Miß Brown dem pünkt¬
lich aufgekreuzten befrackten Kavalier zwei
Umschläge überreicht , in denen sich Honorar
und Abendspesen befinden . Zuerst geht eS inS
Theater , wo sich der Begleiter „mit best Spiel -
Vlänen und Einrichtungen der Londoner Büh -
Uen vertraut " zu zeigen hat : dann tanzt man
zusammen im „Savoy " und unterhält sich na¬
türlich ausgezeichnet . Nachdem Miß Brown
Senug vom nächtlichen London kennengelirnt
hat , wird der Leih -Kavalier am Wagenschlag
Urit Dank verabschiedet . Damit ist auch sein
Dienst beendet , und er kann sich auf den näch¬
sten Abend vorbereiten .

Zweifellos enthält ein Lerartiger Bericht
ungeahnte Möglichkeiten , das Lied vom „schö -
Uen , armen Gigolo " erneut zu variieren . Aber
es verlockt auch zu einer kurzen , tiefer gehen¬
den Betrachtung . Was uns hier aus London
gemeldet wirb , das erscheint uns typisch für
eine bestimmte Keisteshaltung . die nirgends
so sehr zu Hause ist wie in den angloamerika -
Nischen Ländern . Nach den Begriffen der eng¬
lischen Gesellschaft ist es zwar „ shocking "

, wenn
eine Dame abends allein ausgeht , nicht jedoch ,
wenn sie sich hierfür einen wildfremden Kava¬
lier ausleiht , der höchstwahrscheinlich aus den
Kreisen jener gesellschaftlich Deklassierten
stammt, an denen London so reich ist wie keine
»weite Stadt in der Welt . Wir begegnen hier

der gleichen Moral , die beispielsweise der gu¬
ten Gesellschaft am Sonntag den Genuß von
Alkohol aus den hierfür bestimmten Gläsern
untersagt , aber gar nichts dabei findet , wenn
der Sekt auf Privatgesellschaften in — Tee¬
taffen gereicht wird . Es ist jene bekannte Mo¬
ral , für die der Engländer selbst das Wort
„Cant " sgleich Scheinhetltgkeit , Heuchelei ) ge¬
prägt hat .

' Diese Scheinmoral hat ihre letzten
Wurzeln im Kalvinismus . In diesem geistigen
Gebäude , in dem so viele Engländer ansässig
sind , werden »war die offiziellen Haustüren
vor allem geschloffen , was gesunde Sinnlichkeit
und Freude am Lebensgenuß beißt . Dafür
aber finden diese öffentlich so verpönten Dinge
um so leichteren Eingang durch allerlei Hinter¬
türen . Wer die von . der Natur gesetzte erotische

Spannung offiziell aus den Beziehungen der
Geschlechter zueinander verbannen will , der
wird unweigerlich erleben , daß sie sich in ge¬
tarnter Form wieder einschleicht. Freilich geht
damit eine gerpiffe Aufhebung des Männlichen
Hand in Hand , eine Berschiebung beS Polari -
tätSverhältniffeS zwischen Mann und Frau
zugunsten des Weiblichen , das sich mit Seichtig¬
keit überall in der angloamerikanischen Welt ,
ganz besonders aber in USA . beobachten läßt .
Man braucht nur einmal abends durch den
Hyde - Park in London gegangen zu sein und
üie Haltung der männlichen und weiblichen
Partner der dort so zahlreich anzutreffenden
Siebespärchen beobachtet zu haben , um die
Richtigkeit dieser Behauptung vollauf bestätigt
zu sehen? So betrachtet , erscheint auch die Ein¬
richtung eines Kavalier -Berleih -InstitutuS
nur als eine jener zahllosen Aeußerungs -
weisen , in denen sich der kalvinistische „Cant "
zu manifestieren pflegt .

Donnerwetter Cesarlno !
Diese Begebenheit ereignete sich in Rom auf

dem durch seinen Trödelmarkt berühmten
Piazza Campo di Fiori im letzten August .

Eine - brühheißen Tage - also betrat eine
nicht mehr junge , aber jung aussehende Dame
die kleine Plättstube am Campo di Fiori , zu
deutsch Blumenfeld , knallte mit einem , in An¬
betracht der herrschenden Mittagssonne nicht
unbeträchtlichen Kraftaufwand die Glastür
zu und war mjt einem Sprung am Laden¬
tisch. „Ich werde Ihnen helfen , meinen Mann
zu lieben ! " schrie sie die bildhübsche kleine
Plätterin an.

Diese setzte ihr heißes Eisen fort , schob die

Säusle in die Schürzentaschen und staunte ihr
egenüber auS Schokoladenaugen fröhlich an :

„Dazu wollen Sie mir helfen ?" Auf diese sach¬
liche Frage zischte die fremde Dame wie eine
Katze und hob beschwören- die gekrümmten ,
rosigen Fingernägel : „Cesarina , hi , wenn ich
das schon höre , Cesarina ! Hören Sie , Cesa¬
rina . haben Sie dieses hier geschrieben ?"
Dabei nestelte sie geschäftig an dem Handtäsch¬
chen und hielt gleich darauf der erstaunten
Cesarina ein rosa Papierchen mit der Miene
eines . Gkenzbeamten , der einen gefälschten
Paß entdeckt hat , vor die Nase . Das Mädchen
las : «Geliebter ! Ich komme erst am Freitag .
Tausend Küffe Cesarina "

, gab es zurück und
sagte : Ja ! Nichts als ,Za ."

Was nun kam, wurde in der Wirkung noch
durch daS Eintreten eines Kellners erhöht ,
der Cesarina mit jongleurhafter Treffsicherheit
und zärtlicher Miene ein Tablett mit Spag¬
hetti und Chianti zwischen die Oberhemden ba¬
lancierte . Die erregte Dame aber war in¬
zwischen bei dem Hauptzweck ihrer beschwerli¬
chen Reise in der Mittagshitze angekommen
und überflutete Cesarina mit einem Ozean
von wilden Flüchen . Wahrhaft verblüfft aber
war nur der Kellner , Cesarina schwang sich
graziös , nachdem sie ein freundliches : „Ich
danke dir , Pippo "

, hatte hören laffen , auf das
Plättbrett und wickelte sich genießerisch die
Spaghetti in den Mund .

Pippo jedoch sperrte bei den Anschuldigun¬
gen der fremden Dame Mund , Ohren und
Nase auf — um dann seinerseits in Flüche aus¬
zubrechen : ,Hah ! Du falsche Schlange ! Jetzt
weiß ich auch, warum du gestern nicht gekom¬
men bist, oh, daS wirst du mir büßen ! Du
nichtsnutziges , treuloses Geschöpf, du loses

Früchtchen , du schwarze Hexe , wart nur !" Da -

mit stürzte er sich auf die Flasche Chianti . Doch
Cesarina hatte sich schon erhoben und zu
ihrem heißen Eisen gegriffen .

Die fremde Dame taumelte mit einem gel¬
lenden Schrei gegen die Wand . ES regnete Nu -
dein und Chianti — und der schmählich betro¬
gene Pippo stürzte mit Brand - und Kratz¬
wunden wohl versehen , aus dem Laden . Da¬
nach erholte sich auch die fremde Dame , die
den Zorn des Pippo erst entrollt hatte , rasch
wieder und verließ mit einem ,Hi , und ich
wundere mich , warum Pedro seinen Frack
bügeln läßt , wo er ihn doch gar nicht gebraucht
hat . Aber hi, ich weiß es , natürlich wird er ihn
gebraucht haben !" hoch aufgerichtet den
Kriegsschauplatz .

Zurückblieb Cesarina mit gemischten Ge¬
fühlen . Das schöne Effen war so überraschend
schnell abserviert worden , einen Freund und
einen Kunden war sie außerdem los . DaS
schadet dem dummen Kerl gar nichts, daß er
mich nun nicht mehr zur Freundin hat , dachte
sie getröstet , warum ist er immer so eifersüch¬
tig gewesen , wo ich doch nur ihn lieb hatte .
Aber kann ich denn wiffen , daß bas gar nicht
Pippos Kellnerdreß war , sondern der Frack
von der ihrem albernen Pedro ? Kopfschüttelnd
ergriff sie einen Stoß geplätierter Oberhem »
den und warf ihn mit Schwung in die hinterste
Ecke. So wütend war sie.

Else Nehring - Zebrowski

Kainz ' Temperament
Katnz unterhielt sich einmal mit seiner

Frau über einen Urlaub , den er von seinem
Dheaterdirektor L 'Arronge wünschte, um eine
Gastspielreise antreten zu können.

Seine Frau meinte : „Den wirst du wohl
nicht bekommen !"

„Warum nicht?" fragte erstaunt der Künst¬
ler . Seine Frau schüttelte nur den Kops.

Diese Möglichkeit einer Urlanbsverweige -
rung reizte Kainz derart , daß er völlig außer
sich geriet . Er griff nach dem Geländer , das
den Erker von dem übrigen Zimmer trennte ,
rüttelte und schüttelte derartig an dem höl¬
zernen Widerstande , immer rufend : „Wie ,
Herr Direktor . Sie wollen wir meinen Urlaub
verweigern ? !" — bis ein Krach ihn als Sie¬
gestrophäe über den widerspenstigen 2at -
ronge die halbe Brüstung in den Händen
halten ließ . Lenk .

Bilde in die Weil
Gewaltsamer Gllubiger

Brüssel . Die Gäste eines Bierlokals in Lüt¬
tich waren nicht schlecht erschrocken , als vor
einigen Tagen sich plötzlich die Türe des Lo¬
kal» öffnete und ein junger Mann mit schwar¬
zen wehenden Haaren hcreingestürmt kam. der
einen Revolver in der Hand hielt . Der junge
Mann lief geradewegs aus einen Tisch mir
Studenten zu und forderte einen von dielen
auf . ihm den Wintermantel auszuhändigen .
Dieses geschah guch, und der Mann ging mit
dem Mantel von dannen . Später wurde den
Gästen durch die Studenten mitgeteilt , daß eS
sich bei dem Eindringling um einen auslän¬
dischen Studenten gehandelt hatte , der von dem
scheinbar Beraubten , einem Studiengefährten ,
2iV> Francs zu bekommen hatte , die er ihm
früher geliehen hatte . Da sich der Schuldner
immer hinter nichtigen Borwänden verbarg
und sich weigerte , das geliehene Geld zurückzu¬
geben , hatte der Gläubiger sich diese Lösung
auSgedacht , um durch den Verkauf des Mantels
zu seinem Geküe zu kommen. Die braven Lüt¬
ticher Bürger waren über diese zwar kurze,
aber nicht korrekte Methode einigermaßen per¬
plex und schworen sich heimlich , bei diesem Stu¬
denten niemals Geld zu leihen .
„Alkoholhaltige " Singllnga ,

Rom . Maria Parete galt in ihrem Heimat -
dorf Albanova bei Neapel als eine musterhafte
Mutter . Gelten sah man sie bei ihren AuS-
gängen ohne ihren Säugling , den sie, in
warme Tücher gehüllt , liebevoll in ihren Ar -
men trug . Diese vorbildliche Mutterliebe
rührte selbst einen Unteroffizier der Finanz -
polizei , dem Frau Mar »a eines TaqeS auf der
Landstraße begegnete . Der Unteroffizier be¬
gann mit der Frau eine Unterhaltung , lobte
sie wegen ihrer zärtlichen Gorge um ihr Neu¬
geborenes und wollte schließlich dem Säugling
liebkosend über die Wangen streichen. Wer
beschreibt sein Erstaunen , als er die Spitzen -
umbüllung zurückschlagend , aus dem Steck¬
kiffen nicht etwa das rosige Gesicht , eines jun¬
gen ErdbürgerS . sondern den HalS einer ziem¬
lich großen Flasche hervorschauen sah? Und
diese Flasche enthielt . . . Alkohol , den Frau
Maria Parete unter Umgehung der FiSkalab -
gaben nach Neapel hineinfchmuqgekn wollte .
Eine Haussuchung in der Wohnung der „kin¬
derlieben " Frau Maria aber förderte , sorgfäl¬
tig in einem Kinderbett versteckt, nicht weniger
als zehn weitere „alkoholische" Säuglinge zu¬
tage , die der Reihe nach zu den Schmuggel -
fahrten Verwendung fanden .
Glüokspilr gewann das große Los

Herzberg (Harz ) . ES gibt viele Geschichten
über einen Glückspilz , der da » große Los zog.
Den meisten zerran daS Geld wieder zwischen
den Fingern und zum Schluß waren sie da
angelangt , wo sie vorher auch gestanden hatten .
Manchmal aber sucht sich die launische Göttin
den Richtige » auS . der sich nicht aus der Bahn
werfen läßt und sein gewohnter arbeitssameS
Leben beibehält .

HanS Gchwanebeck auS Sieber im Harz zog
1911 als Sljähriger in den Krieg . Ohne eine
Schramme kshrte er zurück. Die Zeiten waren
schlecht, Arbeit gab es wenig . Er rückt wieder
aus , kommt als Freikorpskämpfer in die
Eiserne Division und kämpft bis 1020 gegen
die Polen . Dann tut er sich mit 88 Mann zu¬
sammen , die mit Pferd und Wagen durch den
Süden deutschlandS ziehen , und sich überall

als Holzfäller verdingen . Später heiratet er .
arbeitet fleißig und schlägt sich schlecht un¬
recht durch. 1933 wird e» bester. Er bekommt
ein Darlehen vom Staat und will ein Haus
für sich und seine fünf Kinder bauen .

Da kommt an einem Samstag ein Telcphon -
anrus . Borsicktig bringt ihm der Loiterieein -
nehmer bei . daß er 4Mb Mark gewonnen hat .
Die Prämie käme auch noch dazu , im ganze »
wären eS — 84 999 RM . WaS wird er nun
dun ? Nichts ändert sich. (Jcr selbst und sein
ältester Sohn tragen weiter die Zeitung auS .
tagsüber geht er in die Fabrik . Das Hau »
wird gebaut und jedes Kind erhält ein Spar -
kaffenbuch in verjchiedetter Höbe, daß alle fünf
mit 29 Jabren über die gleiche Dumme ver¬
fügen können . HanS Schwanebeck hatte nicht
nur Glück, er wußte eS auch zu halten .

Matchinengewehrpatrone explodiert
Brüssel . Währen - sich die übrige Welt mit

dem derzeitigen Krieg beschäftigt, geschehen in
Belgien noch genügend Unglückssälle . die aus
dem vergangenen Krieg herrühren . Schon ver¬
schiedentlich konnte von Granaten und anderen
explosionSsähigen Gegenständen berichtet wer¬
den. die auS der WeltkriegSzeit stammen , jetzt
aber noch in Belgien gefunden wurden und
Unheil anrichteten . So fand auch in Mrix -
Birton miede? ein Isjähriger Junge einen al¬
ten verrosteten Maschinengewebrlauf , den er
als Alteisen verkaufen wollte . Zu diesem Zweck
nahm er eine Reinigung des GewehrlauseS vor
und steckte ihn mit einem Ende in - Feuer . Die
in dem Lauf befindliche Patrone explodierte
sofort und tötete den Jungen auf der Stelle .

Lime ganze Familie ins UnglQck gebracht
Rom . Im September wurde in der Nähe

von Porto Empodocle ein junger Mann durch
sechs Revolverjchüffe ermordet . Als Täter
wurde ein ebenfalls noch lehr jugendlicher
Bauer der Umgebung ermittelt , der seit einiger
Zeit der Frau des Ermordeten nachgesteüt
hatte . Bei der Gerichtsverhandlung erklärte
der Mörder , daß er - von der Frau zu dem
Morde angestiftet worden sei und daß sie selbst,
ihre Mutter und ein kaum siebzehnjähriger
Bruder ihm Beihilfe bei der Tat geleistet hät¬
ten . Do sich die Aus -sagen des Mörders nicht
widerlegen ließen , wurden trotz aller Un¬
schuldsbeteuerungen der beiden Frauen und
des Knaben alle drei auf Grund der Ausfaaen
de» Mörders verurteilt . DaS Gericht und spä¬
ter sämtliche Berufungsinstanzen erkannten'
gegen Ddutter und Tochter aus lebenslängliche
Zuchthausstrafe und gegen den Sohn mit Rück¬
sicht aus seine Jugend auf vierzehn Jahre Ge¬
fängnis . Nunmehr , nach acht Jahren , hat der
Mörder , der ebenfalls auf Lebenszeit im Zucht¬
haus sitzt, in einem Brios an einen Verwand¬
ten . von GowissenSbfffen getrieben , das Ge¬
ständnis abgelegt , daß er allein den Mord be¬
gangen habe , um den Mann der geliebten Frau ,
aus dom Wege zu räumen . Er wolle jetzt seine
Schuld sühnen . Das Wiederaufnahmeverfahren
wurde daraufhin sofort eingeleitet , und es ist
kaum daran zu zweifeln , » aß die seit acht Jah¬
ren unschuldig im Gefängnis sitzende Familie
noch vor der Verhandlung in Freiheit gesetzt
werden wird .

So kommen Sie beim Waschen besser zurecht: weichen Sie in jedem Lalle vorher gründlich ein,
am besten über IQodjt . Einweichen mit kenko -Meichsoda erspart Reiben und Dürsten und er-

leichtert das Waschen sehr!
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Amtliche Anzeigen

Rlle Wehrmachtsfarben
zum Spritzen und Streichen
sowie sonstiger Lackierbedarf

FARBEN - HOLL , Karlsruhe
Kaiserstr . 5 Fernruf 874

.Immobilien

^ Gengenbach
„ HandelSreatster - Eintraa ,u Abt . A
Zd 2 Nr . 40 . „Firma Wilhelm

Milch, und Kolouialwaren -
"» »dluug Gengenbach- : Der Kir-
? kninbabcr Wilhelm Beck ist gelior-
«Sfr DaS Geschäft ist auf dessen
Wtwe Rosa Beck geb . Soibmüller
LL̂ gegangen . öle es unter der biS-

Zt,,jl»en Firma unter Wegfall der
2" I.äöworte „ Milch- und Kolonial -"0>renhanüluna" fortfübrt. (28924 !

ftcascabadi . den IS. Avril 1940.
— Amtsgericht .

N5 -" öt ! Sreaister ' Ttntraa Abt A.
Und 2 Nr . 64 : Robert Waibel in
WfSr » bach . Inhaber ist Robert
Mtbel , Mechaniker in Genaenbach .

Waibel in Genaenbach iss
tz

'
^ ilvrokurtst . Geschäfts,weig :

LMdel mit Landmaschinen und
Rev .- Werkst . ivorm .

7?
" Waibel und Sobn Robert ) ,

« «» aenbach . 5 . Avril 1940 . (2892 »
Amtsgericht .

Amtliche

Versteigerungen

im Rathaus,u Grötzmgeu «Grund ,
buchamt ) daS Grundstuck des Kol¬
porteurs Adolf Walther in Grötzin -
aen aus Gemarkung Grötzingen .

Die Bersteigerungs » Anordnung
wurde am 21 Mär , 19 »» im Grund ,
buch vermerkt . . „ . . (28935

Recht « , die Mt leiben Seit noch
wich« im Grundbuch eingetragen
waren , und ivätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
Htm Bieten anzumeldey und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub ,
hast , u machen : st« werden sooft lm
geringsten Gebot nicht und b - t der
ErläSvertetlung erst nach dem An .
Iv. ruch des Gläubiger » und nach den

n Rechten berück sichtig «. . Werüörisei. ^ _ _ .. _
ein Recht

" "
hot

' "
da » der Ersteige

rung des Grundstück » oder de ^ .. .
8 55 ZBG , mit hastenden Zubehör' ' rdert ,entgegensteht , wird aufgeivr
Srteilung de » ~ " " ' vor
, , . ia de » Zuschlag » di « Aus¬
hebung oder etnstwültge Einstellung
de » VeBahren » herbetzusiihren . wtd .
rigenfall » kür da » Recht der Ver -
fteigexungSerlb » an dt « Stell « de »
versteigerten Gegenstände » tritt .

Die Nachweise über da» Srnnd -
stück samt Schätzung kann
mann eiusehen.

GruudstückSbelchrieb :
Grundbuch Grötzingen

» and 50 Blatt U

je der »

t K ’he-Durlach 1
Zwangsversteigerung

^
2 BT . 4/39

. Zwangsweg versteigert da »
« P ? * am (28938
Mittwoch , den 22 . Mat 1940 .

vormittags 10 Uhr

Lgb .Nr 588 : 1 a 86 qm Hosreiie im
OrtSetter , Mitielstratze .

stellt :Auf der Sosreit «
n . .1stöck^g « , Wohnbau » mita )

Balkcnkeller und Schcuerzim -
meretbau .

b ) «in einstöckiger Dchovk mü
Kniestock und Schweineställen .

Schätzungswert 7000 RM .
Zubehör ist nicht vorhanden .
Karlörube -Durlach . 8 . Avril 1940 .

Notariat H
als Vollstrecknnsssericht .

GeWstsgrulidstW
Bruchsal

sür 70 000 .— RM . bar , u ver -
kaufen . GroheS 4stöckig . Lager¬
haus . in bestem Zustand und
Lage , mit Z^ stöckigem Etag ^stl
Wohnhaus . Schillerstt . 6 . (28669

Finanzamt Bruchsal .

Wirtschaft
« kt Metzgrreibetrieb (Laden ) ,

s. gut . Geich . , zentr . Lage eines
Landorte » b . Wiesloch . evtl . alsb .
ander » , in » ervachte » . Auriübtl .
Ang . ü . vorb . Barm . u . leith . Tättgk .

Hoevfucr -Bräu . Fr . Hocvlner .
Karlsruhe . <28925

Metzgerei
mit gut . Kundschaft , maschinell .
Einrichtung . 8 Zimmerwobng . .
Mansarde n . Zubehör , in aut .
Geschäftslage der Weftstadt . auf
1 Juli zu vermieten . Angebote
unter G 28718 an den Führer -

Verlag Karlsruhe .

ich. Schreinerei
gut eingerichtet . Helle , neu erbaute
Werkstatt , an verkehrsreich . Strotze ,
mit Garten . Lagervlatz u . Bauvlatz
zu » erkaufen , evtl . , u vermiet , An »

tebode irnt . 68461 an den Führer.
: erlag Karlsruhe .

Saus
sehr rentabel , Stadt »
mitte , lkinf ., tzos ,
450—S00 gm Neben ,
räum «, aeeianet sür
Süra . Werkst , ober
Lager , billig , » der .
laufe «. Pr «>4 RM
40 000 .— fAnzahIa .
ROT. 90 000 .- ). Näh
durch H. Siegsarth ,
K «rl «ruh ». Jmmob .,

tkarl -griedrich -Str .
IS . II. N». (90M )

Einige

Grundstücke
i . Gewann Rintheim
u . Sagiseld , n ver
kaufen b,w . zu ver¬
pachten . Airgeb . unt .
905» an d. Führer -
Verlag Karlgrube .

2 Wiesen
15 und 18 Ar .

z» verpachten . (28459
Bäckerei fllraf ,

tkarlgruhe -RIPpurr ,
Langestratze S.

Kleinanzeigen
btt

grobe Lrloig !

Kapitalien

Bon Selbstaeb . werd .
auf einen Brundsch .-
Brief von Dek.

900 Mt.
i » leihen gesucht .
Angeb . unt . <8 28730
an den Führcr -Bcr .

( lag Karlsruhe .

Kaufgesuche

Perser - Tepplche , Drücken
auch grobe Stücke , ferner : 128884 )

Gemälde
guter Meister zu kaufen gesucht .

SB . Cincfora . Mauuheim O 7 . 27.

Alt-Gold , Silber münzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (26975)
KARL JOCK

}uw* ll« r u. Uhrm * ch* rm*t,t *r
Karlinih « , Kal $» rtlra6 * 178

San . B. A. 40/1022 .

% Sebrnuchle
Nüromöbel

elektrisch « Kogellamve » ,
CocoS «. Kork , und Gummiläufer
kaufen « sucht . Angeb . mrt . H 28s
an den Fübrer .Derlag Sarisruche

Ankauf von altam Gold
goldenen Uhren , Silber
Münzen und Schmuck

G « n . B. C . 33 344
Uhrmacher und 3uwell « r

c . REINriOLDT SOHN
Iah . Hainrieh Koch Ww „

Karlsruhe a ./Rh .
KaltoritraSa 133. (29015

Schönet , kampl .

Slhlnszimlner
«u kaufen gesucht ,
» ngeb . unt . 9007 an
stührer -Verl . Khe .

plädier
lkreuisgitig ), gebr .,
, u taufen gesucht .

Angebote mit Preig
unter 9033 an den
Jubrer -verlag Khe .

Kivher . Kastenwagea
mögt , vunkelvlau .
gut gutem Haus »,
, u kaufen gesucht .

Angehota unter 9000
au Fübr .-Berl . Khe .

« ut erhalt . » ia »«r .

SoorNvaaen
• (mögl. Korb)
4« kaufen gesucht .

Angebot « unter 9099
an Führ .-Verl . Khe .

Reine »

juniHKfctr
f. Krank , ju fl . ges.
Angeb . uni . 9068 an
Fuhrer -Bcrl . Karlir .

ssiedraucht «
RotzhaarmatraB « u .

Ülarderobestänber' »u kaufen gesucht .
Angebote unter 9047
an den Führer -Ber
lag Karltruhe .

Kröhererv . g ' lkisig
u kaufe » gesucht ,
ngebate unter 9054

an Fübr .-Berl . Kh ».
2?.

Neuwertige »

Ecklaf .
Zimmer

gegen Bar ^ahlun ^ ru
raufe« gejucht .
Anaeb. um . 9117 an
stührer -verk . Khe .

veluchl
gebrauchte (28731 )

MeltM
Karigruh », Tel . 1804 .

Kiudcr -Sportwagcn
gut erh . . , u kaufe »
gei - chl. ' Angeb . mit
Preis unter 8994 an
d. Fuhr .,Perl . Khe .

> Zu verkaufen

Dut erhaltener

Mlen- oder
Asbadeosen

,u lausen gesucht .
Breitangeb . u . 9016
an den Führer -ver -
lag Karlsruhe .

Zu kause» gesucht
2 Bette » , Gchrank ,
Bertiko und tzhatse -
lovgue , Weiher - erd .
Fröhlich , Uhlandsir .
13, Karltruhe . Tele ,
»ha » 6600. (9088

Zu laufen gesuchl :
Anzüge , Hosen , Io ».
Pen , Schuh « usw .
Damenkleider , Bett .
Wäsch«. Bogci , Khe . .
Kaiseiftr .dla . Stb .pt .

Gebraucht «
S l a » t ü r »

ffu kaufen gesucht .
Angebote unter 9092
an Führ .-Berl . Khe .

Eis. Dachbinder
eis . Fenster (28919 )
I, U u . W -® tfen , gebraucht ,

Svirichuvvea
9/11 m u . 7/15 m , zu « erkaufen .

Ludw . Grtestnger , Karlsruhe .
Srbvrinzrnftratz « 81 . telefs « 5087 .

Neuwertiger (747

4 Walzen - Bohner
» vetgn . f . Hotel . GeschäftSb . . fröre
usw . . umzugshalber billig zu verks .
<119 Bolt ) . AnschastungSvrei » RM .
460 .— . Verkauf » vrei » 150, — .
Bohner ». Ginwach », u . Kehrmaschine ,'
lnverdipdl . Borsühruna : CS. Olein .

-Durlach . P - sticklietzsach 60

»reitwert zu verkauf .
Angeb . unt . 9027 an
Führer -Berl . Khe .

Klub«
oornüur

nur in Heft. Zustand ,
sof. zu kauf , gesucht .
Angebote mit näher .

Beschreibung unter
st 2890t an den Füh -
rer -Berlag Karltr .

SHlalzimmer
Speisezimmer , eiche,
tzeed zu kaufe » ges.
Angebote unt . 8834
an den Führer -ver .an oen »zuyrrr -

(38466) lag Karltruhe .

©Ins»
SAukalten

für sede« AelchSs «
geeignet 240X130
Ztm .. mit 8 Ütlat -
«rägern bill . zu per -
kause» . Anzusraaen
Karltruhe , Kaiserstr .
Nr . 61 .

Kinderwagen
gut erh .dkkhl.. preit .
wert zu »erkaufen .
Anzus . zwisch. 9 u
1 Uhr . Karltruhe ,
Ächumannftr . 5, IV .
bei Prass », (29058

KinLelMgen
lebraucht , zu verks .
Karltruhe . Lessinl
str . 56 . IN , r . (90(

Schöne «, neue «

Zu verkaufen :
Brombeersetzlina «

lgrahbeerig ). Khe .,
Bchiuerftr . »4. IV .
dormiilags . (9036 )

Zu verk . : 2 Ueberg .»
tzerrenmäniel , 1 Sa »
Meusportleftüm (neu )
mit Hei «, Karltruhe ,

Schillerft «. 54, IV .
vormittags . (9038)

Zu verks . (9078
Kücheuschrauk .

grob . Tisch, SiShle ,
gtatherd Nihmasch -,

Strlckmaschiue .
Khe .-gtrüuwivket .
Bialzsiiatze 167.

Lelteret . gutet

tt \Q
zu »erkaufen . 15 X .
Karltruhe . Üterwig .
str . 26 . ll . . t . (9012

(Sut erhalten ., dklbl .
Kinderwagen

mod . 0L, zu verkauf .
Anzus . ab 18 Uhr .
chrossert , Karltruhe ,
Li -bigstr . 7. (894g)

Bei Bronchitis
husten , Verschleimung , Aslhma

Dr. Boether -Tablelten
| V« vährt »». krLut«chn>t»

^
» bpqialwiklri . CntyAll I ttprobu WirkUm . . . . . .

I stoff«. Stark schleimlösend, ouswurfsdrdern ». Reinigt , beruhigt «nd
I frdffiqc di, angegriffenen GernebL. An Apotheken «4 1,43 and 9.6O
1 bi 1 ttiftiehMMr

Kinderwagtn
saft neu . zu verkauf .
Kapellenftr . 60 . IV .
Karltruhe . <9020

Brau Mkllierter
» u , » , ft a ff

mit Zubeh .. 50 M ,
zu verkanten . Khe .,
» ronenjirahe 19, bei
Frank . (9<K9 )

Rrllkisle^ 6 x 6
Itlföt 8,8 , »u verks .
Angebote unter 9084
an ^ ühr .-yrrk . Ähe .

Au verk . eine kompl .

Laden«
Einrichlung

(Lebentmiliek ) weift
lackier «. Zu erfragen
unter > 9072 >munter
Führer -Berl . Khe .

tzchöner (28968 )

Damen.
ßporlinnntp!

Siröfte 44—46, sowie
kar . Wollkleid , neu ,
Sr . 42 . zu »erkous .
« he.Deessamstr .39,Pt .

Klkllttllkier.
mm

in grober Aus¬
wahl . sehr bill . d.

F . Kirkwtilll
Karltruhe ,

tzerreustrafte 40.

(MW
Moderner (S1H )

kin-envassen
(Kasten ) zu verkaus .
Ditter , Karltruhe ,

Hirschftrafte 7.

Verschied ., gut erh .

gerren -
kleiber

für kräftige , mittekgr .
Figur , Schullrftiesel ,
Sr . 45 , zu verkaus .
Khe ., « arl .Wilheim .
Str . 38, I<r. link »,
» nzus . » . 11- 6 Uhr .

(9100 )

Sebr . . guter (9097)

Anzug
Gr . 48 , grotze iklgiir,
grauaefbr .. iu verk .
Ebenso Schnellsjkoch «
t»ps. 3 Liter . Neeord

(netO . KarkLrude.
Hirschftr 75 . NI .

1 komplette «

SWIzimmer
i . Eiche , m . Epiegel »
ichrank u . w . Mar¬
mor , in bestem Zu¬
stand , wegen Wegzug
zu verk . Ang . u .9042
an Fihr .-Berk . Khe .

tzksntllnZivigtn
gut erh ., Pu verkauf ,
« he. . Svsienftr . 87.
tzrb «. 2. Stock , vor »
minagt 8—1t Uhr .

(9093 )

Zu »erkaufen :
I Beit mit Bost , so-
wie ei» dlt . Fahrrad .
KarltrUhe - BuvVurr .
(itras -Ederstein -Str .

Nr . 57 . III . (9050)

Klavier
Schreibtisch , eichene «
Wohn »,« ., r . Plüsche
garnitur . tzalz »ote » >
stönder . Fahrrad ,
Laui », » ttordeoa ,
Trompete . Bilder
verks , Khe . . Kosien -
ftr . 18. dort . (9079

Reichs -
nbreßbuck

Ausgaben 1926. 1933
vnb 1935 billigst ob *
zugeben . (9190 )

Karlsruhe ,
Akade » ieftr . 40. II .

rMten -Reste
mob , Muster , emp¬
fiehlt iufterft billig
Fritz Rerkrl , Khe ..
Kreuzftrafte 25 , Te¬
lephon . 2586 . (26995)

Satstcher « MS .»
Bchutzraumtstreu

DRSM . >470647
staatlich geprüft - und
kugelasten (25470)

Alleinverkavs
04. Kupp,n,er .

Karlsruhe ,
Fernruf 2879 .

Schwarz -weiße

Som .-Pumps
5 JJ , wenig getrag .,
preitw . zu verkaufen .
« h».v »rh »l,ft .8,IV . r .

(9111)

- „ßtbkßik &jiM . .

Ihr Junge wünscht
sich ein Fahrrad ? 1
Denn brauchen Sie ihm auch
in der jetzigen Zeit diesen
Wunsch nicht zu versagen .
Versuchen Sie es deeh ein¬
fach , ein gebrauchtes zu kau¬
fen ! Es gibt im Privatbesitz
sicherlich viele nicht mehr
benutzte Räder , die noch wie
neu sind und die eine
„ Kleine Anzeige " im „ Füh¬
rer " schnell für Sie ausfindig
macht . Nur nicht gleich den

n; die „KMut vertieren ; „ Kleine
Anzeige " hat schon vielen
geholfen und wird sich auch
bei Ihnen bewähren .



Alles tmö neues Madrid
Spaniens Haupt st a d t im Wiederaufbau

Von unserem ständigen Madrider Vertreter Hanns Decke
Madrid ist zu neuem Leben erwacht , das

schon säst erloschen war , als ich mir vor einem
Jahr , am frühen Nachmittag des Besreiungs -
tages , durch Barrikaden , zwischen Ruinen und
Trümmern , auf von Granaten zerrissenen
Straßen , durch das Gewühl einer zwar mit
letzter Kraft jubelnden, aber verhungerten , ver¬
grämten und mutlosen Menschenmaffe einen
Weg bahnte. Ich kannte es vor dem Krieg,
noch z-u Zeiten der Monarchie, als ein kräf¬
tiger Puls gesunden Lebenswillens durch seine
Ädern rollte, ich erlebte die Tage des Um¬
sturzes und beginnenden Zerfalls , dann den
tiefsten Punkt , den eine Großstadt und seine

Unsere Feldgraue » i« Dänemark
« as « an aut Dänisch nicht kesen kann, tft ober itenv
llch ia erraten. Zwei deutsch« Jnkanteriften «nt-

•ra hier die Firmenschilder der ftur- nnd Bade
>B tm Loldtng.

(iM-Sto«Se»derŝ resse-» » ».Zenrr><»te-« .)

Bentöllkerung erreiche » könne», »m nicht von
dem Erdboden zu verschwinde » — und sehe jetzt,wie sich iu kurzen zwölf Monaten ei» anderes
Madrid aus der Asche erhebt, daS nicht nur
das Zerstörte wieüeraufbaut , sondern zugleich
Bahne» einschlägt, die daS Gesamtbild ver¬
schönern . verbefferu und modernisiere» solle»,
FrfihUng über Ruinen

Madrid war eine von der Natur und Indo¬
lenz seiner Berwaltungeu seit Jahrhunderten
vernachlässigte Stadt , ein wirrer Knäuel un¬
schöner Häuser und enger und winkliger Gas¬
sen, ohne grüne Lungen. Was von diesen vor¬
handen war , lag außerhalb seines eigentlichen
Weichbildes , und genügte nicht, um die Straßen
mit frischer Luft ' zu füllen. Es besaß , wenn
man den gesamten Bestand der Vororte ein¬
rechnet, rund 1H Millionen Bäume , und von
diese» haben Volksfront und Pöbel währen¬
des Krieges 400 000 niedergeschlagen . Allein in
dem alten herrlichen Ratiro , dem Stadtpark
im Osten, fielen 1600 mächtige Stämme und
6000 »um Teil seltene Sträucher Axt und Säge
»um Opfer. Der Westpark , der, am anderen
Ende der Stadt gelegen, eine jüngere Schöp¬
fung ist , aber trotzdem über eine große Anzahl
von Bäumen und sorglich gepflegten Anlagen
verfügte, ist eine Wüste , oder war eS wenig¬
stens , als ich an diesem denkwürdigen Tag
hindurchfuhr. Durch ihn ging die Front .
Schützengräben zerwühlten Blumenbeete und
Rasen, verkohlte und zersplitterte Stümpfe
ragten gen Himmel. Aber es ist im Rahmen
deS Möglichen auf diesem Gebiet schon sehr viel
getan worden. Im ersten Frühling nach der
Befreiung blühen wieder die erhalten geblie -

stngeschen werden . Auch die Kohlensrage ist
seit Beginn des Frühlings besser geworden,da die verschneiten Pässe aufgetaut sind und
die Bahnverbindung mit den Produktionszen¬
tren verstärkt wurde . Das Telephonnetz funk¬
tioniert . 1039 wurden in Madrid 99 979 Fern¬
sprechapparate neu installiert und 78 953 ab¬
montiert . Der von 183 Granaten getroffene
Wolkenkratzer der Telefonika ist wieder heil,
auch die Fenster . 1450 qm Scheiben mußten
eingesetzt werben.
Ernährung und Vergnügen

Mit der wachsenden Stärkung deS durch¬
schnittlichen Gesundheitszustandes haben die
Typhus - und sonstigen Krankheitsfälle abge¬
nommen. Die Ernährung , das schwierigste
Problem von heute , spielt dabei eine aus¬
schlaggebende Rolle. Sie ist organisiert. Der
Madrilene erhält auf Bezugskarten , was er
braucht , nicht mehr, aber auch nicht weniger.Das Jahr 1940 wird eine weitere Erleichte¬
rung bringen , weil oie Regierung bestrebt ist ,
daß die kulturfähige Anbaufläche Spaniens voll
bearbeitet wird. In den Geschäften findet
man nur noch spanische Waren . Ausländische
Artikel gibt es nicht. Schuhe und Stoffe für
Anzüge und Kleider werden im Lande erzeugt,die Nachfrage ist gedeckt . Die Kinos und
Theater sind offen und stark besucht . Kaf¬
fees und Bierrestaurants zeigen die
alte Beliebtheit und Fülle , und servieren die
herkömmlichen guten Getränke, mit Ausnahme
des Kaffees , der durch ein Gemisch von Boh¬
nen- und Malzkaffee ersetzt wird. Auch die
Krustentiere , Beigaben zum Bier , Hummern.
Muscheln , Krabben. Krebse und Garnelen sind
in früherer Reichhaltigkeit zu haben. In Ma¬
drid kann man wieder leben!

Buchhandel erhält seine Parole
* Berlin , 16. April . Bom 18. bis 21. April

1940 führt die Reichsschrifttumskammer die
Kantate - Veranstaltungen des deut¬
schen Buchhandels 1940 in Leipzig durch.

Verleger und Buchhändler, Leihbücherei¬
inhaber und buchhändlerische Angestellte aus
dem gesamten Großdeutschen Reich finden sichin diesen Tagen in Leipzig zu gemeinsamerArbeit zusammen. Am 18 ., 19. und 20. April
1940 finden Tagungen der Fachschaften, Fach¬
gruppen und Arbeitsgemeinschaften der Reichs -
schrifttumskammer — Gruppe Buchhandel —
statt. Der Leiter des deutschen Buchhandelsund Vizepräsident der ReichSschrifttumSkam -
mer, Hauptamtsletter Wilhelm B a u r , wird
dem deutsche» Buchhandel die Parole f&t die
kommende und tm Krieg doppelt wtchttge Ar¬
beit geben .

Auch die wirtschaftliche Spttzenorganisatton
des Buchhandels, der Börscnveretn der deut¬
schen Buchhändler zu Leipzig , wird am 20.
April 1940 seine diesjährige Hauptversamm¬
lung abhalten.

eiiiiii» i» im»iim »ii» i»»iim »»»» »nmmii»» i»»i »»» i»»» i»iim »»»»iiii»»»»» i»» i»»»»»»»»»n»»„„nii»i,» i»iiim »»»iinnmnnn»

benen Ziersträucher, die Palmen , Zedern, Eu¬
kalyptus und Pinien sind beschnitten und be¬
wässert , die Wege gesäubert und die Grasflä -
chen grün . Es macht wieder Freude , durch
Madrid zu wandern .

Ein anderes Problem waren die Häuser .
Die Gebäude innerhalb der Stadt , die nur
durch gelegentliche Granaten beschädigt waren,
sind zum großen Teil , äußerlich wenigstens, in
Ordnung . Am Innenausbau hapert es noch
vielfach , weil Material fehlt . Daran trägt un¬
ter anderem der europäische Kmeg seine Schuld.
An die Stelle der Häuser, die durch Flieger¬
bomben gesprengt wurden und ganz wieder
aufgebaut werden müssen , sind Neubauten noch
nicht getreten. Auch die langen Straßenfluchten
an der Manzanaresfront , von denen auch nicht
ein Stein auf dem anderen blieb , beginnen erst
ganz allmählich ein neues Gesicht zu erhalten.
Dieses Gesicht soll verschönert werden, das
kostet Zeit und Geld.

Die zerstörten Brücken über den Fluß be-
ftnden sich tm Stadium der Vollendung. Auch
sie werden erweitert und verbesiert. Die völlig
zerschossene Universitätsstadt , die erst
wenige Jahre vor dem Krieg fertiggestellt und
der Benutzung übergeben worden war , soll sich
auf ihren Trümmern neu erheben . Die Kosten
werden auf 25 Millionen Peseten veranschlagt,
nicht eingerechnet die am schlimmsten mitge¬
nommene Universitätsklinik und die elektrische
Zentrale . Man hofft , daß die Studentenherber¬
gen für Ausländer zuerst erstehen werden,denn das neue Spanten will eine enge kultu¬
relle Gemeinschaft mit den befreundeten Na¬
tionen unterhalten . Auch Deutschland hat sich
einen Platz für seine Studenten auf dem Ge¬
lände Vorbehalten.
Schwierige technische Probleme

Der Verkehr mit öffentlichen Beförde¬
rungsmitteln ist zwar noch nicht normal , aber
wesentlich gehoben . Von den 555 Straßen¬
bahnen und 47 Omnibussen der Vorkriegs¬
zeit zirkulierten am 28. März 1989 nur 158
„tranvias " und ein einziger Autobus . Seit¬
dem sind 140 elektrische Wagen ausgeheffert
»nd in Dienst gestellt worden. Aber eS fehlt
noch di« andere Hälfte. Madrid war früher die¬
jenige europäische Großstadt, die auf dem Ber -
kehrSkilometer die größte Straßenbahnhenur -
zung, nämlich 7 Personen, hatte, zwei mehr als
London . Zur Zeit ist daS Fichre » auf den über¬
füllte» Wagen ein gewagtes Unternehmen. Die
Untergrundbahnen leiden an demselben
Mangel an rollendem Material , da daS vor¬
handen gewesen« heruntergewirtschaftet wurde.

Die Belieferung Madrids mit GaS , leketri-
fchem Strom und Wasser kann als fast normal

Wieder ei» „Fliegendes Schlachtschiff" vernichtet
Gestern könnt « da » Oberkommando der Wehrmacht wieder die Vernichtung eines der von den Eng¬
ländern so viel gepriesenen Fernaufklärungs -Flugboote vom Muster „Sunderland - , der sogenannten
„fliegenden Schlachtschiffe "

, melden . Dar Flugzeug (unser Bild ) ist ein viermotoriger Fernaufklärer ,
der mit mehreren beweglichen Maschinengewehren ausgerüstet und mit K dir 8 Mann BesatzungSmit -
gliedern bemannt ist. ES erreicht eine mittlere Stundengeschwindigkeit von * 30 Kilometer bei einer
Gesamtstugstrecle von ungefähr 3000 Kilometer . Der Abschuß beweist erneut , daß es mit der von der
britischen Propaganda behaupteten .ülnübeowtnbltchkeit - dieser Flugboote nicht weit ber ist. ,

(Associated Pretz -M .)

tC»te JugwAmaiuisdiapt sphxuig,
Wie Turnverein Rintheim 1896 Karlsruher Stadtmeister im Handball wurde

Wohlgerüstet und voll Zuversicht stand dietandballabteilung des Tv . Rintheim 1896 im
ugust des vergangenen Jahres vor den

^ sflichtspielen der neuen Runde. Diesesmal
mußte der Aufstieg aus der Kreisklaffe klap¬
pen. Die Männermannschaft hatte die Pause
zwischen den Meisterschaftsspielen eifrig mit
UebnngSspielen ausgenützt und hatte beim
Beiertheimer Jnbiläumsturnier unter den
stärksten Gau- und Bezirksklaffenvereinen deS
Kreises den zweiten Platz eingenommen. Die
Spieler der vorjährigen Jugendmannschaft
waren überwiegend nocheinmal für die HI .
startberechtiat und bereit, den errungenen Ti¬
tel deS badischen Jugendmeisters auch im kom¬
menden Jahre erfolgreich zu verteidigen. Da¬
neben hatte der Verein eine weitere Jugend -
mannschaft in Bereitschaft , die bereits unter
Spielwart Walter Nagels Leitung im Son¬
dertraining stand , und ebenfalls an den kom¬
menden Pflichtspielen teilnehmen sollte.

Der AuSbruch des Krieges änderte dieses
Bild mtt einem Schlage und bereitete zunächstallen Meisterschaftsträumen ein jähes Ende.
Die Männermannschaft war über Nacht auf 2
Mann zusammengeschmolzen . Alle übrigen,darunter auch Spielwart Nagel, waren zu
einem höheren Kampfe ausgezogen oder wur¬
den geschäftlich nach auswärts verpflichtet . Als
dann von der Kreisfachamtsleitung die Aus¬
tragung einere Spielrunde um die Karlsruher
Stadtmeisterschast ausgeschrieben wurde, blieb
der Vereinsleitung kein anderer Ausweg, als
kurzerhand

die 1. Jugeudmänuschaft für die Männer -
spiele z» melde«,

währen- die Reservejugend die Jugendrunde
bestreiten sollte. Damit hatte der Verein zwar
eine eingespielte Elf zur Stelle , fraglich blieb
nur , ob sich die zum Teil noch jungen und kör¬
perlich schwächeren Spieler gegen die vielfach
aus älteren Leuten zusammengesetzten Kriegs¬
mannschafton der übrigen Vereine durchsetzen
konnten. Und sie haben sich durchge¬
setzt . Schon in der Vorrunde wurden sämtliche
Spiele mit oft glänzenden Ergebnissen siegreich
beendet . Dabei mußten solch starke Vereine
wie Tschst . Beiertheim , Durlach und Mühlburg
u. a. die Ueberlegenheit der Rintheimer an¬
erkennen. Auch die Nachwuchsmannschaft
brachte sämtliche Spiele der Vorrunde ohne
Punktverlust hinter sich und hat die in sie gesetz¬
ten Erwartungen ' vollauf erfüllt. Neben den Er -
jolgeu im Feldhandball bewiesen die Rinthetmer

auch in der Halle erneut ihre Stärke . Sie
konnten bei dem im November durchgeführten
Hallenturnier die in ihrem Besitz befindlichen
Wanderpreise sowohl mit der Jugend - als
auch mit der Männermannschaft erfolgreich
verteidigen und die Turniersieger stellen.

Im Verlauf der Rückrnnüe blieb die Ab¬
teilung dann auch von empsinülichen Ausfällen
nicht verschont. Drei Spieler , Gustav Order,HanS Erb und Kurt Schäfer, wurden als Frei¬
willige zur Wehrmacht etnberufe» ; doch gelang
eS , die Lücken immer wieder durch Urlauber
und junge Nachwuchsspieler »u schließen, die
dank der weitfichttgen Jugendarbeit von Gpiel-
wart Nagel stets in Reserve standen. So
konnte die Männermannschaft bis zur Beendi¬
gung der Spiele die Führung behalten. Nur
ein Spiel in der Rückrunde gegen die Tschst .
Beiertheim ging nach unglücklichem Kampf auf
unbespielbarem Schneefelde verloren . Aller¬
dings brachte diese Niederlage die Rintheimer
um den Sieg in ber mittelbabischen Meister¬
schaft , für welche die Nachrunde gewertet wurde.

Bo» 18 a»sgetrage«e« Spiele » warde» 17
gewonnen und das Rekordtorverhältnis

von 214 :78 ansgestellt .
Ein trefflicher Mannschaftsgeist verbunden

mit hohem spielerischem Können brachte diese
bewunderungswürdige Leistung zustande . Da
ist zunächst Rolf Vrerthaler zu erwähnen , ber
sich nach Erlangung der erforderlichen Ruhe
und Sicherheit zu einem Torwart von Format
entwickelt hat und gerade bei den letzten Spie¬len nicht geringen Anteil an den erfochtenen
Siegen hatte. Das Verteidigerpaar Walter
Leßle und Karl Grimm bildet schon durch seine
körperliche Größe ein fast unüberwindliches
Bollwerk für die gegnerischen Stürmerreihen .
Ihnen zur Seite stehen die beiden Außenläufer
Alfred Bast und Rudi Sies als zuverlässige
Abwehrspieler. Und wo es brenzlich wird,
taucht immer wieder der kleine aber wiesel¬
flinke Mittelläufer Erich Liede auf. der in der
Abwehr und im Aufbau stets ein gewaltiges
Arbeitspensum erledigt und auch nicht zögert,im richtigen Augenblick seine gefährlichen Tor¬
schüsse anzubringen . Die Stürmerreihe wird
von dem wurfgewaltigen Heiner Göckel , ber
gegenwärtig das Training der Mannschaftenleitet, angeführt. Seine Nebenleute, der klugeTaktiker Walter Dürr , der kräftige Durchreißer
Rolf Brüstle und der gefährliche LinkShäuder

Edmund Krämer verfügen ebenfalls über ein
hohes Matz an spielerischem Verständnis , Ein¬
satzbereitschaft und einen gesunden Schuß . Er¬
gänzt wurde die Mannschaft bei den letzten
Spielen durch Erwin Leßle , Hermann Dürr
und Walter Schäufele. Nicht unerwähnt dürfen
bei dieser Aufstellung die Soldaten bleiben, die
sich an jedem Urlaubstage dem Verein zur
Verfügung stellten und damit zum Enderfolg
beigetragen haben, vorweg Ehrenspielwart
Walter Nagel, der sich oft vom Bahnhof auS
direkt zum Spielfeld begab , daun Ludwig
Schleifer, Erich Schleifer, Erich Lumvp »nd
Fritz Kopp.

Tatkräftige Unterstützung fanden die Rtnt -
heimer Handballer stets bei ihrer Vereins¬
leitung mit Vereinsführer Adolf Mitfchele a»
der Spitze und nicht zuletzt bet den zahlreich er¬
worbenen Rintheimer Sportfreunden , die ber
Mannschaft bei schweren Spielen immer de»
notwendigen Rückhalt gaben, iff

Mit dem Siege am vergangenen Sonntag
gegen den TV . Linkenheim hat der TV . Rint¬
heim 1896 die Spiele ber Kriegsrunbe um die
Karlsruher Stadtmeisterschaft beendet und
steht, wie gemeldet , unangefochten an der Spitze
der Tabelle. Der Titel eines Handball-Stadt -
meisters und ber Ehrenpreis der Ortsgruppe
Karlsruhe des NSRL . bildet den schönsten Lohn
für eine grobe Leistung .

Neues vom Karlsruher Radsport
In einer außerordentlichen Mitgliederver¬

sammlung, die sehr gut besucht war , beschloß
der Rennklub „Freiherr von Drais 1923" ein¬
stimmig die Annahme der neuen Einheits¬
satzungen des NSRL . und reihte sich damit
würdig in die vom Neichssportführer gebildete
Front der deutschen Sportvereine ein . Zur
Metallspende für unseren Führer wurden drei
wertvolle Pokale abgeliefert. Das erste Ren -
n e n in Form einer Trainingsfahrt findet am
kommenden Sonntag , 21 . 4 .. auf der
Dreieckstrecke Horst - Wessel- Ring . Moltkestraße.Linkenheimer Landstraße über 50 Kilometer
statt . Start und Ziel befinden sich etwa 150
Meter von der Ecke Westend—Moltkestraße ent¬
fernt auf dem Ring , Beginn 15 Uhr. Die Fah¬
rer werden in ihrer bunten, farbenfrohen
Sportkleidung etwa um 14 *4 Uhr von der
Beiertheimer Allee Wer die Karl -Friedrich- ,Karserstraße, Mühlburaer Tor . Westendstratze
anfahren . Da aller Voraussicht nach auch Fah -
rer von Bruchsal und Pforzheim sich an der
ersten Trainingsfahrt beteiligen werden, dürfte
ein sportlicher Genuß zu erwarten sein .

H. M -«.

(hx s&udi rvudvtri^eAa/ruhzeAm

Kassiopeia
Sternbild in W-

Form in der Nähe
des HimmeXbols.

astra
griechische Be*

tetdHiung für die
Gesamtheit der
Himmelskörper.

Auch die „ Astro ** Meibf sich immer gteicbf

Immer aromatisch !

Immer leicht!

Immer frisch!

Nur ausgewählte reine
Orienttaboke erster Prove¬
nienzen finden für die „Astra "
Verwendung . Das besondere
Mischverfahren ergibt die
unveränderliche charakteri¬
stische Vereinigung von
Leichtigkeit und reichem
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Statt Karte «

ku » Vermittlung geben bekannt

RUDI DISTELHORST
Pol .-Oberwachtmeister d . R.

OTTI DISTELHORST
gab . Hanl «

Karlsruhe . den 17. April 1*40

Graf -Rhena -Slraße 1«

(9065 )

Kriegsstraße 63

Ihre In Riga stattgefundene Trauung gaben bekannt

Direktor Edgar Neuland

Margot Neuland
gab . Harrmann

RIGA , den 1« . April 1940
Hotel de Roma

BADEN -BADEN
Llchtentaler Straße 9 , N.

Untere Rofemarie ift angenommen
In großer Freude

Aenne Ebert gab . Hotner

Rudi Ebert Fachdrogist
z . Zt . Ob .-Waehtm d . R. In Polen

Karlsruhe , Neues Vincentlus -Haus
bei Dr . Facht & 99)

Kinder bis zu 1V2 Jahren erhalten gegen ke -
reditigungssdieine , die das Emährungsamt
bzw . die Bezugscheinstelle ausgibt , wöchent¬
lich 375 g Kindernährmittel . Es kann also

-je &elttocfie
" eine ‘Packung. HIPPs

gekauft werden . Besorgen Sie sich sofort unter
Vorlage einer Geburrsurkunde für Ihr Kind und
der Klk - Brotkarte den ' BerechtigungsscheinI

HIPP , nur In Apotheken und Drogerien

Dr . jur . Clemens Kentrup
U . FraU Oretel gab . Tsdtaulin

freuen sich , die Geburt ihres Sohnes

Oaus Jochen
'Wilhelm

bekanntzugeben 28894

Tenlngen , den 15 . April 1940

^ erti ^ elfrnstandsftleider
dis immer passen , get . geschützt , p u n k I f r e I,
nur Bezugschein für Kleid u . Nähseide erforderlich .

Jtnna J ? aupp Karlsruhe
^

Karlstr iS «, pt .. Haltest . Relchsstr ., früher Passage
^

Fort mit srouen Haaren
Durch einfaches dlntciben mit „ Sourata * erhallen st« ihre Iuaendlarbe und -iRitfef»«
wird » . BvrzüglicheD Hanrvflegemlttei auch gegen Gckmppen und HaarauStall . g-i -
ranlierz uuschttdllch . chibl kein« Klecken und Mißfarben „ Laurata ' wind « mti der
galhenen Medallls auSgezelckmet . Lrlglnal - Isloscbe 4.90 RM .. illasche 2.79 9121t.
u . Porto Au beziehen tu Karlsruhe : Vadenia -Dr «,erlc , Kaiferstr 245 ; Drogerie
Valz , Jollhstr . 17 : ilrtleur 9t. Ruh , Lammftr . II . — Ettlingen : vadrula .

Drogerie , Nud . Shemnttz : tu Llleuburg : Par | v« rrte Eduard Weber , ffrlleurqe
IchSsl, neben Ldoll -Hitler -Haus u . in Lahr t . v . r Stermania -Trogertc . Marttstraße

Kaufe alte Schmuckstücke

Rats, Sitter , Minna - - 2«tmkr*.i»n, Etelstama

Juwelier Kaiserstraße 114
Werkstätte für Neuanfertigung , Umarbeitung von « Heran StUcken .

Reparaturen werden sauber auigeführt . G . B. C . 40(6069

Zu vermieten
Beim Mühlbg . lor ,
Neubau , 1 Tr . hoch,

.1 NS 6 Prixis -
oift Säwäume
mit Helzg . zu vrrm .
Eiurtchl . für Zahn¬
arzt vorhd . Zu ersr .
Ecke Kaiserastee und
Lesstngslr ., Korlrr .,
i . Laden . (18868

Snragrn
Ahe .. Karlstr . 1SV
181, an d. Reichsstr .
billig zu vermieten .
Chtfllcrt , Karlsruhe .
Tel . 701. (6531

Eüotttiiuni
auch als SktfftÜtte
geeignet , mit Woh¬
nung . sofort zu ver¬
mieten . Angebote u .
9064 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . (9003)
Karlsruhe . Kapellen ,
str . 12. II ., lks .

SlltmW . ZiM .
an solid . Herrn sof .
zu verm . Friedrich -
Dolff -Str . 54. Khe .

(9010 )

Schön ., leer . Zimm .,
auch zum Unterstell ,
von Möbeln geeign .,
zu vermieten . Kbe .,

« ünther -Luandt .
Str . 14, IN . 1. <9056

i MM .3 immer
mit besond . Eingang
zu vermieten . Herb ,

. Khe ., Adlcrstr . 1a .
(8061 )

1—X oder 3 schöne

leere
m . Kochqelegenh ., an
alleinst . Perf . f . vm .
Khe . .HirschstA70 . III .

(9058)

1 schöner , leereS
Zimmer

12 qm grotz . sofort
verm . Zu erfr .

« he.. Philippstr . 7,
parterre . (9103)

1 leeres 1 mSbl .
Zimmer

auch einz .. billig zu
vm . bei einz . Dame .
Angcb . unt . 9075 an
.̂ nhrer -Berl . Kbe .

ZimmtW gut möbl ..
mit 1 u . - Bett . ev.
Pens . , zu vm . Kbe . .
Amalienstr . 93. III .,
b . Kaiserpl . (9076

Sehr netter , gvmütl .

Zimmer
1 od . 2 » eiten , mit
Zentralbel ^g., » ad ,
Trief ., in varnebm .,
ruhig . Hau « aus 1.
5. zu verm . Ebenda ,
felblt nelleS Maas .»
Zimmer mit Zentr .»
Vzg ., auf fof . od . sp .
zu verm . Karlsruhe ,
oirschftr . 129, III .

(8993 )

MW.3immr
mit Badbcnntzg . zu
vermieten . Rings ,
Khe . ,Klg «prrchtstr .19

(9043 )

Bahnhofsnäh «
Schön . Zimmer , gr^
möbl ., Badveniitzg .,
sofort zu vermieten .
Klosestr . 85 , KarlSr .,
d . Soinegg . (8855

WchN° lind
mit fl . Waller , Bad
und Telefonanschluß
sep. Eingang , auch
einzeln z» vm . Khe .,
Kriegsfir . 153, III .

(88997 )

1 Zi « .. Wohnung
in fand , gefchlosf. v
auf 1. ad . 15. Mar
zu verm . Schüßeustr .
9« . I .. Khe . (» « 4

13 . in . KWe
Vorderhaus , sonnig ,
auf 1. Mai an al¬
leinsteh . Person , n
verm . Näh . Karlsr . ,
Rüppurrer Str . 8 .
Hof . Büro . (fthW

Kleine (9001)

13/
zu verm . an allein -
stehende Perlon .
Kde ., Kaiserstraß « 9,
Hinlerhs . 2 . 8t .. bei
Körner ,

2 Z .-MlI .
mit Küche

a . 1. Mai zu vekm .
Zahringerstr . 12,

HkhS. Zu erfr . Karl -
Wilhelm -Str .12, IN .
Karlsruhe . (9087)

2 Zimmer-
Wohnung

5. S <.. Preis 96 A ,
ab 1. od . 15. Mai z.
vermieten . Braun ,
Schillerst ?. ' 18, Khc .

(9017 )

Aktiva
( öffentliche Verbandssparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 Passive

Barreserve '
a ) Kassenbestand (deutsche und ausl » r>-

dische Zahlungsmittel ) . - 40 243 .54
b ) Guthaben "' aut Raichsbankglro - und

Postscheckkonto . * 695 64

Wechsel . . . .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dam 8 13 Abs . 1 Zitier 1 das Gesatias
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach | 16 Abs . 2 KWG ) RM. 57 544 .59

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweltungen de *
de » Reich * . - - '
Anleihen und Schatzanweisungen der

sonstigen Länder .
Schuldverschreibungen de * Umschuldungs -

verbandes deutscher Gemeinden . • •
Sonstige kommunale Wertpapiere . • •
Sonstige Wertpapiere . „
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank bete !»

hen ^ arf . 1 145 212.43
darunter aul das Liquid it8ta -Sott an -

rechenbare Wertpapiere . 454 300 —

Guthaben bei endeten deutschen Kreditinstituten
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 421 114.52

ea ) bei der eig . Girozentrale RM. 410 021.44
bb ) bei sonst . Kreditinstituten RM. 11 095 08

Von dar Summe a ) sind täglich 18111g (Nostrogut -
haben ) RM. 261 114.52, darunter aul Liquidität »-
Konten RM. 220 000.— _ _

928 559.18

2* 250.—

131 030 —
19 918 .75
57 594 .50

Laut Rechn . Darlehen

16 222.85 225 269.60 .
589 423 .75 122 061 .85

Schuldner
Gebiets - und sonst . öffentlich -
rechtliche Körperschaften . .
andere Schuldner .

In der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch sonstige Sicherheiten RM. 695 754.13

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
a ) aul landwirtschaftliche Grundstücke . 288 446.55
b ) aut sonstige (städtische ) Grundstücke 1 045 128 09
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fäl¬
ligkeit oder Kündlgungslrlst von mindestens 12
Monaten RM . 67 704 .30

billige Zinslorderungen .
Davon sind vor dam 30. November 18111g gewesen
RM . 8 788 .20

Reteillgungen
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Sparkassen - u . Giroverband
RM. 53 400 .—

Ratrlebs - und Oeschlftsausstattung .
Ronstlge Aktiva .
Resten , die der Rechnungsebgrenzung dienen . . . .

44 937 .18

57 544 .59

1 144.352 .43

42t 114.52

952 .978 .05

1 333 574 .44

1.—
10 411.39
14 971.28

Summe der Aktiva 4 283 504.14

»n den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
■) Forderungen an den Gewährverband .
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrates ) , an sonstig # im § 14 Abs . 1
und 3 KWG genannte Personen sowie an Unter¬
nehmen . , bei denen ein Inhaber oder persönlich ,
heftender Gesellschafter als Geschäftsleiter oder
Mitglied eines Verwallungsträgers der Sparkasse

. angehört . . . .
' ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . . . . . . .

per Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen
Rasse zur Hinsicht auf .

241 492 .45

. 2 250 181.58Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist
b ) mit besonders vereinbarter Kündl -

gungslrlst . : . - . 1 485 220.-

Gläublger
Einlagen deutscher Kreditinstitute 4 141.52 _
sonstige Gläubiger . . . . 291 452 .27 297 415.79

Von der Summe entfallen auf
lederzelt fällige Gelder RM . 282 483 .59
teste Gelder und Gelder aut Kündigung RM. 15 150.20

Rücklagen nach § 11 KWG _
gesetzlich » Sicherheitsrücklage . . . 205 947 .70
sonstige Rücklagen nach g 11 KWG . . 14 459.50

Sonstige Passiva .
Gewinn , . » , . . . > s . » . . . . . . . .

222 387.20
2 308 .94

25 792.41

Summa dar Passiva

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährlelstungsver -

trägen () rlt Abs . 7 d . Akt .-Ges .) .
In den Passiven sind enthüllen :

a ) Gasamtverpflichtungan nach 6 11 Abs . 1 KWG
b ) Gasamtverptlichtungen nach S 16 KWG .

Gesamtes haltendes Eigenkapital nach 111 Abs . 2 KWG
(zuzüglich , Reingewinn , soweit derselbe den Rück¬
lagen nach § 11 KWG zugetührt wird ) .

4 283 504.14

20 000 .-

4 053 015 .3*
297 613 .79

248 179.81

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1939 KRTRAO

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kredifprevlslenen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen
sonstige Zinsen . .

Verwaltungskotten
persöhüche

1. Gehalter und
löhne .

2 «oi Abgaben
sachliche . . . .

Steuern
Körperschaftsteuer
Vermögenssteuer .
Gewerbesteuer . .
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
GebJfude . Grund¬
stücke und Betriebs *
ausstattung
Sonst . Forderungen

Kursverluste
buchmäßige . . .

Sonst . Aufwendungen
Gewinn . . . . . .

RM.

115Ä3 67

2 164.- 3
124.68

31 593.35
6 217 .34

14 043 51

528 51
26 .91

581.33
79.80

1 488 .35
19.98

348 —

2 225.46

25 792.61

Einnahmen aus Zinsen
und gagabananlalls
Kradllprovlslenan

j Einnahmen aus son¬
stigen teovlslonan ,
Gebühr, » und dargl .

i Erträge aus Beteili¬
gungen . . .

I Kursgewinne
| effektive . . .

Sonstige Ertrlge . .

Summe 200 837 .93

RM.

187 242.97

1 513.44

1 874 -

540 13
9 445 37

» enseilll * « _ „ . (27015

üroti« und Srei Ummer Wvluninaen

ftHiKr »u vermieden . _ . .
Ötriinanincrcn , Nundsunklamm« lan»cnne, , Kirre , Sdraszcirbnonv <r-
bindunK . Zu erfragen Fernruf 8283 vixl in Müdlbur«. Sonnen »
Idraszs 4 . bei unserem vausmeifler .

Grundbesitz -Verwaltung Nordstern

Kleine , sonnige

2Z .-MH1HIN8
auf 15. Mai zu ver .
miel . Khe, . Rintheim ,
Hauptstr . 3 . (9009)

Kleine , saubere
Mans .-Wohnun -

3 Zim . u . Zub .. an
allemsteb . fsrau od .
ftri . zu verm . Näh . :
Zahringerstr . 51 , II .
Karlsruhe . (9029

3 Zimmer-
Manl .-Mlin .
zu vrrm . Kh, .. » ür -
grrstr . 17. pl . (9005

33 .-
“

zu vermieten auf 1.
n. 4(1. stgjanenftr . 24 ,I . Karlsr . (BOM)
bchoue 3 Z . -W «hng . ,
Part ., auf I , Mal , .
vermieien . KarlSr ..
blidstadt . Angedole
» nt . 9011 an sführ .-
» erlag KarI8r »be .

33 .-W0HNUNN
(Zentrum ) a . 1. Mal
geg . Dienstleist . bist ,
zu vermieten . Khe .,
Sofienstr . 43, pari .

(9093 )

3 Zimmer«
Wohnung

Karlstr . IR,IV . Khe .
lehr geräumig , in
schöner ' Lage am
Langemarckplah , mit
» ad und Mansarde ,
auf 1. 7, od . früher
,» drrm . Näheres :
Maier , « erwigstr . 9 .
_ (28198 )
Moderne , sonnige
3 Zimmer-
Wohnung

mu elngerlchi. » ad
« Zenlralhz ., Preis
«inschl , Heizung und
einfchl , oster Neben-
abgaben NM . 100.—
ouf 1. ß. oder 1. 6 .
1940 oermirlen .
« ngeb . „ nt . » 26147
an den fführer -Berl .
Karlsruhe .
« uf 1. Juni zu ver .
mreten (9OC.9

33 .
im 3 . Stock . Rrtdoif .
str . 27, Karlsruhe .
Zu erfragen Part .

Welhienstr . 8, 3. 2t .

moderne
33 .-Wokiliiiii8
m . Küche , eing . Bad ,
Maus . , Loggia , auf
1. 5. 40 od. später
zu vermieten . Näher .
Weltzienstr . 6 , II .,
Karlsruhe . (27523

Schöne (9931

43 .-
mit Zentralheizg . u .
Warmwasserversorg .,
grohe Terrasse , neu
hergerichtet , im 5.
Stock , auf sofort od.
später zu vermieten .
Näher , bei Kortner ,
Bahnhofstr . 40.- Khe .

Schöne , sonnige

1 Z.-M ».
mli elngrricht . Bad ,
Wohnmans . und Zu -
brdör , Preis 95 Mk -,
a»f sofort od. später
, » vermieten . Näd . :
Nenckstr . 9, III . Khe .

(9018)

tiirldjltmlic 15 «. {wOpart, , » eil. V« r
fetz UN« auf 1. Juni Ober früher »u
vckmlvdc » . n >wt auafleft . , ein « . Bad ,
Zcndr -Hvl -ü .. (» arlcnderraffe . LBvr-
deikandeil , P ) anf « rdc etc . Nabereö :
KarlSrnhe. « lauvrechlftr . z , Büro I.

Telefon 1815 . (2D016
Rar !

szimmer -Wvhnuno
eingerichtetes Bad , mit oder ohne
<Äara,ge . in schöner , sonniger Lage
sBahnbof) , Nähe KarlSruhs

zu vermieten .
Nnacbote unter Nr . 1)025 an den
stührcr- Berla » Karlsruhe .

4 Zimmer.
Wohnung

HanS KriegSstr. 145,
Karlsruhe , zu verm.
» esichligung v. II —1
Uhr . Preis 70 M .

(25222 )
» orholzftrahe 31, II ,
Karlsr ., Herrschaft !,

4 -5 3jmiM“
mit eingericht . Bad ,
Kamm ., Garage etc.
auf 1. April od. sp.
z. verm . Näh . 4. St .

(25935
Schöne (28^90

53 .°WM« iis!
Diele , Küche , Bade, ,
n . Zubehör , Etag .-
Heizg ., sof, ob . späl .
zu vermieien , vlnzus .
H—0 Uhr Lchmnann .
str , 8 , Part ., Khe ,

Nenzrilllche (28O28

33.-WMung
im 3 . Stock , m . ein¬

gerichtetem « ad ,
Adolf . HIUer .Platz .

Nähe , MietprS . RM .
85 .—.
In der nördl . Wald ,
ftrah « UN .3 . Stock

33 .- Woijiiiinli
Mlrtpr . RM . 50 .—,
auf l . Mal oder fpä -
ler zu vermieten .

Brauerei
Schrempv -Printz

Karlsruhe .

(freundliche (9074

43 .-WchMtng
lofvrl zu vermieten .
Zu erfrogen bei

2l. Kl
Khe ..

ürner .
Kaiferstr . 9 .

Schöne moderne

5 Zimmer«
Wohnung

mit groher Wohn ,
diele , Mädchenzim¬
mer , einger . Bad ,
Elag .-Heiz ». , n ver -
mieten . Karlsruhe ,
Siros -Rhena -SIr . II ,

Ecke Hirfchstraße ,
Nähe Langemarckpl .
Zu beflchllg . vorm ,
bis 1 Ubr u . nachm ,
ab 18 Uhr . <28142

Schöne, geräumige
5 Zimmrr-Wohnnng

tilriftitato 142
mit Diele , Bad , Mädchenzim¬
mer , Balkon . EIa.gcnzcntralbei-
zun « ufw . . Mietpreis 125 Mk . ,
m 1. Juli 1040 zu vermieten.
Anznlcb. 2 ., Stock bei Iustizrat
Rellermann . Karlsruhe , 10 bis
42 Ubr vormittags . 128088)

. Kaiferstr . 11« ichünc

6 zimmer -Wvlmimo
mH allem Zubehör zu verm , (27868)

Große ß Zjmm?r-Wohnung
1 Trevve hoch , Zubch Elagcnbeiz.
(Ofen im Keller ) , neu einger . ?lad .
lonnige Lag« , ruh . Hans . loiori zuvcrmiclcn. Llnzuleü u . ,u eriragen
Karlsruhe. KarMrastc >0« . 1 . Tlocl
Zu vermieten auf 1. Juli lehr ichöne

i 8immer>Wvhnuns
parterre , reichl , NcbcnrLume , einger ,
Bad , kl. Waruvivaffer , Beranda , Zen -
Iralhctvuug . ev . «Larage . (876 «)
Dr . Turban . LNvNche Hilva -
Promenad « S. Tel , 1140 , Karlsruhe .

n . a . v. sTtumrre,
dessen W0CHE-Bericht „ Die Welt , wenn England
besiegt Ist, " Herrn King Hall und dem Unterhaus
bereits stark an die Nieren ging (Sitzung vom
8 . März 1940 ) , führt uns in seinem neuen Bericht

Die Klasse
die den Krieg
entfesselte
hinter die Kulissen des Finanz - und Familien -
Theaters der englischen Plutokratie . Diesmal
werden sich King Hali und das Unterhaus nofch
bedeutend mehr erregen , aber es wird ihnen nichts
nützen , denn was die WOCHE In diesem spannen¬
den Bericht veröffentlicht , sind nur Tatsachen —

allerdings Tatsachen , die erschüttern können .
Besorgen Sie sich noch heute das neueste Heft der

WOCHE
40 Pftnnlg

Zuug , Ehepaar sucht
ichöne sonnige

2Z .- WchiNM8
auf fof . äh . später .
Angcb . uni . 9885 « n
Irührcr -Beri . Khe .

Zu vermielen lit 2 3 bewohntem jNeubau m . (steinen weg . Beisetzung:
ab 1 . Mai ober später (8l !>5 )
1 zimimr-Wolmung
Eig. Zenlralbelz. . Warimmifserdotler ,
hetzd . Mädckren,. . eiugcrichl . Bad,
Wofchkab. . 2 Diel, , Terrasse ustv , in
bestem -81(41. In ruh . bester West«
stabtläge . Dchudcristr . 19 , Karlsruhe.
Bes . 10— 12 u , » - 8 Uhr .

Sonnige

2 3im . e Küche
eingericht . Bad ^ evtl .
Logqia . v . allettisteh .
Danie a . 1. Juli o .
srüper zu miet . ges.
Preis bis 53 Mark .
Zuschrift , erb . unter
9013 an svnbrer .Ver -
lag Karlsruhe .

2- 3 Zimm .-
Wohnung

sof. od . später , mit
od . ohne Bad . von
junger Beamtenfam .
gesucht . Angebote
unter W57 an den
^ nhrkr -Berlag Kbe .

Mietgesuche

53 .-
Diele , einger . Bad ,
Bcrauda .Etagenhzg ..
Äckrage , Gart . Dra «
gonerstr . 9 , Karlsr .»
auf sofort od . später
zu verm . Nähere -
HI . Stock . (28121

Tanz » » . « ymnasttf -
schule sucht

geeigneten
Raum

mit Klavier u . heiz«
>b.gr^ für 2mal . wö¬
chentlich . Unterricht.
Angebote unter WW3
an Hühr .-Berl . Kbe

Gehr große , sonnige

6 Zimmer-
Wohnung

mit Elagrnheizung ,
einger . » gd , sof . zu
verm . Näh . b. Wiehl ,
Khe ., Machystr . 40 .

(6580)

Moderne (815S

3 Amm . -Wohnungen
einger. Bad , ikdagenchoigg,, brwohnb.
Niani . u . sonst . Auch ., auf od .
luät . zu vo r ms evcn. Näh . ÜarlSrubc.
Sarl -Hossmanu- Stk . 4 . 2 . n. X St .

W. Kimm . i . Zentr .
uni . 8988

Führer -Verl . Khe
Rngeb .

Neuierlliche (2856«)

3 pnnurMnra
mit ernger . Bad u . Wbbumanszrvde ,
in Neilba« . beim Lan ««mar (kvlotz ,
aus 1. , suli 40 ober früher zu ver¬
mieden^ sträberes bei Huber . Carls -
rnb «, Dachseuftrahe 7 . n „ rechts .

Mob . I Zimmer - Wohnung
Neubau, mit Mansarde, evtl. Ga¬
rage , auf 1. 5 . « 0 »n vermieten,
« attet - « orbolzftr. *7. Telel , 4279 .

(90151

4 Zi« m«rwohnuns , Weftentkir. , auf
1 . 7 . ev« . 1 . 6 . «0 zu vermieten

5 Zlmmrrwohug. Barlliustrafte. aus
1 . 7 . ev» . 1 . 6 . «0 zu vermieten .

8 Zimmerwohna. KriegSsirnste , aus
1. 5 . oder trüber zu vermieien.

Zu erfragen Badische Beamlcndank,,
Waldstr . 1 . Schalter 9 . Tel. «87/89 .

Summe 700 837 .93

47 *41 .24
53 400.-V

der Spar -

Ren e. H- S. April 1*40.

8er Verwaltungi *ali
# • «. Adflae Kopt ,

Keil a . H„ 20. Februar 1*40.

Dar Sparkauanlelter
gez . G 1 a B.

Nach pfllchlmäßlger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und
• onttigen Unterlagen de » Betriebt towle der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird festgettellt , daß die Buchführung
und der lahresabschluB sowie der lahresbericht den gesatz
liehen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen ent
sprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält -
« Itte des Betriebet wesentlich # Beanstandungen nicht ergeben
Haben .

Mannheim , 28. März 1*40.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Der Revlslomdlreklort Dar Verbendsrevtsor :
Raule . Schreibet ,

JUubourochnunflcn
Gartenftr. t , 4. Stock . 4 Zimmer,

Maus ., cs na . Bad u . s. Zub. . a .
1. Mai od . späder. Preis 95 Mk .

Gebbardstr . 19 . 1. Stock , desgleichen.
3 Zimmer, auf 1. Zuni od . spät. ,
Preis , 75 Mk. . zu vermieten.

Näheres : V . Körner, Karlsruhe .
ÄlntlPfttfHftr . 15, Tel . 8151 . (274391

3 - 5 ZiM. WblfNUNg
girk (» kort oder ioäter zu vermieten .
Zn erfragen : (8104 )

Karlsruhe . Krlegsftratz« 151 . I .

Räh « Haxplpost ,
««sucht.

Rngeb . unt . 9024 an
ssührer B «rl . Kbe .

Möbl .3iMer
sep. Eing .. Pastnähe ,
ans sofort gesucht .
Nugeb . unt . EV gn
Ivttbrer -Berl . Kbe .

Aelt . rud . s>rl . sucht

13 .-WÄNUNg
Mit Blldss «hfl -mit Küche , evtl . -

i .
' '

R9
'i

Zimmer
mit Küche von Alt.
Hrau sSüdstadt ) ges.
Angebote unter 9035
an Führ .-Berl . Khe .

Ruhige alt . Mieterin
sucht sonnige

I Z .-WSN .
in freier Lage , auch
Borort . Nngeb mit
Preis unt . 9007 an
rfübrer -Berl . Khe .

Möblierte
Wohnung
2 Zimmer

mit Küche von Bahn ,
beamten , Rückwande¬
rer aus Saarpfalz .
jirm 1. Mai gesucht .
Angebote unter 9102
an sführ .-Berl . Khe .

Suche auf 1. Mai
1/N0 eine sonnige

2 3.- .
mit GlaSabschluh .

Preis bis 35 NM .
Angebote unter 9099
an ^ ühr .-Berl . Khe .

Betriebsleiter sucht
für seine Familie
mit 3 Kindern (5 u .
Vt Jahr ) gut

möblierte
Wobnimg

Angebote mit Preis -
angabe unt . B 23913
an j>ühr .«Berl . Kbe ,

Augestettler lucht

2- 3 ZiMM .«
Dehnung

auf 1. 6. 40 zu mic »-
ten .' Pünktlich . Zah .
lcr . Angebote unter
9066 an den ^ iihrer -
Berlag Karlsruhe .

3 Zimmer-
Wohnung

aeräum .. sonn ., mit
Bad . von ruh . Mie¬
tern (3 Pers .) auf
1. 6 . oder 1. 7. 40

zu mieten gesucht .
Angebote unter 9040
an ^ ühr .-Derl . Khe .

2 Z .-wM.
zum 1. 5. od . 1. 6.
v. äst . Ehcp . gesucht .
Nuhige . pünktl . Zahl .
Miet im voraus .
Angeb . unt . K7S2 an
d. Hühr .-Berl . Khe .

3- 4
Wohnung

mit Bad . auf I .Zuni
1910. Preis bis 70.M,
zu mieten gesucht .
iMittclst . bevorzugt »
Angebote unter 8992
an Hühr .-Vcrs . Khe .

Bester Mittler
Dilitzeii

Ansevoi mir
Mkstsrage ist

. 2er Äöhtßt“

3 Am.-Wohnung
von Bramtencbkpanr zum 1 , 7. ge»
sucht. ckScststadt oder Mitblburg,
» ((geböte unter 8947 au den Ziidrer -
Berlug Korlc-rulie .

SSedr, , gut erhalt .

Versonen-
wagen

von 1- 1.5 Ltr .. mit
oder ohne Anhänger ,
womöglichst Ovel ,
steuerfrei , gea . bare
Kaste zu kauten aes .
Ang . «nt . Z 28ä *6
an den ftiibrer -ver -
lag Karlsruhe .

Elastik.
Anhänger

.5.5 To .. 2-Seiten¬
kipper . 2X4x0 .65 . z.
verkaufen . Angebot *
nnter W 27788 an d.
,>ührer -Verl . Khe .

•Dienst
Kurl (litsdifty
Kaiserallee 74

2-3 3 --WM .
i . Stadtinncrn auf
1. Juli ges. Angeb .
nnt . 8705 an srühr .-
Bersag KarlSTuhe .

An - und Verkauf

Schöne

2-3 8im . .
Wohnung

(Stadtmitte ), aus 1,
Juni zu mieten ges,
Angebote unter 9844
an Führ . -8erl , Khe ,- -v- — - --

4'/i—5 To . , out erhallen , gm fanfnt
« sucht, (85807

LieSweek ffrifbt . Mötchle.Zunsweier bei Qlfenburg.

Auswahlsendungen
und Abänderungen

sofort
Telefon 6

j ciic * tv / Srf , r # #

eiten.
Karlsruhe i . B .
KaiieritraBe 145

Spaniel
brauN ' weik . auf den
^ amen <ceppi yereno ,

Gegen Belohnung *
Meldung an

Iungmann ,
Sggenftei « ,

Fernsprecher 7605 .
rs8qs9 )

Lußwiiiikit
i — 5 Tonnen gebraucht oder
neu , , n kaufen gesucht . Zn -
schnfben u -nter Nr . 8952 an d .
q -ühver - Berl -ng KürlSrub « .

Oer I
0 . G5

'

EINHEITSWAGEN
A . KORNMANN
Belerthwimer Allee <8a • T» . 4338

Kuh
mit 5. 14 Tage alt .
Kalb umständehalber
ju verkaufen . C9071
SarlSrnhe . Ninthei « ,
Ernststrahe 46 .

1 schönes

Sucht.
<9022

fchweln
Abftammg . OutShof
Dorchheim , zu vertf .

Kbe -Daklandeir .
Lgathenstr . 26.

E a t l * » f e s
am 8 « peil

^
(Kater ). Derjenige ,
der Angaben über
dieselbe machen kann ,
erhält Al M Belohn ,
Angebote unter 9122
An Zühr .-Berl . Khe ,

Statt Karten
Unerwartet rasch Ist am 11. April mein Ib . Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Hacker
Lek .-FUhrer D.

helmgegangen .
Für die u «n erwiesene Teilnahme danken herzlichst .

Karlsruhe , den 16. April 1940
Winterstraße 23 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Emilie Hacker , geb . Hagstotz.
Die Einäscherung hat auf Wunsch des Heimgegangenen In aller Stille
stattgatundan .

1

Todes -Anzeige
Heute nacht varschlad nach langem
schwerem Leiden unser Heber Vater ,
Großvater , Urgroßvater und Onk ^ r

Heinrich Karl Kräutler
landwlrl

im Altar von 7S lehren . (*041 )

Palmbach , den 16. April 1*40

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung em Donnerstag , den 16.
April , um 5 Uhr

Danksagung
Für die wohltuende herzliche Anteil¬
nahme und für die vielen Kranz - und
Blumenspenden beim Hinscheiden unse¬
res lieben Entschlafenen

Franz Lauinger
sprechen wir unseren ellerherzllchsten
Denk aut . (28*73)

Frau Gertrud Lauinger ,
gab . Schneider
und Kindei



Nur noch Knuts u . morgonl

Menschen vom Variete
mft I« Jrfna 1, Christi Har*
dayn , Karin Hardt, Attila

HBrblgar, Han » Mosar
Beginn : 4 .00, 6.10, 8.50 Uhr
Jugendl . nicht zugelatienl

Nur noch haute u . morgen !

Jupp Hossels und Ludwig Schmitz i»

U/el: rekord im Seitensprung
mit Lucia EmHsch, Fritz Kampar«

Beginn : 4 .00 Uhr (Hauptfilm
6.00, 8.30 Uhr

lugendi . nicht zugelatsenl

W
Haute latitmatal

% * ft -auf . Amnfoa
ein Wirbel verwickelter ,

amüsanter Geschichten
Im Vorprogramm :

Boxkampf : Heuser — Kreits
4.00 , 6.10, 8.50 Uhr.

Jugendliche nicht zugelassen

Heute 2 Uhr
Jbgendvorstellung :

Der sensationelle Boxkampf
rAdolf Heuser - Jean Kreitz

'
Neueste Tobis-Wochenschau

Verschiedene Trick- und Lustspielfilme
Jugendliche halbe Preise

RESI Wald¬
straße

Numerierte Plätze (Ur

RESI Michelangelo
® niAfietftn -S ii lüllt»\MAfh 11 A**rlDienstag 23. u . Mittwoch , 24. April

4.00, 6.10, 8.50 an der Tageskasse

mnbbab
IM SCHWARZWALD

Wir haben sofort unter günstigen Bedingungen die Hotel • und
Ga8twirt8Cha.tt .s -Räume in den staatlichen Gebäuden Adolf-
Hitler-Platz 4,6 u. 8 (das frühere Hotel Klumpp ) unmittelbar am
Kurplatz b. Graf-Eberhards-Bad, 'ganz od . teilweisezu vermieten

Der Bade - und Kurbetrieb wird
uneingeschränkt durchgeführt

Angebote an die Staatliche Badverwultung Wildbad

Willi Vollmeyer
mit seinem Orchester spielt zum

HausfrauenRacnrnmag

19305Cafe Tannhäuser
Kalserstr . 219

Mittwoch , Samstag u . Sonntag : TcLRZ

Tlglleh Schachsplel * Ga1aganhelt

Zwei Stunden allerbestor Unterhaltung !

H Kalfo Jfaninc H
Marika RBkk , loh . . Hestert , Redl Oodden
Medy Rahl, Else Ernst Dwmke

Hi Beginn : 4 .00 — 6.15 — 8.30 Uhr WM

Tüchtiges . selbftändiaeS

Allkinmädchen
foltft , verlässig , «nt , Köchin , für
euren 3 PcrsoncnlxniSkalt ans sofort
»der 1. 5. gesucht. Masche wird aus -
acijebet» Kran A . Eterner , IUrsten -
feldbruck b . München .
Kbrpersckaft des ösperrtlicken RecktS
luckt aus sofort (L-2S05S

2 perfekte

6tenoiQpiftinnen
Angebote mtfer L 29056 an den Kstb-
ver-Berlaq Karl Sruche .
Wir fmb-e » zum sofortigen Eintritt
eine ( 29011

Führer-VerlagÄ ;

tnrt sehen nur sckristlick. Angebote »
alSbald entgegen ,

Aachener und Münchener
Kener -BerstckerungS -Keselllckaft

Beairksbtrektio » Karlsruhe .
Karltzpahe 47.

te « HiiSrlseufe
• ef » 4 t (3900 »)

Friseur
derDumu

SarlSrnb «. Herrenftrntze 16.

In flfOThtt. GeschSftS -
hauSh. mit 2 Kind
tüchtige - , ehrliches

auf sof. od . 1. Mai
gesucht . Angeb. unt .
8995 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .
Suche anständiges

Museum W
Konzerl-Kaflee

Monat April Gastspiel

Fritz von Beauvais
mit seinem Orchester

Mittwoch
Tag der Hausfrau

Tanzraum Wintergarten
Täglich TANZ

Kapelle
Hans Herbrandt

29918Am Flügel
der Meisterpianist u . Sänger

Bodo Knypl

uf 1. 5 . od . später.
Zum « ntenbera.Karlsrnhe . Kelten.

ftraste 27. '9(102!

sslelstige , (29057 ) i

LetznnUOn !
für Verkauf sofort

gefacht .
Dulche-Holzschuh ,

Karlsruhe .
Werderplatz 48 .

Tüchtige », ehrliches

MiMra
da « kochen tonn , in
frauenlosen Hai,»holt
aus 1. 5. od . früher
gesucht , vor, » stellen
heute Mittwoch nach-
» ittag ah 14 Nhr.
Karlsrnh«, Piltttz .
»r . 7, »«rt . recht» .

(28460 )

LOWENRACHENi
Ganz groß

Jonny Walker u . Erika
der unerreichte Drahtseilkünstter , das Tagesgespräch aller Welt¬

städte und das internationale Attraktionsprogramm

Kapelle Edmund Glaubitz

WienerHol
Nlhe Hochsehat«

Kapelle

AU (Dick
Tanz

Heilt« JVaus/rauen -J&acfiiTiitfag

Kinderliebe«

li
Borlilunotn im ftmmtrlwIMnhr ( »<«

U Berbiudnua mit den Ha »delsbacksck» lk» rse»
Bolkswfrttckattsleire .

L
Uednnarn (8 Abend « m k 8 Ttunbenl an
L Methode der wirtickaftSgeickicktlicken und geickicktr-

oolttisckcn Betrachtung .8 . Di « ' karolingische ReickS-tdee (LehnSinstem und
Grundberrsckäst ) rn ihren auhen . und innerwvli -
tllcken Ausitrablungen iBauertpsreibeit . Kirche und
Ritderdum , Sneuaaua « nlw . l .8. Di « deutsche mittelalterlich « Stadt Wirtschaft » nd
die kstlandkol »nis>ati.on .4. Der Durchbruch der absolutistischen und merkan -
tilisttschen Ärotzraumwtrtsckatt in Europa .5. Eroropa im Zeichen des politischen irnd wirtschaft¬
lichen Liberalismus .6. Der Durchbruch der autoritären StaatStdee » tm
«Slrooäischen Raum .

Dienstag . 23„ 30 . Avril . 7. . 14. und 21. Mot 1940.
II .

Volkswirtschaftliche Marktlebr «
(4 Abende iu it ! Stunden ) .1. Betrieb und U uternehm ung Ssorm«n .3. Di « Preisbildung bet freiem Wettbewerb .3. Ti « Preisbildung bei beschränktem Wettbewerb

(Monovoltbeorte ) .
4. Konjunkturlcbrc . '
DtcnStaa . 28. Mat . 4. . Irl . und 18.» Juni 1940.

Rechtswissenschaft .
IIL

Bürgerliches Recht — Kamillen , und
Erbrecht und Zivilvrozetzordnnng

<8 'Abende au se 2 Stunden ) .
Ebeichlies,ung ( KäbtgkeiL Verbote ^, Nichtigkeit und

- - - - - -- ubme an _ _
Bormnnbichaft . Erbfolge , rechtlich« Stellung des Er
ben

^
l " " ' . . ~ " ‘ ' -

»ertrag _ _ _
nen und der » Kriegsteilnehmer .
Frei tag . 26 . « orti > ».. 1« .. 17„ 24. . « . Mot . 7. » nd
1< Zirni 1940.
81» Hirn werben vrnmt «, Beamtrnauwlrter . Angestellte nnd
>»»«hiri „ irr freien Berns« zngelaffe» .D»rlel» »»z»ebühr«, : (für die drei Lehrgänge 10 SO RM .. für
die Lehrgänge I n zusammen 6 .— RM . . für den Lehrgang I
und II ,e 3.— RM .. für den Lehrgang III 5 .— RM . Ange¬
hörige der Wehrmacht, der SA .. SS ., de- Arbeitsdienstes. des
Politischen Lclterkorpz, der Hitler -Zugend und de4 BTM . zah.
len die Hälfte.

Die Vorlesungen und Nebungen finden im Hörsaal 16 der
Technischen Hochschule in Karlsruhe . Eingang Englerftr . statt.Anfang pünktlich 19.45 Uhr.

'
(289-26

Anmeldungen bei der Keschäftoftelle der verwaltungSala -
demie KarlSrnhe . Berliner Str . 3 . oder an- der Abendkasse .

Berkäuserin
auf sofort gesucht. (9060 )

Grohbäckrrci D « » « i g.
Karlsrnb «. Lndwigsvlah .

Ehrlich «. Neibige

Bedienung
sowie ein «

SausgeWin
dt« au »hilf »wette bedien «« darf , auf
1. Mm gesucht . Angebot « unter
<8 28330 an den Kührer - Berl . Kb« .

Weg . Erkrankung in gepflegten
HauShalt von 3 erwachs . Pers .
wird auf 1. Mai ISMO solide ,
saubere , bestempfohlene

SausgeWin
gesucht, die kochen kann, alle
Hausarbeit versteht u . au ? Tauer ,
ftellung steht. Vorzust zw . 15 u
17 U . bet Vizepräsident Pfisterer ,
Karlsruhe . HSndelstr . 19 . (28370

»ns sofort gesucht .
Z» erst , h » 8874
i . ssührer-verl . Khe
ssleifige», brade»

Rö-chen
z. Mithilfe in Küche
und Haushalt zum
1. Mai gesucht .
Metzgerei Schneider.
Khe ., Kronenstr , 80 .

(28978)
In gepflegt. Hau»,
halt wird - solide ,
saubere, bestempfohl .

gesucht , die kochen k..
oste Hausarbeit , ver.
steht n . auf Dauer -
stenung steht . Borst ,
nachmiit. Khe .. Kai.
ferstr. 182. M . T9023

J « « geS liebes

Fräulein
evtl , auch Pslichtiahrmädche »

aur Betreuung von 4 Kindern l , 3 ,7 und 9 Zabre alt . gesucht .
Angebote unter Rr . 9019 an den
Kiiorer -Berlag Karlsruhe ^
TüchttgeS , ehrliches

Mübchen
welches gut kochen und einen HauS »
ball selbständig führen kann und
aut« Zeugniste besitzt, in frauenlo¬
sen Haushalt für 1. Mai oder spät ,gesucht . Angebote unter 9030 an
den Kübrer - Berlag Karlsruhe .

ArheitSfteudige». im
Kochen « nd allen

HauSarb . selbständigFräulein
tur ttzührnng eine ?
kl. mod . Haushalt -

Sefuchl
Angkbote unter 8989
an Führ .-Berl . .Khe .
flinke » (9049 )

MWe«
»u 8 erwachs . Per .
sonen gesucht . Gute
Behandlung . Sonn ,
tag? frei . KaslSruhe,
Kaiferstr. 229. IN.

Weg . VerHetrattnta meines lehtgen
Mädchens gewandtes ktndernebeS

Aimmrrmädchrn
an« ssforl ober , . Mai 40

gesucht .
Lückenlos, Zeugnisse u . « e»alt »an -
wrüche an Krau « taffer . Karlsruhe ,« atserftr . 169/171 . (28565 )

Offene Stellen

NewondteO

Müdchen
für Haushalt un >d Eiefchäft für
sofort oder später gesucht . An -
geböte unter K 28029 an den
Kübrer - Berlag Karlsruhe .

Weiblich

GewandtesMitteln
mit guter AufsastunaSaabe für allgemeine Büro -arbeiftn , vornehm,ich Kartei , das auch Stenographieund « ckreibmaschtne beherrscht, von Grofmnternebmen
nach Karlsruhe sofort gesucht .

« un -erncomen

Angebot « mit Lebenslauf unter Nr . K 28927 an den
Kübrer - Berlag Karlsruhe .

doe RkhStge för Knaben . Getend , bequem,
xtropoxierföMg end nuhtloe onefrkkbur.

Etagongeschfift Stumpf
Karisruhe, AmalienttraSa 14b

AileinmäbAeil
ehrlich , für kl . Haushalt , wenn auch
älter , oder Halbtagsbilfe lofor
später gesucht. Knbrikant
Karlsruhe . Wendtftr . 13 .

osort od .
Englert ,

lOO.äl

Zuverlässige » selbständige

tzansangkslelllk
tu modernen , riphigen Haushalt

nach Heidelberg gesucht .
Angebote unter Nr . E 28715 an den
Kübrer - Berlag Karlsruhe .

Nach Stuttgart a. 1. Mal selbftänd ,Rädchen
für HtanSbalt ««sucht. Krau bernkS-
täxig . . Dbankmar Dentlch . Stattgart .Ol «, « ratz« 55 . (Ö0S4

Kührer-Anzeige«
sind immer I

(Sffofa6*äftttd6Ctt

SanberrS (28408

Wichtjabr .
madchen

in gepflegt. HouSh .
mit zwei klein . Kin.
dern sofort gesucht .
Borzustellen täglich 9
bi» 15 Uhr. Khe .,

Maxanstr . 4, II .

PfllchtMr.
müdlben

od. jüngere» Mädchen
für sofort gesucht in
Gärtnerei -HauShalt .

Hermann Kleider,
Khe . -Dnrlach.

Kärtnerstratze 5, N .
4073)

Suche «nf 1. Mai

Mädchen
für klein . Geschäfts-
Haushalt bei guter
Behandlung . Khe .,
Hordtstr.27.- 1. (2896«
Suche fos. eine jungeBedienung
Alte Brauerei Eglan ,
Dnrlach . AmthauS-

strahe 21 . (27789 )
Jüngere . , »verlösfige

Frau
für leichte Jabrik - n .
Putzarbeiten für den
spaten Nachmittag

gesucht . Borzustellen
’/,9 bi » 12 u . 14 bis
16 Uhr bei (28892 )
von Molitor & Co . ,
Khe .. Karlstr . 131.

» Eintracht-Bar
Vollste * dlg neues Programm mit

Ursula (ReimeIt

Ehrlich., brav ., fleitz.Müdchen
i» Alter ». 16- 18
I .. für kleine » rnh.
Haushnlt (weg . Sin ,
berusung de» setzt»
znm RAD, ) mit
KomiNenonIchluh u ,
guter Behandlung a
1. ob . 18. Mai »ei
Kran S . Treiber ,

Khe .Dnrlach, Ra » ,
nenbühl 7. (28032
Sofort nette»

Kränkeln
für Küche . Hanihal ,
und Bedienung in
kleinere Bier - oder
Weinstube gesucht .
Weinstube Schiiten
Helm, Krendenftadt i .
burgerstr. 8 . (9104
Schwarawalb . Lost

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt gesucht . Eintritt
1. Mai . (88922
Walter . Baben.OoS ,
Rheinstr .

'Sst?.

dar Schleier « und SchönholtstAnsarln
und dem italienischen Meisterpaar
Catalon y Margarita
dis man gesehen haben muß , und das Gbrige

große Beiprogramm .
Im Kaffee w J» | k | m. per ne,u TenAapella
HEUTE ■ MIU Aa H .Walter Banger

Tüchtige , ehrliche , freundlicheBedlrnu
ebenso eine umsichtige

Bedlrnung
ine umsichtige

Nettöchin
gesucht . <289331

Angebote Hotel Sonne .
Herrenberg bet Nagold .

Wir suchen für unsere Gemein¬
schaftsküche eine tüchtige

Köchln
die dte Küche einwandfrei leiten
» nd aut koche » kan» . (74298

Eisenwerke Saggensn GmbH.
Saggenan.

Aür Freitag dorm,
fleihige, sauberePutzfrau
» e s u ch I. (9094 )
Zu eisragen : Khe .,» »lerstr . 56, II . l.

vllMll
gesucht . RieS. Khe .,
KriegSstr. 236 . (6976

(Gesucht zum 1. Mai
erfahrene» (28926

Zimmer¬
mädchen

m . Servierkenntnist ..
ferner eine

NeikSchin
Angeb. mit Zeug» .

Gehaltaanspr . an
Sanator . vnrghalh «,

h. Bad Lieben,ell.
Suche auf t . Mai

Servier«
fröulein

das an flottes , saub .
Arbeiten gewöhnt ist .
Angeb. mit Lichtb .
u . Zeugniffe an

Konditorei-Kaffee
Gustav « outz

Brette ». Markt»!. 14
(88936 )

Ehrliches , fleitziges

Mädchen
silbständig in Küche und SauS .' alt für sofort gesucht .kl.

in

Wäschege
Karlsru

t Hol,schuh ,
erderplatz 48.

<20058 )

zuverläWe Perlon
anr selbständige » Kübrun » eine »
» Pers .- Hausbalt » sofort gesucht .
Frau oder Mädchen mit gräherem
Sind angenehm . Angebote unter
I 28032 an de» Kührer - Berl . Khe.

Männlich

) |

Stunden'
trau

4 Stunden täglich,
von Stierem llhepgar
»»sucht. (2889t)
Müller , KartSrnh «,

BiSmarckstr. St.

FlGHutzfrau
für Mettw .. Freitag
u . Samstag von 9
bi » 18 Uhr gesucht .
Reif, Kh«̂ , DraiS -
straße 5. EI. (9066 )
Saubere (9070oder
Romttöfrau
nachmiü. von 14—17

»-such«.

Kür unsere In der Ostmark im Aufbau,befindliche
Bearbeitungswerkstätte suchen wir zur sofortige »
oder späteren Einstellung verschiedene tüchtig «

Vorarbeiter
mit gute » Erfahrungen für

Elektro -Schweiherei
Montage un-
spanabhebende Dearbeilung

Bewerbungen mit Lebenslauf . Lichtbtlb , Zeugnis¬
abschriften sowie Angabe des frühesten EtntrlttS .
tage - sind o . Kennwort „Bearbeitung ^ zu richten an

Eisenwerke Sberdonau s . m. b. 8.

veilreln
(innen ) für den Ber -
trieb von Westwall¬
andenken. Kriegsan¬
denken gesucht . Die
Andenken sind in
ŝ orm von Armbän¬
dern. Ringen usw .
Einige hundert Mk .
Kaution müssen gest.
werden. Angeb . nnt .
B 28727 a . d . ^ ühr ..
Verlag Karlsruhe .

Junger , tüchtiger

Sllusbmsltze
siir sofort gesucht .
Kost nnd Wohnung
im Hous «. (28965 )

Konbiioeei Raget ,
Khe ., Walbftr . iVVS .

Kleistiger (9101 )

Bäkker-
gehtlfe

auf sosorl oder spä¬
ter gesucht .

Ott « Schmitt ,
Bäckerei n . Konbit .,Karl », ., Zähriuger .
ftraste 68. Tel. 4197.

Ltaatstheatee
OraLss Hans

Mittwoch. 17. Apftl . 20—22.30
Die drei EirbSreu

Lustipiel von Bitnr .
Donner »««, . 18. April . 20—23 .

Der Troubadour Ov . p . B -rdi
Freitag 19. « pril . 20- 22 .15 ll .
Erstaufführung

Zwei im Busch Lnssip . v. sver ,
Sam »ta», 20. April . 19.30—24 tt .
1. Borst, d . „Sollst . Borst.-R .'

Lohengrtu cw . » . W°g»er
Kleines Theater

'in ver Eintracht )
Mittwoch. 17. « pril 20- 22 .30 U .

Lisa, benimm dich !
Musikal. Lustspiel dou Friese,
WevS und Lang
Donnerstag . 18. April . 20—28.30
(Beschlossene Vorstellung

Liia . benimm dich I
SamStag . 20. April . 20—22.45 Q .
Sonntag , 21. April . 80—22,45

Die drei Eisbilren
Lustspiel von Bitu «

LETZTE TAGE !

UFA-
Theater

Beginn
4.00, 6.00
8.50 Uhr

Zuverlässiger , bilanzficherer

Buchhalter
4um 1. Jul » oder früher

gesucht.
Bewerbungen mit Amrab« ber Ge -
boltSansprüche unter O .K. 65575 a«
den Kübrer - Berlag Lfstenburg .

Kapitol
Beginn

4.00, 6.00
8.50 Uhr

Der ^ roßsLuftfpiel -

Erfolg der TERRA

'Weiße*
% 6iede *
Hannelore Schroth
Mady Rahl - Elga
Brink - Hans Holt
Henkels - Janson

Kür die Registratur wird auf sofort
oder später eine

iüagere »rast
gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und GcbaltSforderung
unter E 28015 an den Kübrer -Ver -
lag Karlsruhe .

Tüchtiger

Serrensriseur
sobo-vt oder später »«sucht.

An « « » R u » ck,Kerrlswuhc. RiÄerstmatze 0.

(28559

Zeichner
für elektrische Schalt,
und ^ nstallarionS-
anlagen gesucht . An-
geböte mit Leben »,
lauf . Lichtbild . Ge-
haltSanspruch erbet,
an Allgemeine Elek .
tricitatS -Gesellschaft ,
Ereitzurg i . Br.,

chlageterstr. 1.

Zum bald. Eintritt

Serrrn-
frileur

gesucht . Kost n . Boh .
nnng im Hause.
Angeb . n . D 28857
an ftühr .-verl . Khe .

6as - Installateur
für Betrieb und Jnftallatto » ta
Dauerstellung gesucht .
Schriftliche Angebote erbet , an
GassernoersergongQder - Badeo

G . m. t . (78639
Bad Krozingen .

Heute Mittwoch

mit großem Programm
bei freiem Eintritt
und kleinen Preßen

betriebe ■
Hebelstr . 21 — Tel . 606

Jthceihnaschinen
repariert schnellstens preiswert

Plepenfarinfc sA^ en^ .aS
1*^

Ml - Scbutzraumtürün
OROM. staatlich geprüft »nd sugelaseen

fl ; 6 . Knppinger

PhOtO “ Aufnahmen
| Paß - u . Konnkartenbilder
l Sämtl. Amateur- Arbeiten
&fkoto - 3fiil £ cr
Kalserstr.N2, zw . Herren- u .Waldstr.

Zuverlässiger

tzausd ener und
Küchenmädchen

gesucht . Angebote mit Zeugnisab¬
schriften « . Altersangabe an (28888

Hotel Krone . Bühl i . « .

Serronsriitur
und Sriieuir

auf stofort oder später gesucht. <28962
Salon Krank , Karlsrnhe .

Sofienftratze 154. Delcsou 851».

Kür Maschinenbetrieb tüchttg« (28862 ,

MMMenichiosser
Srrdrr und
Mechaniker

tn gute Dauerstellung »esncht. Eintritt seberaett
möglich .

Ulmer Schronbensobrik . Constantt » Ranch
Zweigstelle Psorcheim . Hämmerst «. 11 .

Tüchtiger
Packer

sucht Stelle in groß.
Betrieb . Dauerstellg.
bevorzugt. Angebote
unter 9165 an den
Führer -Berlag Khe .

Zuverl .Mauu (48 I .)
sucht auf fos. leichte

VesMigmiz
gleich welcher Sri .
Angebote unter 9090
au Führ .-Berl . Khe .

ZuverlässigerKraslfabker
Kl. 2 . lucht sofort
Beschästiguno. Ange¬
bote unt . E 28728 an
Kührer-Berl . KarlSr ,

5se ! ! enge5uche

Weiblich

Anfäugeinn. 20 I .,
sucht zum sofortigen
Eintritt Stelle als

Angebot« unter 9080
au den ftzührer -Ber -
lag Karlsruhe .

:üt meine ISfährige
ochter suche ich eine

Dortmund - Äör - e
Hürder vnrgstratz « 16. « 8881,

l
LMfelle als
BerWferin

gleich welcher Art .
Angebote unter 9048
9\x Führ.-Berl . Khe .

Selbst . Mädchen sucht
HalblagSstelle.

Anaeb. nnt . 9033 an
Fü^rer -Berl . Khe .

Aeltere m

Sousfialtfrin
tut« Köchin , sucht
ür sofort Stellung ,

auch in frauenlosem
Haushalt . Angebote
unter 9081 an den
Führer -Berlag .Khe .

Suche Stelle als
Hausgehilfin

in gutem Haushalt ;
bin 17 Jahre , fleih.
und ehrlich . Angeb.
unter 9086 an den
Führer -Berlag Khe .

Aeltere Fra « sucht
noch einige KNube «
zum Handstrickkn , so.

wie Flicke » .
Angebote unter 9082
an den Führer -Yer-
lag Karlsruhe .

Heb »uabh . Beam-
tenwttwe . zuverl. ».
anpassun-sfah . . facht
Wirk»iizSkreis

ln »*tan ftonenlos.
H«u»h<>lt. Angebote
unt. 9021 tn Mhr .»
Lrrla» K-rlsrnh«,

Männlich
Vielleftta »nsabrener , absolut oex-
trawenswürdrgor älterer Herr .

suckt lvHnense BetStiaung (auck bmlb.
tägtia ) . sisefl . Angebote untzer 9 ( 38
an den Kübrer - lZerlag KarlSnivbe .

Verloren

Berloren
1 Vollen

mit Wollmatratzeu
und Federbecke

vom Kühlen Krug —
Bulach — Ettlingen .

Nachrichten unter
D 28914 an d. Füh-
rer -Berl . Karlsruhe
oder Telephon 8427.

Roter
Seldbeutel
verloren gegangen

Kaiferstr ., Weg zum
Bahnhof . Aziigeben
gegen Belohnung tm
zuhrrr .verl », Khe .

(28610 )

Wer übernimmt

Umzug
von Karlaruh « nach
Kreibur» oh . Umge¬
bung m>« Auto. an .
lang« Mai . Fuchs,
Ettlingen . Bismarck-
ftraste 6. (905,3

Der hat
Umzug

oder Fracht
nach Ludwigstzafen

n . nimmt als Rück¬
ladung Kisten , Kel¬
lersachen (keine Mö.
bel ) in nächster Zeit
von Lndwigshafen

nach Karlsruhe mit?
Angebote unter 8976
an Führ .-Berl . Khe .

Killllf
von Heidelberg «ach
Offenburg f . Kleru-
möbel alsbald

geluA.
Angeb. u . OF . 1462
an den Führer -Derl .
Offenburg .

Klein«
anzetgen

der gutze
Erfolg!

Unterricht

_ m » .
■ (Berufsfachschule ) M

KARLSRUHE , jetzt Kochstraße 1 (b»iderKaisarallae )
Telefon 2018

neue Hanflelshurse
Maschinensdireiben , Kurzschrift, Buchführung , kaufmännisdres Redinen
Wirtsdiaftslehre und Briefwedisei , Steuern , Sdirifiyerbesserung usw,

Beginn : 18. April 1940
♦ 37 . Schuljahr ♦

Energische

Nachhilfe
in Kronzästsch

für Jungen der 5 .
Klasie gesucht .
Angebote- unter 9059
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Tanz-
Kurs för Anfänger

Beginn
Mitte April

Eisele
Karlsruhe

Soflenstr . se

Staatstechnikum Karlsruhe
tlaal <bautchula und ttaall . Inganlaurachula

Moltkaitraße >.
Anmeldungen zum Besuch des Staatstechnlkumf <hj

bevofstehehden Winter -Halbjahr 1940/41 sind bis 15.
1940 schriftlich an den Direktor dar Anstalt zu richten .
Die AusleseprUfungen für die Fachsemester sowie d '*
Nachprüfungen finden am
Diensteg , den 1. It . 4t und es Mittwoch , des t A *
stell

Die Aufnahmeprüfungen für dte Vorbereitung »**™*^
ster finden am

Freitag , den 4. ff . U and aas Samstag , des l *
statt . . _Der Unterricht beglnet am Montag , I. «3. « , ~r .
Altes Nähere Ist aus dem Programm eplchtllch .
vom Sekretariat erhältlich Ist . DrucksachenportoJ
beizulegen . '

Staatstechnikum Karlsruh *
kn April 19«
Der Dtrehtor

BEI, 0k,-tag .. H j » BI h>
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